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8. London, 15. Juli . lDrahtmelduag unseres Vertreters .)
e vorauszusehen war , hat man , unbekümmert die Rückkehr
ens von seinem achttägigen Urlaub , erst abgewartet , ehe

sich mit den neu ausgetauchten Problemen zu beschäs-
en anschickt , denen Europa gegenübersteht . Biel bemer -
werter als irgend eine Entscheidung zur Brüsseler
ferenz oder eine Stellungnahme zur österreichischen

^ge, haben in England Baldwins beschwörende Worte
Kreise der Cambridge - Magister und Studenten gewirkt ,
Englands Universitäten mehr Dichter und Sänger her -

abringen sollte , die Europa und die Welt mit den ewig
ren Gedichten von Einigkeit und Frieden besprechen
nten. Inzwischen aber sind die Anfragen aus

aris und Montreux in London immer dringender
worden und das Kabinett wird noch heute früh zusammen -
ten , um Edens wiedererstarkte Initiative zu neuen Ent -
idungen zu nützen . In politischen Kreisen in London
man der Ansicht, daß die englische Regierung sich im
ßen und ganzen der italienischen Forderung nach einer

Konferenz in größerem Rahmen und in einem weiten Pro -
ramm, als für Brüssel vorgesehen , anschließen wird und
Wenfalls für die uneingeschränkte Einla -
ung an Deutschland eintreten werde . Wenn ein

ilches Arrangement für die geplante Konferenz in Brüssel
icht mehr möglich ist, oder auf den Widerstand der Fran -
ojen stoßen sollte , so dürfe man auch von London auf eine
Verschiebung der Zusammenkunft der ehemaligen Loearno -
wchte drängen .

Die Regierung hat aber, wie gesagt, auch noch nicht an-
eutungsweise dazu Stellung genommen , vor allem auch,
eil sie den Ausgang der Konferenz in Montreux abwarten
ollte. Die Dardanellenkonferenz hat sich näni-

nach hiesiger Auffassung geradezu zu einem Clearing
cr Strömungen der europäischen Politik entwickelt, denn es

offensichtlich , daß die französifch- sowjetrussische Front , die
idem mit einer Erweiterung des Unterstützungspaktes mit

er Türkei droht, auf England einen starken Druck auszu -
ben wünscht , sich der Sanktionierung des französifch -sowjet-

russischen Paktes mit den Völkerbundsstatuten anzuschließen .
Nach den gestrigen Kompromißausstchten und dem englischen
Entschluß , Zugeständnisse zu machen,

kommt nach den zahlreichen Besprechungen in der ver-
gaugene » Nacht heute wieder eine ganz pessimistische
Benrteilnng der Lage nach London, da die Russen den
völligen Anschluß der Engländer an ihre These oder

den Abbruch der Berhandlnngen wünschen.
Ein solcher Abbruch der Konferenz in Montreux , die gar
nichts mehr mit der zur Debatte stehenden Befestigung der
Dardanellen zu tun hat , wird aber in London als recht
schwerwiegend beurteilt , da die Franzosen ihrerseits nnmiß -
verständlich statt einer , wenn auch kompromisgefüllten Mit -
telmeerunterstützung gegen Großbritannien eine neue Mittel -
meerfront zustande zu bringen sich bemühen würden , die zu-
nächst auf einer verstärkten russisch - französischen Flotte be -
! uht , aber anderen Anliegestaaten , wie zunächst der Türkei ,
zum Abschluß offenstehen sollen . Für Großbritannien könnte
eine solche Entwicklung im Mittelmeer gefährlich werden .

Unter diesen Umstünden ist es nicht verwunderlich , daß
von allen Seiten die Regierung dazu gedrängt wird , die
noch als Hindernis für eine Verständigung mit Italien
empfundenen Beistandsabkommeu mit Griechenland , Ingo -
flawien und der Türkei endlich aufzuheben und f i ch f o b a l d
wie möglich mit Italien an einen Konferenz -
tisch zu setzen . Zunächst wird es für das Kabinett jedoch
notwendig sein , wie der diplomatische Mitarbeiter der
, Times " betont , sofort internationale diplomatische Schritte
zu tun , um über die Auffassung anderer Regierungen sich
ganz klar zu werden , damit das Feld der europäischen Schmie-
rigkeiten endlich bereinigt werden kann .

Die englische Presse macht im Zusammenhang damit aus
die eindringliche « Worte Lord Lothians aufmerksam, der
bei dem gestrigen Essen des Anglo -German Fellowslings für
die enge Znsammenarbeit England —Deutschland eintrat , um
den Geist und de« Vertrag von Versailles zu überwinden .
Dies würde der Prüsstein für den Völkerbund sein , um einen
neue « Weltkrieg zu verhindern .

DieKolonialfrage komm! inBewegung
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Die deutsche Kolonialfrage ist durch die Erklä -
ngen des Ministers P i r o w in bisher noch nicht dage -
ener Stärke in das Diskussionsfeld der britischen Politik

'iieft. Man kann annehmen , daß der südafrikanische Mi -
er seine so stark beachteten Erörterungen dieses Problems

!i verschiedenen Gelegenheiten nicht ohne Einverständnis , ja'
Wunsch von Mitgliedern des englischen Kabinetts gemacht
en dürfte, die deutlich empfinden , daß eine Lösung der

Mischen Kolonialansprüche auf das engste mit der englisch-
tschen Verständigung in Znsammenhang steht. Pirow hat

diesem Grunde es klar herausgesagt , daß
eine endgültige Einigung mit Deutschland » icht zu-
standekommen kann, solange es nicht znm mindesten
eine Kompensation sür die verloren gegangenen Kolo-

nie » erhalte » hat.
tan weiß , welch' starken Kräfte in London und auch ander -

Witts im britischen Ueberseereich und Ausland am Werke
gegen die deutsche Kolonialgerechtigkeit Propaganda zu

en und unter welchem Druck die englische Regierung
matisch und penetrant mit der Mandatsfrage gesetzt

d. Jedermann weiß , daß die zahlreichen Antworten , die
er die Regierung im Parlament abzugeben gezwungen

im Grunde bedeutete , daß sie keinesfalls England jetzt
auf ewig binden möchte , alle Diskussion über die deutsche

vnialsorderung abzulehnen . Dies einmal ausgesprochen ,
rde nämlich für viele Engländer und für die britische
ichspolitik überhaupt geradezu zu einer internationalen
rpslichtnng werden , die etwa den Charakter der Uuver -' arkeit des eigenen Heimatgebietes erhalten könnte . Es
dieses Sentiment gerade , mit dem die deutschfeindlichen

«>te in England arbeiten , und wo nun nicht nur in der
lonialfrage , sondern in der englischen Politik in Bezug
f Deutschland überhaupt die Regierung zu einer ganz ande -

ren Einstellung gedrängt werden soll. Seit langem befindet
sich deshalb das Kabinett in einem erheblichen Dilemma .
Denn , da in Bezug auf die Ostafrika und Südwestafrika tat -
sächlich so weitgehende , ja von fast allen Engländern und
Südafrikanern als lebenswichtig empfundenen Reich?inter -
essen mitspielen , da eine Diskussion über die Aushändigung
dieser Mandatsgebiete im Augenblick wenigstens jede Re -
gierung zu Fall bringen würde , wünscht Baldwin und seine
Unterstützung im Kabinett durchaus niHt , die deutschen Ko -
lonialsorderungen im Rahmen der gesamten Diskussion mit
Deutschland anzuschlagen . Es ist deshalb kein Wunder , daß
die englische Regierung — vielleicht besorgter als wir in
Deutschland — nach einem für alle annehmbaren Ausweg
sucht und den Minister Pirow als einen ganz besonders ge -
eigneten und unter den oben geschilderten Umständen ge-
wissermaßen „neutralen " Sprecher wählte , um diese Frage
anzuschneiden und zu ventilieren . In London glaubt man in
der nun entfachten Diskussion das Gewicht der verschiedenen
Ansichten nicht nur in England erforschen zu können .

Ma » spricht i » englischen Kreisen neuerdings von den
möglichen Kompensationen Deutschlands durch Herausgabe
der ehemaligen deutsche » Besitzung an der Westküste und ev.
Erweiterung dnrch andere Nachbarstücke . Als größte Schmie-
rigkeit wird dabei die Haltung Frankreichs bezeichnet ,
das das halbe Togo und fast ganz Kamerun heute verwaltet .
Ans jeden Fall soll auf Grund der Acnßerungen Pirows eine
volle Debatte im Unterhaus über diese« Gegenstand stattfin-
den und es ist beabsichtigt, schon in der am kommenden Mon -
tag festgesetzte » Parlamentsaussprache über die Reichsvertei -
digung auch aus die deutschen Kolonialsordernngen einzn -
gehen und zwar unter dem Gesichtspunkt der mögliche« stra -
tegifchen Konseq«e«ze» , bei einer Festsetzung Deutschlands
als Kolonialmacht a« der ifrikauische« Westküste .

Schweres Bauunglück im Weiherfeld
Karlsruhe , IS. Juli .

Am Mittwochvormittag gegen 12 Uhr ereignete sich im
^ aditeil Weiherfelb ein schweres Bannnglück ,

Ursachen noch völlig ungeklärt sind . Beim Neubau
Mes Doppelwohnhauses in der Dreisamstraße wurde dieser
^°Se die Brandmauer errichtet, die bereits eine Höhe von
jji»a vier Meter » erreicht hatte. Hente vormittag gegen 12
ffc , als vier Maurer an der Wand arbeiteten , stürzte
,

° se plötzlich mit lautem Getöse in sich z « >
m t n . Glücklicherweise sind keine Todesopfer zu bekla-

* *• Nur der Maurer Heger aus Leopoldshase «

wnrde mit empfindliche« Kopfverletzungen «nd R ip -
penbrüchen von dem sofort herbeigeeilte » Arzt Dr .
Kappes nach dem städtischen Krankenhans verbracht . Le-
bensgefahr besteht nicht . Die drei anderen Arbeitskameraden
kamen mit dem Schreck davon.

Ueber die Ursache des Unglücks ist im Augenblick »och
nichts bekannt . Es wäre möglich, daß der starke Stnrm ,
der »m diese Zeit im Stadtteil Weiherseld tobte — von dem
allerdings im innere « Stadtgebiet kaum etwas zu verspüre»
war , — die Mauer zum Einsturz gebracht hat. Polizeiliche
Untersuchungen find bereits im Gange .

Nanking und Kanlon
Von

Otto Corbach
Seit dem Zusammenbruch der Mandfchou -Dynastie ist es

irreführend , von China als einem bestimmten politischen Be -
griff zu reden . Von einem einheitlichen Staatswesen inner -
halb der Grenzen des alten Kaiserreiches ist so wenig übrig -
geblieben , wie vom römischen Imperium die Stürme der
großen Völkerwanderung überdauerte . Schon das alte China
geriet durch die zwangsweise Oessnnng seiner Häfen für den
Handel fremder Seemächte unter deren politische Kontrolle .
Nur durch den Bau einer genügend starken eigenen Flotte
hätte es sich dieser Kontrolle entwinden können . Ohnedem
mußten die Ausstrahlungen fremder Machtstellungen in der
KttstenZvne das antike Staatswesen unaufhaltsam auflösen .
Indem es aber Japan gelang , durch Entwicklung und Ent -
faltung moderner Militär - und Seemacht sowohl gegen das
Vordringen Rußlands in Nordchina einen Damm anszurich -
ten , wie den abendländischen Kolonialmächten , einschließlich
US -Amerikas , in fernöstlichen Gewässern immer mehr Wind
aus den Segeln zu nehmen , hatte es für die Ausbreitung sei -
ner Macht ans dem asiatischen Festland fast so leichtes Spiel ,
wie England in Indien nach dem Zusammenbruch des Reiches
des Großmoguls und der Ausschaltung Frankreichs aus dem
Wettbewerb um die Vorherrschast im Indischen Ozean .

Nachdem einmal alle Versuche auf chinesischer Seite mißglückt
waren , einen veralteten Machtapparat durch einen mit aus -
reichenden Produktions - und Machtmitteln ausgerüsteten mo-
dernen zu ersetzen , blieb nur zweierlei übrig , um eine neue
unabhängige Entwicklung gegenüber zwangsläufig wachsen-
der Ueberfremdung anzubahnen : Erstens die Schaffung mo-
derner Territorialgewalten in vorläufig bescheidenem Um -
fange, ' zweitens die Heranbildung eines von modernem Geiste
beseelten einheitlichen Nationalbewußtseins . Das erste mußte
in China wie im mittelalterlichen Abendlande zur Auffpal -
tung eines ehemaligen Weltreiches in zahlreiche , einander
auf Leben und Tod bekämpfende feudale Herrschaftsgebiete
führen ? das zweite konnte nur nach langwieriger schmerzhaft
ter Auseinandersetzung zwischen „weltlichen " und „geistlichen"

Bestrebungen Erfolg versprechen .
Das neue „China " hat die Aera der „Generalskriege "

, der
reinen Machtkämpfe zwischen den provinzialen Bestandteilen ,
in die das alte Reich zerfiel , hinter sich . Nachdem es Su -
nyatfen gelang , durch Gründung der Kuomintang -
Partei die einheitliche kulturelle Ueberlieferung des chinesi -
schen Volkes in die Form einer modernen Weltanschauung zu
gießen und dafür eine mächtige Bewegung zu entfachen, mutz -
ten alle weiteren innerpolitischen Auseinandersetzungen zu-
gleich mit geistigen Waffen ausgetragen werden .

Die erste bittere Erfahrung , die die Träger der Kuomin »

tang -Bewegung machen mußten , war die , daß sie wohl den
Schwerpunkt ihrer Machtorganisation von Süd - nach Mittel -
china , in das reiche Jangtsegebiet , zu verschieben und ein
Lippenbekenntnis fast aller „Generäle " zur neuen Lehre zu
erzielen vermochten , daß aber ihre Posaunenstöße die Mauern
des fremden Imperialismus nicht zum Einsturz bringen konn-
ten . Was man abendländischen Mächten etwa an Zugeständ -
nissen abrang , das verlor man doppelt und dreifach an deren
gelehrigen Schüler Japan .

Die zweite große Enttäuschung bestand darin , daß sich die
Einigkeit im eigenen Lager als trügerisch erwies . Obwohl
Japan durch seine Machtausbreitung der Nankinger Regie -

rung die Sorge , widerspenstige örtliche Machthaber zu züch-
tigen , in immer größerem Umfange abnahm , und obwohl
kommunistische Aufruhrherde immer wieder zu Maßnahmen
einheitlicher Abwehr zwangen , konnte sich in dem Verhältnis -
mäßig kleinen Restbestandteil des ehemaligen Riesenreiches
eine solche Kluft auftun , wie die zwischen Kanton , der
Wiege der nationalen Revolution , und Nanking , dem
Sitz einer „Zentralregierung ".

Der geschriebenen Verfassung des Nankinger Staatswesens
nach ist "die „Zentral " - oder „National "-Regierung eine
„Schöpfung " der Knomintang -Partei , daher dieser untergeord -
net . Sie erhält ihr Mandat vom zentralen Vollzugsausschuß
und dem zentralen Kontroll - Ausschuß mit ' zusammen 169
Mitgliedern , die vom National -Kongreß der Kuomintang -Ab-
geordneten gewählt werden . Im übrigen bilden die Mitglie -
der des zentralen Vollzugsausschusses für die Angelegenhei -
ten des Staatswesens einen „zentralen politischen Rat " mit
einem aus drei Mitgliedern bestehenden ständigen Komitee ,
das die Richtlinien auszuarbeiten hat , an die sich die Ratio '

nal -Regierung halten soll.
Der äußere « Form nach auf dieselbe Weise organisiert , be-

steht nun in Südchina eine Nebenregierung , die
seit Jahren über die Provinzen Kw antun g (Kanton ) und
K w a n g s i tatsächlich herrscht . Eine neue Nationalverfamm -

lung , die verfassungsmäßig schon vor zwei Jahren hätte statt -

finden müssen , wurde immer wieder aufgeschoben, weil die
zwischen Nanking und Kanton fortwährend hin und her pen-
delnden Vermittler keine tragbare Verständigungsgruudlqge

l
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für eiue wirkliche Unterordnung Kantons unter die Nankin -
ger Zentrale zu schaffen vermochten .

' Inzwischen führte die japanische Taktik , sich gegenüber
Nanking ausschließlich an den Ober - Kommandierenden der
Truppen , General T s ch i a n g k a i s ch e k, zu halten , dazu ,
daß sich dieser wohl oder übel zum Diktator aufschwingen
mußte . Wollte man in Nanking der japanischen Machtaus -
breitung keinen offenen Widerstand entgegensetzen , so mußte
man sich darauf beschränken , auf diplomatischem Wege Ab
schwächungen , Erleichterungen und Duldung des restlichen
Machtspielraums zu erzielen . Ging das nicht anders , als

* daß Tschiangkaischek Japan gegenüber die persönliche Bürg -
schaft für die Einhaltung jeweiliger von der Nanking -Regie -
rung übernommener Verpflichtungen übernahm , so mußte
die Autorität der Kuomintang - Partei in der auswärtigen
Politik Nankings von selbst in Nichts zerrinnen .

Was wunder , daß nun Kanton zum eigentlichen Hort des
Widerstandsgeistes gegen den japanischen Imperialismus
wurde . Im Gegensatz zu Mittel - und Nordchina haben
Kwantung , Kwangsi und Fukien , das für Kanton starke Zu ^
Neigungen hegt , eine Bevölkerung mit ausgeprägtem gefchicht-
Iichem Sinn für Seefahrt und Ucbersee - Verbindungen .
Schanghai ist als Hafenplatz vorwiegend eine Schöpfung frem -
der Seemächte . Kanton unterhielt schon vor anderthalb Jahr -
lausenden einen regen Schiffahrtsverkehr nach Java , Ceylon ,
Indien und bis nach Persien und Arabien . Daher kommt es ,
daß Leute aus dem Hinterlande Kantons und benachbarter
Häfen noch heute die große Masse der Chinesen im Auslande
bilden . Aus Jndo - China , den Stroits Settlements , Nieder -
ländisch -Jndien , Java und von den Philippinen strömen der
Bevölkerung Süd - Chinas jährlich große Summen aus Geld -
Überweisungen ausgewanderter Landsleute zu . kann doch
allein Amoy aus solchen Einnahmequellen über einen jähr -
lichen Zuschuß von 40 Millionen Silber -Dollar verfügen .
Für Nanking gibt es im fruchtbaren Jangtfe -Becken noch
große Möglichkeiten unabhängiger Entwicklung , auch wenn
man für den Verkehr mit Nordchina und überseeischen Län -
dern von japanischer Kontrolle abhängig bleibt, ' für Südchina
bedeutet die Möglichkeit , die eigene jahrtausendealte See -
geltung zu behaupten und zu entwickeln , eine Lebensfrage .
Daher die unbedingt feindselige Einstellung zu der jeweils
mächtigsten fremden Seemacht , erst zu England , das Kanton
aus der Insel Hongkong die fettesten Bissen vom ozeanischen
Verkehr gewissermaßen vor der Nase wegschnappt , dann zu
Japan , dessen Seemacht die britische selbst in südchinesischen
Gewässern allmählich verblassen läßt .

Als im Frühjahr 1932 die sog . IS. Armee in der Umgebung
Schanghais untergebracht worden war , um Vertretern der
Kantoner Partei als Rückhalt bei ihren Verhandlungen in
Nanking zu dienen , übernahmen es die Japaner . Tschiang -
kaischek von ihrer drohenden Nähe zu befreien . Sie fanden
aber unerwartet hartnäckigen Widerstand , den sie erst nach
wochenlangen Kämpfen brechen konnten . Die 19. Armee ver -
legte ihre Standorte nach Fukien , wo sie später zum Teil
meuterte und nur durch Tschiangkatscheks Bombengeschwader
zum Gehorsam zurückgeführt werden konnte . Seitdem haben
Kanton und Nanking wenigstens gemeinsame Feldzüge gegen
kommunistische Banden unternommen , aber beiden Parteien
mochte es dabei neben der Abwehr eines gemeinsamen Geg -
ners darauf ankommen , die eigene Machtsphäre für künftige
gegenseitige Auseinandersetzungen zu erweitern .

Nach einer Meldung des Hongkonger Korrespondenten der
„Times " arbeitet das Arsenal in Kanton nach wie vor in
zwei Schichten, während die Generäle ihre Posten als Kom -
Mandanten der „ antijapanischen Befreiungs - Armee " antra -
ten , „und so die Gerüchte über ihre Abgeneigtheit Lügen
straften ." Möglich , daß die Staatsraison im Sinne Tschiang -
kaischeks dafür spricht , die moderne Machtgestaltung in China
sich vorläufig im Schatten des japanischen Imperialismus
vollziehen zu lassen,' alle Anzeichen (besonders die letzten ,
nachfolgend wiedergegebenen Meldungen . Schristl .) sprechen
jedoch dafür , daß er seinen Standpunkt nicht ohne blutige
Kämpfe mit seinen südlichen Gegnern durchzusetzen vermag ,
selbst wenn es noch einmal zu einer vorläufigen friedlichen
Schlichtung der vorhandenen Gegensätze kommen sollte.

Leitsätze der Kuomintang -Partei
□ Nanking , 15. Juli . „Das höchste Opfer ist für China

notwendig , sobald eine fremde Macht China zum Abschluß
von Verträgen zwingen will , die auf eine Anerkennung
Mandschukuos hinauslaufen " — das ist der Kernpunkt der
Reden , die Marschall Tschiangkaischek auf der Voll -
sitzung des Vollzugsausschusses der Kuomintang hielt . Seine
Reden und auch das während der Sitzung verlesene Manifest
stellen folgende Richtlinien für die chinesische Politik auf :
Erster Grundsatz ist die nationale Einheit, ' territo -
riale Angriffe werden nicht zugelassen,' Verträge , die die
gebietsmäßige Unversehrtheit des Reiches verletzen , werden
nicht abgeschlossen,' der Frieden soll , solange es irgend geht ,
erhalten werden, ' der Einsatz der schwersten Opfer ist not -
wendig , falls die Souveränität und die Unversehrtheit Chi -
nas verletzt wird . Politische und militärische Führung sollen
vereinheitlicht werden , wobei alle Kräfte der Nationen in
der Zentralregierung zusammengefaßt wird, ' an der inneren
Erstarkung soll weiter gearbeitet werden, ' die Reste des Feu -
dalismus sollen verschwinden .

Die Beachtung dieser Richtlinien soll die Voraussetzung
für die Umwandlung Chinas in einen neuzeitlichen Staat
und für einen wirksamen Schutz gegen ausländische Angriffe
sein . Die Regierung hält fest daran , daß gegenüber
dem Südwesten alle politischen Möglichkeiten ausge -
schöpft werden , sie ist jedoch entschlossen, offene Aufstandsbewe¬
gungen niederzuschlagen . Zur Erreichung all der genannten
Ziele ist die Einigkeit und die Disziplin aller Mitglieder der
Partei notwendig .

Entsprechend dieser letzten Forderung sind auf der Voll -
sitzung Verfügungen angenommen worden , die für Pflicht -
Verletzungen strenge Bestrafungen vorsehen und die so zur
Hebung der Parteidisziplin beitragen sollen.

Offene Auflehnung des Südwestens
HH Schanghai , 15. Juli . In offener Auflehnung gegen

die Nankinger Zentralregierung beschloß der politische S :t d-
w e st r a t , die von der Vollsitzung des Vollzugsausschusses
der Kuomintang verfügte Auflösung nicht anzuerkennen .
Der Kwangsi - General L i t s ch n n g j e n schloß sich der
Stellungnahme des Südwestrates an und versprach diesem
militärische Unterstützung . Nach einer Meldung aus Kanton
wird die Verschmelzung der Armeen von
Kwantung und Kwangsi vorbereitet . Es soll ein«
„Vereinigte antijapanische Armee " unter dem Befehl des
Generals Tschentschitang ausgestellt werden . Stell
vertretender Kommandant dieses Heeres soll General

Litschungjen werden . In der Kwantung - Armee wur »
der, im Laufe dieser Umgruppierung mehrere zweifelhafte
Divisionen aus der Nordostfront zurückgezogen . Andererseits
wurden in Nord -Kwantung starke Truppenanhäufungen
festgestellt . Auch zwei Kwangsi -Divisionen sollen zur Ber -
stärkung dahin unterwegs sein. In Kanton i st die
Lage ä u ß e r st g e s p a n n t . In der Montagnacht wurde
der Belagerungszustand erklärt . Die Spannung
wurde jedoch durch die zurückgezogenen unsicheren Divisionen
weiter verschärft , weil sich deren Kommandanten von den
aufständischen Südwestttruppen lossagen . Die Vororte von
Kanton haben den Befehl erhalten , Verteidigungsstellen auS -
zuwerfen .

Verschwörung in Paraguay aufgedeckt
^ Asuucio », 15. Juli . Die Polizei deckte eine Ver -

schwörung gegen die Regierung auf , an der mehrere süh-
rende Persönlichkeiten des durch die Februar -Revolution
gestürzten Regimes beteiligt waren . Der Führer des Kom -
plotts war Oberstleutnant Arturo B r a y , der seinerzeit von
der Regierung aus lParaguay ausgewiesen , nach Argentinien
verbannt wurde . Es wurde festgestellt, daß Bray , mit dem
verschiedene frühere Offiziere und Politiker verhaftet
worden sind, sich schon seit einiger Zeit heimlich in Asuncion
aufhielt .

Fünf Personen in Pole « verbrannt . In einer Vorstadt
von Pinsk wurden durch ein Großseuer 13 Wohnhäuser und
mehrere Wirtschaftsgebäude vernichtet . Fünf Personen fan -
den in den Flammen den Tod .

% tick in .die Zeit :
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Ein neuer Ton

Der französische Außenminister D e l b o s hat am Mow«,
bei der Einweihung einer Handwerksschule eine Rede

™
halten , die grundsätzliche Beachtung verdient , weil sie
ersten Male eine Annäherung an die
Deutschland vertretenen Auffassungen (
kennen läßt oder zum mindesten andeutet . Während
Telbos in Genf eigentlich nur die Politik der Gewalt »
locht und den Weg zum Frieden allein in einer rückhaltlos
Aufrechterhaltung des Bestehenden erkennen wollte , un>̂
scheidet er jetzt sehr deutlich zwischen einem reinen Gewalt,
regime und einer wirklichen Ordnung des Völkerlebens ,
ja auch für ihn die Voraussetzung friedlichen Zusamt
lebens ist . Ordnung ist für Herrn Delbos heute nicht
e >.u rein tatsächlicher irgendwie und irgendwann geschasfl
Zustand , der nur durch Furcht oder Angst aufrecht erhalt^
werden kann , sondern etwas von allen Gewolltes , also
Lebendiges , das sich den Menschen in seinem Inhalt und s,
ner Anwendung anpassen muß . Es berührt sehr nachdenkl
wenn gerade der französische Außenminister das
geknechteter Minderheiten nicht irls sinnvolle und verpfti
tende Ordnung gelten lassen will . Wenn Herr Delbos
diesen Anschauungen wirklich ein politisches Glaubet
bekenntnis abgelegt hat , dann bedeutet das einen wesl
lichen Fortschritt , denn die Unterschiede , die ihn dann
der deutschen Friedenspolitik trennen , sind nicht mehr W
überwindlich , vorausgesetzte daß man nicht mit Begriffe ,
jonglieren will , sondern sich unter ihrem Inhalt auch £
denkt .
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Auswirkungen in Oesterreich
Folgen des Abkommens mit Deutschland / Kodzas Sch nettvisite in Wien

Kn Wien , 15. Juli . sDrahtmeldung unseres Vertreters .)
Da in einem Teil der französischen Presse und auch in ein -
zelnen anderen Auslandsblättern an das deutsch -österreichische
Abkommen eine Reihe weiterer Kombinationen geknüpft
wurden , die in diesem Uebereinkommen einen
Schritt zu einer europäischen Blockbildung sehen
wollen , sah sich VundeSkommissar Adam ver -
anlaßt , in einer Rundfunkrede dagegen Stellung
zu nehmen . Er wies darauf hin , „daß die römi -
schen Protokolle einen Tragpfeiler der österrei -
chischen Außenpolitik bilden , die die Grundlage
für eine Erweiterung der wirtschaftlichen und
kulturellen Zusammenarbeit in Europa abgeben
sollen . Demgemäß habe auch kein Partner der
römischen Protokolle je die Absicht , das Deutsche
Reich von der Ordnung der Dinge im Donau -
räum abzuschalten . Dieser Ordnung kann es
nur nützen , wenn die Beziehungen zwischen
Oesterreich und Deutschland freundnachbarlich
gestaltet werden , zumal es sich um zwei Staaten
handelt , die nicht nur auf einen lebhaften wirt -
schaftlichen und kulturellen Austauschverkehr an -
gewiesen , sondern auch durch Stammesverwandt -
schaft und Sprache verbunden sind . Die Aufrecht -
erhaltung eines unnatürlichen Spannnngszu -
standes zwischen den zwei deutschen Staaten
könnte doch nur als Sicherung gegen eine Block-
bildung aufgefaßt werden . Diese Sicherung kann
nur durch internationale Verhandlungen auf
sehr breiter Basis gewonnen werben . Die
Aussichten derartiger Verhandlungen wer -
den gewiß nicht verschlechtert , sondern erheblich
verbessert , wenn ein tief beklagenswerter Streit
ausgelöscht werdl

In Wiener politischen Kreisen wird übrigens
der Meinung Ausdruck gegeben , daß die
tschechoslowakische Regierung der
durch das deutsch -österreichische Verständigungs -
abkommen geschaffenen Lage insofern Rechnung
tragen werde , daß sie für die tfchechoflo -
wakische Politik in Rom und Berlin
Verständigungswege suchen werde , um sich ht die
römischen Protokolle einzuschalten . Prag sieht in der Ver -
ständignng Berlin - Wien die Vorbereitung einer Kooperation
Deutschlands und Italiens im Donauraum , die bei einer
Ausschaltung der tschechoslowakischen Wirtschaftspolitik schwe -
ren Schaden für den tschechischen Export bedeuten würde .
Man geht nicht fehl , wenn man die gestrige , auf seiner Reise
in die Schweiz erfolgte Anwesenheit des tschechoslowakischen
Ministerpräsidenten H o d z a in Wien , die übrigens erst spät
offiziell zugegeben wurde und deren privater Charakter be-
sonders betont wird , mit einer ersten Fühlungnahme zur
Einschaltung in die Römer Protokolle in Verbindung bringt .

Im übrigen beginnt man jetzt, nachdem die Festsansaren
für den Friedensschluß verklungen , sich mit der Stellung
der österreichischen Nationalsozialisten zu be-
schäftigen . So drückt der „Wiener Tag " bekanntlich das Blutt
des tschechischen Außenamts , den Gedanken aus , daß man
jetzt bei der Verständigung mit Oesterreich die österreichischen
Nationalsozialisten sollen lassen werde . „Das Schwergewicht
der reichsdeutschen Sympathien "

, so schreibt das Blatt , „liegt
jetzt bei den sogenannten nationalen Kreisen , den parteimäßig
nicht gebundenen Nationalsozialisten , und man vertraut auf
Dr . Schuschnigg , daß er ihnen sowohl im Führerrat der Va -
terländischen Front , als auch in den Beiräten der Bundes -
länder Geltung verschaffen werde ." Auch die „Reichspost "

weist in einem Leitartikel „Der Ruf der Stunde " darauf hin ,
daß das Berlin —Wiener Abkommen die österreichischen Na -
tionalsozialisten auf den Weg der Liquidierung ihrer bisheri -
gen Staatsgegnerschaft dränge , da Punkt 2 des Abkommens jede
Möglichkeit einer Fortsetzung der gegen den Staat und sein
Regime gerichteten Tätigkeit ausschalte . „Hierdurch , so heißt
es , „sind die Nationalsozialisten in Oesterreich vor die Enk-
scheidung gestellt , entweder ihre bisherige politische Praxis ,
soweit sie an sremdstaatliche Parolen und Führung gebunden
und dem österreichischen Gedanken entgegengesetzt war , restlos
und vorbehaltlos aufzugeben , oder gegen das von der bis -
herigen eigenen obersten Führung geschlossene Abkommen zu
meutern . Will der Nationalsozialismus in Oesterreich nun -
mehr , nachdem er durch das Abkommen auf seine eigenen Füße
gestellt und auf seine eigene Potenz verwiesen wurde , nicht
den Weg eines unfruchtbaren Desperadotums gehen , dann
bleibt ihm gar keine andere Wahl , als eine gründliche Um -
gruppierung vorzunehmen . Er muß , wie der Nationalsozia -
lismus im Dritten Reich, treu zum eigenen Staat stehen und

sich zu einem aufrichtigen rückhaltlosen Bekenntnis $
Oesterreich aufraffen .

Wie man erfährt , sollen für die Bildung des Führei .
rates der Vaterländischen Front die VerHand-

v . Papen begrüßt den neuen österreichischen Minister
Anläßlich eines Gedenkgottesdienstes für die verstorbene
Gattin des Bundeskanzlers Schuschnigg begrüßt vor der
Dominikanerkirche in Wien der deutsche Gesandte v . Papen
den neuen Minister des österreichischen Kabinetts G1 a i s e -

Horstenau
(Weltbild , K .)

lungen bereits abgeschlossen sein. In diesem ZufammenhaM
nennt man heute Namen , wie Dr . S ch ü r s f , den ehemalige«
Handelsminister im Kabinett Seipel , ferner Dr . Gl aß , den
ehemaligen Staatssekretär im ersten autoritären Kabinett
Dollfuß und schließlich Dr . Dinghoser , den ehemaligen
Vizepräsidenten des Nationalrates . Auch verlautet , daß in
Zuge der Normalisierung der Beziehungen zwischen dem
Deutschen Reich und Oesterreich in jedem der beiden Länder
vorläufig fünf Zeitungen des einen Landes in das andere zu-
gelassen werden sollen.

Aus den Heimwehrkreisen werden jetzt die erste «
S timmen zum Abschluß der deutsch - österreichischen Verständi-
gung laut . So schreibt das Organ des österreichischen Heimat-
schutzes , die „Neue Zeit " : „Das große Ereignis kann als
nationales Ereignis von unermeßlichem Wert die Heimat-

schutzbewegung mit freudiger Genugtuung erfüllen . Es kan»
uns niemand das Recht verwehren , das große Ereignis als
einen Sieg unserer Auffassung , als einen nationalen Sieg
österreichischen Heimatschutzes zu werten ." In einer Führer -

tagung des Kärntner Heimatschutzes wurde festgestellt, &<y
der Heimatschutz die nationale österreichische Erneuerung dar-

stelle, die ihr Ziel auch weiterhin unbeirrt verfolgen werde.
Es sei unabweisliches Gebot jedes österreichisch denkende «
Nationalen , im Heimatschutz mitzuarbeiten . Da gestern der
Bundesführer Starhemberg von Rom nach Wien
rückgekehrt ist, durfte schon in den nächsten Tagen eine Fii?'

rertagung des Heimatschutzes in Wien einberufen werben , W
in ausführliche ? Weife zu den letzten Ereignissen Stellung
nehmen wird . J

In der legitimistischen Bewegung hat das Bev^
ständigungsabkommen allem Anschein nach als starker £ e®

Sl
111J

schuh gewirkt , der die mit großem Eifer besonders in de

letzten Zeit betriebene Restaurationsfrage
lange Sicht verschoben hat . In Graz wurden 8 ^ **

von unbekannten Tätern auf das Straßenpflaster mit schwarz
zer Farbe die Worte „Nieder mit Habsburg " aufgemalt .. J

Sehr beachtenswert ist die bei der kommunistriv ^
marxistischen Front seit dem deutfch- österreichiM
Friedensschluß herrschende Nervosität . Allem
nach wurde die Rotfront aus ihrer Reserve aufgescheucht
versuchte in den letzten Tagen durch lebhafte Agitation **]
Arbeiter zn Kampfhandlungen zu verleiten . Die Be hör»» ^
sind aber den Plänen zuvorgekommen «nd habe« b«
unter ber Führerschaft zahlreiche Verhaftung q
vorgenommen . i
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f Paris , 15. Juli . lDrahtmeldung unseres Vertreters .)
«ach den aus ganz Frankreichs vorliegenden Nachrichten

e > »ei Tag ruhig verlaufen , mit Ausnahme von Z u s a m -
&?* . zößen in Orau in Algerien . In Paris kam es im

tnts T.

Tag der politischen Leidenschaften
Politische Bilanz des französischen Nationalseiertages

end
Nachmittags zu Zusammenstößen auf den Champs

ryal tlr !z. , ausgelöst durch ganz offenkundige P rovokatio -
re , uni^ vi fl r j i st i s ch e r Stoßtrupps . Die Polizei brauchte

cbens^ '
6re« Stunden , um die Ruhe wiederherzustellen . Solche

usaniw -
' ' ?!sasmenstötze auf den Champs Elyfees sind aber schon fast

icht 2 Mglich geworden und können nicht mehr als empfindliche
ŝchaffen » Mhestörung angesehen werden . Alles in allem also verlief

' erhalii, »» von vielen mit Sorge erwartete 14. Juli glimpflich .
Ifo ettt2 doch war dieser 14. Juli der vielleicht un -
t und . Endlichste und g e w i t t e r sch w e r st e , den
chdenklij . ^ ^ kreich seit den Tagen der Revolution
- chwei° i> ^

{dt hat . Der Tag der Einigung , früher ein Sinnbild
verpsij ^ t

^ nzösischen Gemütlichkeit und Entspannung , wurde

iu^ i, Tag der politischen Leidenschaften und ein

t iS p «ahrzeichen der tiefen Spaltung , die Frankreich heute in

><mn »!* Mi Teile zerreißt . Dazwischen liegt der Abgrund , ein gären -

Rehr Ii? kr Haß, man möchte beinahe sagen ein gegenseitiger Ver -

Begriffs , Mungswille , vor allem aber wurde deutlich , daß das Gleich
uch etwa- «nicht zwischen der revolutionären Linken und den inter

Zonalen und kommunistischen Elementen nicht mehr vor -

tatden ist . Während sich die „Patrioten ", wie die nationale
nnzösische Presse diesen Elementen sagt , einzeln , eingefchüch-

(tt von einem riesigen Polizeiaufgebot , das jeden Mann
Mtrollierte , zum Grabe des unbekannten Soldaten begaben ,
j® ein paar Blumen hier niederlegen zu können , ohne Füh -

n» ohne Geschlossenheit , hat der Norden der Stadt , der
'
„in Zentrum der revolutionären französischen Bewegung ge-

worden ist , ein in Frankreich noch nicht erlebtes geschlossenes
Kjli, einer sich an ihrer Macht berauschenden Menschenmenge
-ejehen. Ueber eine Million wird die Teilnehmerzahl
Ki dem Aufmarsch der Volksfront geschätzt . Ein

r h
" ' iecr von roten Fahnen , ein Meer von gereckten Fäusten ,

-Lerhand - ^ Hunderttausenden gesungene Internationale und auf der
zlibiine eine Regierung , die von dieser ungeheuren Welle

1 Mporgetragen, ihr ohnmächtig -williges Ausführorgan Ge¬
worden ist — das war das neue Paris dieses 14 . Juli .

^ „Jn Paris waren wir mehr als eine Million . In der
hMPtstadt hat sich das Volk mit der Armee , die rote Fahne
ier Revolution mit der Tricolore , die Marseillaise mit der
Internationalen versöhnt " schreibt heute die kommunistische
Lumanite"

. „An dieser Mauer der Entschlossenheit und des
Nachtbewußtseins wird sich jeder Widerstandsversuch gegen
die Volksfrontregierung brechen "

, schreibt der sozialistische
„Populaire" . Die Blätter bringen ein Bild von Leon
xlum und dem Kommunistenführer Thorez ,

| xchulter an Schulter , beide mit geballter Faust und
mit dem Lächeln der jungen Popularität , die Millionen der
Revolutionäre grüßend . Gegen diese Grunöwälle gibt es im
Augenblick ebenfalls keinerlei Widerstandsmöglichkeiten mehr.
Das Bewußtsein der eigenen unbegrenzten Macht dieser im-
m« wieder hochgerissenen Bolksmassen ist total ,

ji kirkleiner Funke , ein unvorsichtiger Wider -
» andsversuch kann sie zur Entladung brin -
gen. Hier bildet sich das Frankreich von morgen , das wieder
öort anknüpfen will , wo es die Führung der geistigen und
materiellen Revolution der Welt verloren hat.

Rom feiert Sanlttionsschlntz
od. Rom , IS . Juli . IDrahtmeldung unseres Vertreters .)

Heute feiert die italienische Oeffentlichkeit den Endtermin
ier Sanktionen . Mit wehenden Fahnen , so wie
»an sie am ersten Tage begrüßt hatte , verabschiedet man sich
deute nach 241 Tagen der „Belagerung " von ihnen . Das un -
rühmliche Ende dieses mißglückten Versuches , Italien aus -
»Hungern , wird verständlicherweise von der Geschäftswelt ,
i>k seit Tagen mit der Aufnahme des Exports nach den
«anktionsländern beschäftigt ist , besonders lebhaft begrüßt .
Nn Aufatmen geht durch ganz Italien . „Ein neues Leben
beginnt", so überschreibt „Giornale d'Jtalia " seinen Leit -
«rtikcl . Das Hissen der Trikolore bedeute jedoch nicht Freude
»der das Ende der Sanktionen , sondern Stolz der Nation ,
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die sich in harten Tagen ein neues Leben geschaffen habe .
Die Aufhebung der Sühnemaßnahmen finde Italien mehr
denn je lebenskräftig und stolz um den Duce geschart, geistig
geeinter , wirtschaftlich und militärisch kriegsfähiger und im
Rang und im Bewußtsein als Großmacht gestiegen . Dies
sei die Bilanz , die Rom nach 240 Tagen Sanktionen zu ziehen
habe . Den während der Sanktionszeit bewährten Freunden ,
die als starke und freie Nationen dem Rufe Genfs nicht
Folge geleistet hätten , sende es heute seine Grüße . Von den
anderen aber erwarte es , daß sie die Richtung ihrer Politik
klar enthüllten .

Was die kommenden Handelsvertragsverhand -
l u n g e n mit den Sanktionsländern anbelangt , so läßt sich
Italien damit Zeit . Die Initiative hierzu hat nach hiesiger
Auffallung von der Gegenseite auszugehen , die ja die alten
Beziehungen abgebrochen habe . Ueber die Regelung der
Einfuhr aus diesen Staaten sind bisher keinerlei Anwei -
sungen ergangen , sodaß hier vorerst alles beim Alten bleibt .
Bezüglich der Zahlung der noch aus der Vorsanktionsperiode
stammenden italienischen Handelsschulden wird von italieni -
scher Seite die Forderung nach Abtragung der Schuld durch
Warenlieferung gestellt . Transfer von Devisen oder Gold
wird für diese Beträge auf keinen Fall geleistet werden .

Die Ausstellung „Deutschland'
wird Samstag 11 Uhr durch Dr . Goebbels eröffnet
□ Berlin , 15 . Juli . Die Eröffnungsfeier der Ausfiel -

lungsfeier „Deutschland " findet am kommenden Samstag ,
dem 18 . Juli , 11 Uhr statt . Nach der Jubelouvertüre von Carl
Maria von Weber begrüßt Staatskommissar Dr . Lippert im
Namen der Reichshauptstadt die Gäste , worauf Reichsminister
Dr . Goebbels die Eröffnungsansprache hält und die Aus -
stellung der Oeffentlichkeit übergibt . Daran schließt sich ein
Rundgang der Ehrengäste durch alle Abteilungen der Aus -
stellung und eine Rundfahrt mit der ersten deutschen Eisen -
bahn . Zum Schluß werden tänzerische und artistische Dar -
bietungen im Terrassengarten gezeigt werden .

Das tff Spanien !
Schieherei nach Sotelos Beisetzung

O Madrid , 15. Juli .
Auf dem Madrider
Friedhof Almuden « , auf
dem die Mörder Calvo
Sotelos den Leichnam
nach der Tat niederge -
legt hatten , fand am
Dienstagnachmittag die
Beerdigung des monar -
chistifchen Abgeordneten
statt . 30 MV Menschen
gaben dem Ermordeten
die letzte Ehre . Eine Ab-
ordnuug des spanischen
Landtages , die in meh-
reren Autos erschienen
war , mußte auf die
Drohungen der Men -
schenmenge, die die Be -
Hördenvertreter als Ab-
geordnete der Mörder
Calvo Sotelos bezeich -
nete , wieder umkehren .Calvo Sotelo cm -t >. - m

(Selle -Eysler , K .)
die fast unübersehbare Trauergemeinde wiederholt die Hand
zum Faschistengruß und brachte Hochrufe auf Spanien und
den Faschismus und Niederrufe auf das Parlament aus . Der
Leichnam war mit den monarchistischen Flaggen geschmückt .
Unter dem -Trauergefolge befanden sich auch der Führer der
katholischen Volksaktion Gil Nobles , der monarchistische Abg.
Goicoechea und zahlreiche andere Abgeordnete der Rechts -
Parteien und der Mitte . — Am Vormittag wurde der am
Sonntagabend erschossene Polizeioffizier beigesetzt, dessen
Leichnam in eine rote Fahne gehüllt war und dessen Trauer -
gefolge sich in der Hauptsache aus Kommunisten zusammen -
setzte .

Als die Menschenmenge von der Beisetzung des monar -
chistifchen Abg . Calvo Sotelos zurückkehrte , entstand zwischen
politischen Gegnern eine Schießerei , in deren Verlauf
eine Person getötet und drei lebensgefähr -
lich verletzt wurden .

Gasmasken sür alle Engländer
Verstärkung der Maßnahmen sür den passiven Lustschuh in Großbritannien

8 . London , 15. Jutt . iDrahtbericht unseres Vertreters .)
Bei den weiteren Zusatzbewilligungen im diesjährigen Staats -
Haushalt ist , wie gestern bekanntgegeben wurde , ein Betrag
von nahezu einer Million Pfund vorgesehen , um die g e -
samte Bevölkerung von England mit Gas -
masken auszurüsten . Das Innenministerium gibt
dazu bekannt , daß nach jahrelangen Versuchen mit neuen
Gasmaskenmodellen eine sehr zuverlässige Schutzmaske aus -
gearbeitet worden sei, die nun in Massenproduktion in Auf -
trag gegeben wird . Diese neue Gasmaske soll im ganzen
Land in besonderen Aufbewahrungsräumen und Vertei -
luugshäufern solange gespeichert bleiben , bis die Verteilung
angebracht oder notwendig erscheint . Jedenfall sollen sie aus
Gründen der Geheimhaltung nicht direkt an die Zivilbevöl -

kerung jetzt verteilt werden . G a s s ch u tz ü b u n g e n , die
auch in kleinerem Umfang mit Zivilisten hin und wieder
durchgeführt werden sollen , werden Gelegenheit finden , mit
der Gasmaske umgehen zu lernen . Weitere 25 000 Pfund find
zum Ankauf von zwei Fabriken bei Manchester vorgesehen ,
die der Luftschutzabteilung des Innenministeriums dauernd

zur Verfügung stehen sollen . Allein 7000 Pfund sind ferner
für zusätzliche Luftschutzbeamte ausgeworfen und 5000 Pfund
für eine Antigasfchule , wofür der Staat insgesamt 33 400

Pfund veranschlagt hat . Für den Geheimdienst der Regierung
wird ein weiterer Fonds von 100 000 Pfund bewilligt , so daß

Kinler Kloslermauern
Weitere Urteile gegen Franziskaner

5 Koblenz , 15 . Juli . Die große Strafkammer hatte sich am
<ienstag mit dem 29. und 30. Fall im Franziskaner - Bruder -
^ »Zeß zu beschäftigen .

Tie eine Anklage richtete sich , gegen den 1910 in Castrop
^dorenen Ordensbruder Romuald , der mit sieben Ordens -
"rudern in Waldbreitbach Unzucht getrieben hatte . Außerdem
? ' rd ihm zur Last gelegt , sich an ihm anvertrauten minder -
ahrigen Zöglingen vergangen zu haben . Die Vernehmung

?cs Angeklagten entwickelt wiederum ein Bild sittlicher Ber -
>° «menheit. Der Angeklagte stellte im Kloster den Brüdern

wo sich dazu auch nur die Gelegenheit bot . Em Zögling
Mhlt u . a . auch, daß er und seine Kameraden in ihrer Werk -
»alle ein Bild des Führers nnd Hiudenburg angebracht hät -

*?-" Bild sei am nächsten Morgen total zerstört gewesen ,
us ein Zögling äußerte , das könne nur ein Bruder getan
°oen , wurde er strafversetzt . Ein anderer Zögling erklärte ,
r habe dem Oberen Placidus Mitteilung von den sittlichen
^ rsehlungen des Bruders Romuald gemacht . Hierauf sei
em Bruder nahegelegt worden , aus dem Kloster auszutreten ,
" r Staatsanwalt hielt den Angeklagten in sämtlichen ihm
? l

,
" » st gelegten Fällen für überführt und beantragte eine

^eiamtzuchthausstrase von zwei Jahren und sechs
° n a t e n .

. Tos Gericht verurteilte den Angeklagten wegen Verbre -
gegen Paragraph 174 , Ziffer 1 des Strafgesetzbuches

!«# wegen fortgesetzter widernatürlicher Unzucht zu einer
.̂ wtstrafe von zwei Jahren und sechs Monaten Zuchthaus

drei Jahren Ehrverlust . Mildernde Umstände müssen dem
geklagten versagt werden , da er ein Mensch sei, der sich
Verordentlich schwer gegen Gott , Staat und Kirche vergan -

und Unzucht in großem Umfang getrieben hat .
zweite Fall behandelte den 1912 in Garmisch - Parten -
geborenen Bruder Z o f i n n s , der geständig ist , mit,'rchen

J ?en Ordensbrüdern Unzucht getrieben zu haben . Der An -
! " »gte ist 1930 als Vollwaise in das Kloster Waldbreitbach
Wommen und fiel schon nach wenigen Monaten der schander-

uen Seuche zum Opfer . Seine vielen tierischen Verfchlnn -
» »nd einfach unglaublich und schauderhaft . Er bezeugt

»,!? u . a . , daß er 1934 nach Rom gekommen sei und auch dort
w Swei Frauziskanerbrüdern Unzucht getrieben habe . Auch

nach seiner Rückkehr nach Waldbreitbach habe er sein nnder -

liches Leben bis kurz vor seiner Verhaftung fortgesetzt . Der
Staatsanwalt beantragte zwei Jahre und drei Monate Ge -

^
MifRücksicht darauf , daß ber Angeklagte die Taten be-

gangen hat , als er noch minderjährig war , daß er von frühe -

ster Jugend an keine Eltern gehabt hat , die ihm Halt und

Stütze hätten sein können , daß er mit 18 Jahren schon ins

Kloster gekommen sei und schließlich mit Rücksicht auf seine
Reue und sein Geständnis verurteilte das Gericht den Ange -

klagten wegen fortgesetzter widernatürlicher Unzucht zu
einem Jahr und sechs Monaten Gefängnis .
Die U »lersuchuugshaft wurde ihm angerechnet .

Ordensschwester verurteilt
§ Darmstadt , 15. Juli . Vor der Großen Strafkammer

wurde in achtstündiger teils nichtöffentlicher Sitzung gegen
die Emilie B . aus München , frühere Schwester Wen -

d e l i n e verhandelt unter der Beschuldigung , sich f o r t g e -

fetzt an einem 13jährigen Zögling vergangen
zu haben . In der Verhandlung erklärte die geständige An -

geschuldigte , daß sie mit 17 Jahren in ein Karmeliterinnen -

Kloster eingetreten sei . Nach der Ausbildung im Mutterhaus
in Holland sei sie 19jährig nach Offenbach am Main in ein

dortiges Karmeliterinnen -Kinderheim gekommen , in dem
arme und verwahrloste Kinder ohne Eltern oder Heim er -

zogen wurden . 1931 habe sie noch mit freiem Gewissen die

zeitlichen Gelübde der Armut , der Keuschheit und des Ge -

horsams ablegen können . Später sei sie aber in sexuelle Nöte

geraten und schließlich so weit gekommen , daß sie ein regel -

rechtes Liebesverhältnis mit einem ihrer Obhut anvertrauten
Zögling begonnen habe , das über ein Jahr lang gedauert
habe . Im Januar 1935 habe sie ein Kind geboren . Sie sei
darauf aus dem Orden gestoßen worden , worauf st« ins

Elternhaus zurückgekehrt sei , während das Kind in der Ob -

hnt des Klosters blieb .
Nach eingehender Beweisaufnahme erkannte das Gericht

wegen fortgesetzter Unzucht mit einem minderjährigen Zög -

ling auf eine Gefängnisstrafe von einem Jahr
drei Monaten . Das Gericht billigte der Angeklagten im
wesentlichen mildernde Umstände zu , weil der Junge nach
Aussagen des Arztes frühreif war und es in der Aufsicht des
Klosters sehr gemangelt habe .

insgesamt hierfür in diesem Jahr allein 350 000 Pfund aus -
gegeben werden .

Auf eine Anfrage im Unterhaus gab der Kriegsminister
Duff - Cooper bekannt , daß er ein neues Mitglied für den
großen Armeerat ernannt habe , der den Titel eines Gene -
raldirektors für Munitionsher st ellung

tragen wird und der im Rahmen der sogenannten Koordi -
Nation der Landesverteidigung für die beschleunigte Her -

stellung und Lieferung sämtlicher Munitionsmittel aller
Waffengattungen verantwortlich sein wird . Dieser Muni -
tionsmiuister wird der Vizeadmiral Sir Harold Brown
sein , der bisher der Chefingenieur der englischen Flotte war .

Flugzeugabsturz bei Laibach
7 Tote , darunter zwei Berliner

O B e l g r a d, 15. . Jnli . Das Verkehrsflugzeug der
„Austroflng "

, Wien , das die Strecke Laibach —Belgrad befliegt ,
ftürzte Mittwoch früh kurz nach dem Start in Laibach ab.
Sämtliche siebe » Insassen des Flugzeuges , fünf Flug -
gaste, der Flieger und der Fnnker , waren sofort tot .
Unter den Toten befinden sich « ach den hier vorliegende «
Meldungen anch zwei Reichsde « tfche , ein Berliner
Rechtsanwalt , Dr . Hör «, «« d Fräulein Brittler ans
Berli « . Das Unglück ist daraus zurückzuführen, daß das Flug -
zeng infolge des starke « Nebels gegen eine« Hügel stieß .

Zahl der Kiyeopfer : 2300
O Newqork , 15 . Juli . Die anhaltende Hitze , über den

Vereinigten Staaten ließ die Totenzahl der letzten Tage
auf 2 300 ansteigen . Die Durchschnittstemperatur liegt um
38 Grad Celsius . Die Bevölkerung leidet unsagbar unter
der Treibhauswärme , und die Erkrankungen und
Todesfälle nehmen fast stündlich zu. In Michigan starben
unter dem Einfluß der Hitze am letzten Tage 466 Personen ,
in Wisconsin 284 . Die Chikagoer Wetterwarte teilte mit ,
daß die Kühlwettermaffe , die in der Nacht zum Montag in
einigen Teilen der Staaten Temperaturstürze herbeiführte ,
sich südostwärts nach dem Mittelwesten mit einer Durch -
schuittsgeschwindigkeit von 33 Stundenmeilen fortbewege , so-

daß jetzt u . U . Regenfälle zu erwarten sind . Nach einem Be -

richt der Associated Preß werden die Ernte schaden in -

folge ber anhaltenden Dürre bei sehr vorsichtiger Berechnung
auf über eine Milliarde Dollar geschätzt .

137 Käufer abgebrannt — 6 Tote
% Sofia , 15 . Juli . In der Stadt Bausko brach am

Dienstagnachmittag in der Nähe einer Fabrik ein Brand
aus , der mit rasender Geschwindigkeit auf mehrere andere
Gebäude übergriff . Obwohl die Feuerwehren sämtlicher
Nachbarorte zur Bekämpfung des Brandes herbei eilten ,
fielen dem verheerenden Element dennoch weit über 100
Häuser zum Opfer . Die Ursache des Brandes ist noch nicht
festgestellt .

Der Brand , der bis in die späten Nachtstunden an -
dauerte , hat viel schwerere Folgen gehabt , als die ersten amt -
lichen Nachrichten meldeten . Die Ausräumungs - und Ber -
gnugsarbeiten dauerten auch am Mittwochvormittag noch an .

Bisher wurde « sechs Tote aus de« Trümmer » ge-
borge« , dar« nter drei Sinder und zwei Frauen . Da noch
einige Kinder vermißt werde« , «immt man an, daß sich die
Zahl der Todesopfer noch erhöhen wird . Insgesamt sind
137 Häuser sowie zahlreiche Holzschuppen nnd Hütten
eingeäschert worde « . Ueber 700 Persoue « si « d ob -
d a ch l o s .

Noch in der Nacht wurd « auf Anordnung der Regierung
ein H i l f s z u g nach Bansko entsandt , um für die Obdach-

losen Unterkunft zu schaffen.



Seite 4, Nr . 188 Bavische Presse Mittwoch , Leu K . Juki KZ,

Die Tagung des Deutschen Olymp. Komitees
Der Reichssportsührer gibt die deutsche Mannschaft bekannt.

Am Mittwoch , den 15. Juli 1936 , um 17.30 Uhr hält , wie
bereits gemeldet , der Deutsche Olympische Ausschuß im
Hause des deutschen Sports eine bedeutsame Tagung ab , bei
der alle Frage an den XI . Olympischen Spiele in Berlin be -
sprocheu werden .

Der Reichssportsührer wird über die Gesamtlage und
die Vorbereitung der deutschen Mannschaft berichten und
ihre Nennung zu den Olympischen Spielen bekanntgeben .
Weiterhin werden die Einkleidung und Unterbringung der
deutschen Mannschaft vor und während der Olympischen
Spiele sowie die Betrennng der deutschen Mannschaft be-
sprachen werden .

Vor dieser Tagung wird der Reichssportführer in Rupen -
Horn den Auslandsdeutschen -Jugendlehrgang empfangen , der
zurzeit in Hubertushöhe durchgeführt wird .

Englands Leichtalhletik-Mannschaft
England hofft ans siebe « Goldmedaillen

Im Anschluß an die Leichtathletik - Meisterschasten im
White - City - Stadion wurde die englische Mannschaft aufge -
stellt , die bei den Olympischen Spielen in den leichtathleti -
fcfjen Wettbewerben starten soll. Sie umfaßt 41 Aktive , die
von dem Hürdenrekordler D . O . Finlay geführt werden . Die
höchstzulässige Zahl von drei Bewerbern wurde für alle Lauf -
Wettbewerbe bis 1500 Meter genannt , ebenso werden je drei
Engländer über 5000 Meter , 10 000 Meter , im Marathonlauf ,
im 50 - Km .- Gehen , über HO Meter Hürden und im Weit -
fprung an den Start gehen .

Wie dem DNB . - Vertreter zur Aufstellung der Mannschaft
von maßgebender Stelle versichert wurde , hält man in eng -
lischen Fachkreisen die Vertretung des Union Jack für sehr
stark und hofft , daß sie bei den Kämpfen im Olympischen
Stadion nicht weniger als sieben Goldmedaillen erringen
wird . In erster Linie denkt man dabei an den „ traditionel -
len Sieg über 800 Meter und rechnet sich weiterhin Ge -
winnchaneen aus für die 400 Meter , 1500 Meter , den Mara¬
thonlauf , die 110 Meter Hürden , die 4 mal 400 - Meter -Staffel
und das 50 - Km .-Geheu . Im einzelnen lautet die Aufstellung :

100 Meter : C. B . Holmes , A . Pennington , A . W . Swee¬
ney : 200 Meter : C. B . HolmeS , A. Pennington , A . W.
Sweeney : 400 Meter A . G . K . Brown , G . L . Rampling , W.
Roberts, - 800 Meter : F . R . Handely , B . F . Mc - Cabe , I . V .
Powell : 1500 Meter : I . F . Cornes , R . Graham . S . C . Woo -
derson : 5000 Meter : F . Close, A. B . Reeve , P . D . Ward, '
10 000 Meter : I . A . Vurns , W. E . Eaton , I . H . Potts : Ma -
rathon - Laus : E . Harper , A . I . Norris , D . M . Robertson :
3000 Meter Hindernis : T . Evenson , I . Ginty : 50 - Km . - Gehen :
I . Hopkins , T . Lloyd Johnson , W . H . Whitlock,' 110 Meter
Hürden : D . O . Finlay , A . G . Pilbrow , I . Thornton, ' 400 m
Hürden : I . Sheffield : 4 mal 100 Meter : wird zusammenge¬
stellt aus : A . G . K . Brown , D . O . Finlay , C . B . Holmes , A.
Pennington , W . Rangeley , A . W . Sweeney , I . Thornton , C.
Wiard : 4 mal 400 Meter : wird zusammengestellt aus : Brown ,
Handley , McCabe , Pennington , Powell , Rampling , Roberts ,
F . F . Wolfs,' Hochsprung : R . K . Kennedy : I . L . Newmau , S .
R . West : Weitsprung : E . Boyce , G . T . Traynor : Stabhoch -
sprung : F . R . Webster : Dreisprung : E . Boyce : Diskus : B .
L . Pindergast, ' L . Reavell - Carter : Hammerwurf : N . H. Drake .

7. Etappe der „Tour"
Der Kolländer Middelkamp vor Archambaud
Noch 71 „Giganten " waren am Dienstagmorgen in Aix les

Bains am Start zur 7. Etappe nach Grenoble über 230
Kilometer . Groß waren diesmal wieder die Schwierigkeiten .
Am Galibier und Lantarat ging es bis zu 2000 Meter hin -
aus : die Spanier Ezquerra und Berrendero erwiesen sich hier
einmal mehr als die besten Bergsteiger . Im letzten Teil der
Strecke fielen sie aber dann mehr und mehr zurück. 12 Mann
bildeten am Ziel in Grenoble die Spitze und nach einem
prächtigen Endspurt siegte der Holländer Middelkamp nach
einer Fahrzeit von 8 : 32,02 vor dem Spitzenreiter der Einzel -
wertung Archambaud , Level , Berty , M . Clemens , Goasmat ,
S . Maes , P . Clemens und den Spaniern Berrendero und
Ezquerra .

Die französische Mannschaft beklagte ihre ersten „Opfer ".
Mithouard , der noch unter seinen am Vortage erlittenen
Sturzverletzungen litt , gab schon bald nach dem Start auf
und Speicher stürzte bei einer stürmischen Abfahrt vom
Galibier so unglücklich, daß er nicht mehr mittun konnte . Die
noch im Rennen befindlichen fünf Deutschen traten nicht in
Erscheinung . Händel lag am Telegraphenpaß noch unter den
ersten 15 , verlor aber dann stark an Boden . In der Gesamt -
wertung behauptet Archambaud durch seinen zweiten Platz
weiterhin ziemlich klar die Führung in 48 :23,22 vor S . MaeS
(48 : 27,44 ) und P . Clemens <48 : 28,44 ) .

Auch auf der 7. Etappe von Aix - les -Bains nach Grenoble
hatten die fünf noch im Rennen liegenden deutschen Fah¬
rer wieder erhebliche Zeitverluste zu verzeichnen . Trotzdem
fuhren sie tapfer durch, nachdem so bekannte Leute wie der
Vorjahressieger R . Maes - Belgien , sein Landsmann DannelS ,
der Spanier Moliuar und die Franzosen Speicher und Mit -
huard bereits die Waffen gestreckt haben . Die Plazierung der
Deutschen lautete : 40. Händel 8 : 4g,05 Std ., 42 . Weckerling
gleiche Zeit , 54. Heide 9 :01,42 Stö ., 45 . Weiß gleiche Zeit ,
56 . Funke gleiche Zeit .

Joe Louis tritt wieder auf
Aus Amerika kommt die Meldung , daß der von Max

Schmeling so schwer geschlagene Neger Joe Louis bereits am
23 . Juli wieder im Ring erscheinen wird . Louis soll an die-
s >!M Tage in Pittsburgh gegen Al Gainer antreten .

Wenn es sich auch hier natürlich nur um einen „Aufbau -
Gegner " mittlerer Klasse handelt , so ist es immerhin er -
staunlich , daß sich Louis nach der Schlappe gegen Schmeling
e >ne nur fünfwöchige Erholungspause gönnt .

Aie Mastenbroek vor den Ouden
Die holländischen Schwimmer und Schwimmerinnen führ -

ten am Wochenende in Gouda ihre Titelkämpfe durch, die
einige interessante Aufschlüsse über die derzeitige Form der
niederländischen „Meisjes " brachte . Ueberraschend ist dabei
vor allem der Ausgang der 100 Meter Riicken -Meisterschaft ,
die Mastenbroek in 1 : 17,4 vor Nida Senfs gewann . Zu ihrem
zweiten Erfolg kam Frl . Mastenbroek über 100 Meter Kraul ,
wo sie in 1 :07,4 nach hartem Kampf W . den Ouden mit 1 :08
und Tini Wagner auf die Plätze verwies . Ueber 400 Meter
erreichte T . Wagner die Zeit von 5 : 40,3. Jenny Kastein
schwamm die 200 Meter Brust in 3 :09,2.

Die Amtskette für das JOS
Einer bereits vor Jahren gemachte« Anregung , den Rit -

gliedern des Internationalen Organisationskomitees
Olympischen Spiele Amtsketten zu überreichen , ist man jetz,
gefolgt . Aehnlich wie die Senatoren der Universitäten oder
die Bürgermeister bei feierlichen Anlässen als Zeichen ihr^
Würde Amtsketten besitzen , wird das auch bei den Mitglie ,
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(Olympia - Pressedienst , K.)
Sern des I .O .K . der Fall sein , die am 1 . August , dem Er-
öffnuugstag der Olympischen Spiele , die Ketten zum erste»
mal öffentlich tragen werden . Ihre Anfertigung wurde dem
Bildhauer Walter Lemcke übertragen , der nach antiken Vor-
bildern sechs kleine Plaketten mit athletischen Darstellungen
schuf und sie untereinander durch Ringe verband . Zwischen
den beiden unteren Plaketten hängen die mit Emaille farbig
eingelegten fünf Ringe und an ihnen ein Steinschnitt mi!
dem berühmten Zeuskopf .

Die Olympiaflagge unterwegs
In einem feierlichen Akt wurde im Rathaus der Stadt

Los Angeles das olympische Banner , das während der
Spiele über dem Reichssportfeld flattern wird , dem ältesten
Mitglied des amerikanischen olympischen Komitees Wtl >
liam McGuarland , übergeben , der die Fahne in Ber -
lin überreichen wird . Der Bürgermeister von Los Angelet,
Frank Shaw , verabschiedete das Banner mit den beste»
Grüßen des amerikanischen Sports und Nordamerikas «
die Olympiastadt Berlin .

Schwimmer suchen ihre Meister
Die Deutschen Schwimmer -Meisterschasten , die vom 17.

bis 19. Juli in Halberstadt durchgeführt werden , haben ein
ganz ausgezeichnetes Meldeergebnis gefunden . IIS deutsche
Vereine haben insgesamt 287 Nennungen abgegeben und mit
zwei Ausnahmen verteidigen alle Meister ihre Titel . Nur
Mahraun im Kunstspringen der Männer und Hertha Schieche
im Kunst - und Turmspringen der Frauen sind nicht am
Start .

Ein Meister steht zweifellos fest , Helmut Fischer über 100
Meter Freistil . Ihm kann keiner gefährlich werden . Im
Kampf um die Plätze haben Jabusch - Magdeburg und Heibel -
Bremen die besten Aussichten . Ueber 200 Meter Freistil ist
das Rennen offen . Der jugendliche Berliner Plath hat in
letzter Zeit unsere gesamte Spitzenklasse eindeutig geschlagen.
Und doch wird der Titelverteidiger Gaucke-Stettin , werden
die Bremer Freese und Heibel in der Entscheidung ein Wort
mitzusprechen haben . Ueber 400 Meter muß sich der Stetti -
ner Nüske sehr anstrengen , wenn er seinen Titel erfolgreich
verteidigen will . Freese und Przyioara - Hindenbnrg sind
nicht schlechter. Ueber 1500 Meter kommen nur Freese und
Przywara als Meister in Frage : der Bremer Rekordmann
hat die besseren Aussichten .

' Im Brustschwimmen über 200
Meter ist Heina - Gladbeck Titelverteidiger , aber sowohl Sie -
tas -Hamburg als auch vor allem der junge Balke -Dortmnnd
sollten schneller sein . Balke hat die Jugend , Sietas die Er -
fahrung für sich . Im 100 - Meter - Rückenfchwimmen liegt die
Entscheidung zwischen den beiden Wünsdorser Soldaten
Schlauch und Schwarz . Das Kunstspringen wird wohl zwi -
schen Esser und dem Dresdener Weiß entschieden werden :

Weiß ist auch im Turmspringen der gefährlichste Gegner für
den Titelverteidiger Storck - Frankfurt .

Bei den Staffelkämpfen ist damit zu rechnen , daß die Bre-
mer die beiden Freistilstaffeln über 4 mal 100 und 4 mal 200
Meter sicher vor Magdeburg 90 gewinnen . Für weitere
Plätze kommen Stettin , Frankfurt und Stuttgart in Fraze,
Die 4 mal 200 Meter -Bruststaffelmeisterschaft wird Hella «
Magdeburg sicher erfolgreich verteidigen können : die stärksten
Gegner sind Frankfurt , Gladbeck und Charlottenburg . Die
400 - Meter -Lageustaffel (100, 200, 100 Meter ) ist offen . Mag -
debnrg 96 ist Titelverteidiger .

Gisela Arendt wird es nicht leicht haben , wieder Meisterin
über 100 Meter Freistil zu werden , denn die junge Span-
dauerin Inge Schmitz ist ihr sehr nahe gekommen . Ueber
400 Meter Freistil kann die Charlottenburgerin Halbsguth
kaum verlieren . Im Brustschwimmen über 200 Meter wird
Martha Genenger -Krefeld ihren Titel wieder erfolgreich
gegen Hanni Hölzner verteidigen und über 100 Meter Rücken
sollte Christel Rupke - Ohligs ihre gefährlichste Gegnerin Atta
Heiling ebenfalls in Schach halten können . Im Kunstspringen
hat Frau Jensch -Berlin die besten Aussichten , das Turm -
springen ist dagegen etwas offener . Die Hamburgerin Köh -
ler sollte ein kleines Plus vor der Dortmunderin Bingel
aufweisen .

Sämtliche Staffelmeisterschaften sind den Charlottenbuk -
ger Nixen nicht zu nehmen . In einigen Kämpfen wirb die-
fer Meisterverein unter Umständen sogar noch den zweite«
Platz mitbelegen können .

r
. "■ f : ;

Japans Schwimmerinnen haben im anstrengen¬
den Training einen Ruhetag eingelegt und ver¬
gnügen sich bei Spiel und Tanz in ihren pracht¬

vollen Kimonos
(Schirner , K .)

Spiridon Louis bringt .dem Führer einen Kranz
von Oelbaumblättern

Rechts der Oberbürgermeister von Athen ,
K o t z i a s

(Associeted -Preß , K .)

Die Inder kamen (Pressephoto , K.)
Die Ankunft der indischen Olympia -Mannschaft auf dem

Bahnhof Friedrichstraße in Berlin
(Weitere Sportmeldungen Seite 8)
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Leben Kurl o . Schuschniggs

Vom Frontsoldaten zum Vundeskanzler
»xrSst ISIS - In den Baracken eines italienischen Ge -

. «icnlagers sitzen österreichische Soldaten und hören hin -

F . ttW Jsonzo . Es ist November . Die goldene Sonne

Italiens ist noch einmal aus ihrer Verschanzung hinter
'

Wolken hervorgebrochen
SiieitfB versuchen die k. u . k.
''

rsflten an der geschwächten
Int ihren letzten Ausfall . Ein

zum Tanzen wäre das . Ein
. an dem man Gestanzeln

gjl und sich an einem guten
Lctt Wein freut . Die Gefan -

j
'

£tl aber haben nur den

ItMpsen Klang der schweren

iKirser im Ohr , den ihnen ein

mm: Wind zuträgt , und sie
an das Blut , das dieser

«nerMtliche weißgrünschäumende

! Mzo wieder einmal ver -

! ijlingt. ^

)!ur einer hockt da , hat die Bundeskanzler Schuschnigg

jinget in die Ohren gepreßt und
| ri#» So hat er gesessen , als sie noch in Freiheit waren .

• beinahe unberührt vom Geschehnis der

er die Ruhestunden , welche der harte

Frontdienst übrig läßt , verbracht . Die Kameraden hänseln

FL Professor " manchmal gutmütig , aber der läßt sich nicht

beirren . Er vergräbt sich noch tiefer in seine dicken Bücher

„oller Rechtsauslegungen . „Ich muß mein Examen

I yiichenl Ich muß mein Examen machen !" Mit einer bei -

L §e starren Energie zivingt sich der junge Student , diese

Mabe trotz der äußeren Unbilden durchzuführen . Und

>i schafft es ! Kurz nach dem Kriegsende , als die meisten

[ Soldaten noch vergeblich versuchen , den Weg zurück ins

Zivilleben zu finden , um eine zerbrochene Existenz wieder

» rechtzuflickeu, kann der fleißige Leser aus Schützengraben

niii Gefangenschaft an einem Jnnsbrucker 'Haus die Tafel

Anbringen lassen : Kurt von Schuschnigg — Rechtsanwalt .
*

Er sieht aus wie ein Professor , dieser Mann mit den

llugen kühlen Augen hinter blinkenden Brillengläsorn .

Zenn er auf die Rednerkanzel tritt , um zu einer Volksver -

iMmlung zu sprechen , scheint es oft , als stände dort « in

gewissenhafter Lektor , der mit ruhiger Vortragsstimme über

ein politisches Thema doziert . Und doch ist Kurt von Schusch -

nigg nicht das Kind einer Gelehrtenfamilie . Sein Vater

war General der k. u . k. Armee . Einer von jenen nachdenk-

lich überlegenen , so garnicht brabamarsierenden Offizieren ,
wie man sie häufig im Vorkriegsösterreich traf . Er ist über -

Mgter Monarchist . Der 18. August , öer Geburtstag des

Kaisers Franz Josef ist einer der größten Feiertage in Kurt

von Schuschniggs Elternhaus am blauen Gardasee . Gerade

hier in öiesem Gebiet , wo das Vorhandensein einer italieni -

schen Bevölkerung eine starke Unterstreichung des Oester -

nichertums vonseiten der Garnison erfordert , wird der

S-iserkult als einziges Ideal des Völkerkonglomerats der

Toppelmonarchie zur Selbstverständlichkeit .
*

Diesen Glaubenssätzen seines Elternhauses ist Schusch -

iitgg treugeblieben . Er ist Legitimist aus Erziehung und

Gefühl wohl viel mehr als aus verstandesmäßiger Ueber -

legung. Ein anderes Element seiner Erziehung wirkt mit »

bestimmen» , der Besuch der Jesuitenschule . Mehr als ein

Staatsmann hat in der stiegen , gründlichen Zucht der Je -

iiiiten seine erste Ausbildung erhalten . Die vorwiegend
geistige Orientierung , welche Schuschnigg bei den Patres
ersiihrt, begünstigt seine Anlage zum Aufbau theoretischer
Tedankengänge . Hier entscheidet sich sein Weg .

*

So liegt der politische Weg , den Schuschnigg zu nehmen
bat, ziemlich fest. Obwohl er aus den ersten Blick keine

Kämpfernatur , sondern eher ein stiller Stubengelehrter zu
sein scheint, führt ihn seine ausgezeichnete Gabe , Gedanken -

sänge zu formulieren und vorzutragen , in die christlich -
! » » ialen Kreise von Innsbruck . Hier erringt der noch
wnge Mensch sehr bald eine so große geistige Überlegen¬
heit , daß er geradezu zur Führung gedrängt wird , er , dem
bie Fähigkeit , Massen aufzurütteln , bestimmt abgeht .

*

Entscheidend für den jugendlichen Menschen ist die Be -

Segnung mit dem „eisernen Mann " der Christlichsozialen ,
°>it I g n a z S e i p e l. Ihm streiten nicht einmal seine
Tezner , Sie Sozialdemokraten , die Eigenschaft hervorragen -
ber Diplomatie und taktische Geschicklichkeit ab, die zuweilen

^ >t zesunder bäuerischer Unbekümmertheit einhergeht . In
schuschnigg glaubt der „Kaiser der Christlichsozialen " seinen
»Kronprinzen " gefunden zu haben . Seipel , der fein Leben
°« rch eine Verwundung , die ihm von einem Attentatsver -
luch zurückblieb und eine schwere Zuckerkrankheit schwer ge -
täördet sieht , bestimmt noch zu seinen Lebzeiten den jungen
Rechtsanwalt zu seinem Nachfolger .

*

1927 finden wir denn auch Kurt von Schuschnigg . der
"°ch nicht das 30 . Lebensjahr erreicht hat , zum erstenmal als

^ geordneter im -Nationalrat . 1932 , als die Vorherrschaft
Sozialdemokraten gebrochen scheint , finden wir ihn zum

krslenmal als Justizminister im zweiten Kabinett Buresch .

^ diesem Jahr macht er auch zum ersten Male eine ossi -
Reise nach Deutschland . Nur wenige werden in dem

^
'nahe schüchternen Redner , der damals über internationale

^ rafrechtsangleichung vor einem Publikum reichsdeutscher
bristen sprach, den künftigen Meister der Geschicke Oester -
**ichs vermutet haben .

±

^
1934 kommt seine Stunde . Das Triumvirat Starhemberg ,

pQ und Schuschnigg bildet die Regierung , und Schuschnigg ,
man allgemein für den machtpolitisch Schwächsten hält ,

J
®t*d das Haupt dieser Regierung . Ist er mehr als eine

^upp? in den Händen seiner Bundesgenossen ? fragte sich

Europa damals . Die Zeit hat gezeigt , daß Schuschnigg sich
^ cin behaupten konnte . Er bootete Fey aus , er regierte

ohne Starhemberg weiter, » als ihm der Druck von dessen

Seite zu stark erschien .
±

Gerade ein Jahr ist es > jetzt her . da reist am 13 . Juli
der junge Kanzler mit seiner Frau und seinem neunjährigen
Bübchen Kurt nach Sankt Wlgen in die Sommerfrische . Er

hat ein schweres Arbeitsjahrs hinter sich voll schwieriger Ver -

Handlungen zur Ueberbrückuttlg innen - und außenpolitischer
Schwierigkeiten . Nun wollt «' er sich erholen . Glatt liegt
die schöne Reichsstrahe nach Linz vor dem Auto . Sie führt
hinaus in die Freiheit , in « die Entspannung . . . . Nein !

Ein riesiger Baum . . . am Chausseerand wie eine schwarze
Tvdessäule . . . schießt näheri . . . näher . . . begräbt alles

in einer furchtbaren Dunkelheit , aus der von fernher das
Klirren von Splittern . Bchreie von Menschenstimmen
tönen . . .

Durchs Sonnendach ist Sthufchnigg aus dem Auto aus
die Straße geschleudert wordew . Sie bringen den Ohnmäch -

tigen ins nächste Krankenhaus . Erst Stunden späUr erfährt

er , daß seine Lebensgefährtin nicht gerettet werden konnte .

Unter dem erschütternden Eindruck dieses Geschehnisses ver -

liert Schuschnigg zum ersten Male die Festigkeit , mit der er

sonst auf sein Ziel losgeht . Es heißt , er wolle sich zurück-

zjhen ins Privatleben , eine Nachricht , die noch mehr Wahr -

scheinlichkeit erhält , als ihm wenige Tage nach dem Unfall
der Gattin auch die Mutter stirbt .

*

Aber wie einst der Student sich über all das hinweg -

setzen konnte , was von außen auf ihn eindrang , um ihn von

seiner Aufgabe abzulenken , so besteht Schuschnigg auch diese
letzte Prüfung . Er bleibt bei seiner Sache . So konnte jetzt
ein Jahr nach der furchtbaren Katastrophe , die sein Fami -

lienleben zerstörte , Kurt von Schuschnigg am Rundfunk die

Abmachungen verlesen , durch die der Streit in der größeren

Familie öer deutschen Völker endlich geschlichtet wird . . . .
l . « . b.

Ein erschütterndes Menschenschicksal :

Zehn Jahre ohne Gedächtnis
Oer Mann, für den die Welt still steht . — Die Wisienschaft vor einem Rätsel

Im Verlauf des IS. Kongresses der Deutschen Ge -

sellschaft für Psychologie,5 der unter Teilnahme von
IS Nationen in Jena tagüe und über den wir gestern
berichteten , machte der betkannte Nervenarzt Dr . G .
E . Stör ring aufsehenerregende Mitteilungen
über den rätselhaften Fall des Hüttenarbeiters
Franz Breundl . dessen Gedächtnis nur bis zum 29.
Mai 1926 reicht .

Wenn die Kirchturmuhr eines kletinen oberpfälzischen Dor -

seS die sechste Abendstunde schlägt , dann greift ein Mann

regelmäßig nach seinem Hut und beeilt sich, zu seiner Ar -

beitSstätte zu gelangen . Das wäre an und für sich nichts Be -

sonderes , obwohl man in Landgemainden um diese Zeit sich
den Feierabend zu wünschen pflegt . .Aber Franz Breundl
will beileibe nicht aufs Feld , um vtetleicht noch einen späten
Grasschnitt zu tun , nein , wenn ihm sejine Frau den Hut wie -

der vom Kopse nimmt und es immer «oieder versteht , ihn mit

guten Worten zum Dableiben zu veranlassen , dann nur

deshalb , weil der Weg von der Oberpfcklz ins Ruhrgebiet viel

zu weit wäre . Denn der Mann ist sef davon überzeugt , daß
er , wie vor 10 Jahren , immer noch in jGelfenkirchen lebe und

seine Nachtschicht am Hochofen eines Küttenwerks pünktlich
antreten müsse .

Man hätte von dem tragischen Geschick des Hüttenarbei -

ters Kranz Breundl bis heute nichts erfahren , wenn diese
merkwürdige Geschichte nicht auf dem internationalen Psycho -

logenkongreß zu Jena eben ausführlich «zur Sprache gekom -

men wäre . Der Greisswalder PsychiatÄ Dr . G . E . Stör -

ring , unter dessen genauer Beobachtung ^der „M ann ohne
Gedächtnis " steht , führte den Fall Arenndl als schlag -

kräftigen Beweis für die Beantwortung jder Frage an , mit
der sich der Kongreß zu beschäftigen hatte : »„Sind Gefühl und
Wille körperlich bedingt ?"

Wenn die Mitteilungen des bekanntentzNervenarztes , der
es nicht versäumt hat , sein Referat sogaridurch eine Ton -

film Vorführung bekräftigen zu lassen !, wie eine Sensa -

tion gewirkt haben , so vor allem deshalb , >, weil eine so klar

abgegrenzte und bis auf eine Sekunde eingeengte Vermin -

dernng der Merkfähigkeit eines Menschen bisher die Ge -

schichte der Medizin noch nicht gekannt hat .. Mochte man es

auch für möglich halten , daß ein Mann , der ? sonst körperlich
und geistig gesund zu sein scheint , immer nach glaubt , er lebe
zehn Jahre zurück , der eine Zeitung , die mpn ihm mit dem

heutigen Datum zur Hand reicht , lächelnd alls „verdruckt " be -

zeichnet und zur Antwort gibt : „Heute ist dwch der 29 . Mai
1926 !" Seit einem Jahrzehnt schon ist es so, >Franz Breundl
lebt in dieser Zeit nur immer diesen einen Tag , der in sei -

nem Leben zur tragischen Schicksalswende wecken sollte .

Verheiratet , ohne es zu wissen
Am 29 . Mai 1926 nämlich war es , daß öer damals 24 Jahre

alte Industriearbeiter wie gewöhnlich um 6 Uhtt abends seine
Nachtschicht in einem Gelsenkirchener Hüttewwerk antrat .
Kurze Zeit darauf explodierte ein Ho chio f e n . Man

brachte Franz Breundl , der sich unter den Verunglückten be -

fand — nach dem Gutachten der Aerzte hatte vr eine leichte
Gasvergiftung erlitten — in das Krankenhaus, , aus dem er
aber nach einigen Tagen bereits wieder als geeilt entlassen
werden konnte . Der Arbeiter trat seinen Dienst wieder an .
Aber bald schüttelten seine Kameraden verwundert die Köpfe ,

als Breundl wie ein Träumer an seinem Arbeitsplatz stand .

Wenn man ihm einen Auftrag gab , hatte er ihn bereits in

der nächsten Sekunde wieder vergessen , fragte man ihn

nach gegenwärtigen Dingen , machte er ein ratloses Gesicht
und hob hilflos die Hände . Als er s gar einmal erkun¬

digte , waS denn vor wenigen Minuten passiert sei , war man

ülierzeugt , daß der Mann von der Unglücksstunde an sein

Gedä ^ tnis verloren haben müsse und entlieh ihn mit einer

vollen Unfallrente . Franz Breundl verzog in seine ober -

pfälzische Heimat als ein Mann , für den die Welt am 2S . Mai

1926 , kurz nach 6 Uhr abends , stehen geblieben war , der nur

mehr in der Vergangenheit lebt und dem das Wort „Zukunft "

ein Wort mit sieben Siegeln geworden ist .
Wie Dr . Störring im Jenaer Kongreß mitteilte , hat

Breundl tatsächlich seitdem die Merkfähigkeit ver -

l o r e n und er ist nicht imstande , länger als eine Sekunde

einen Eindruck festzuhalten . Er betrachtet seine Frau , die

ihn trotz des Widerstandes ihrer Verwandten bald nach dem

Unglück heiratete , immer noch als Verlobte und lacht
übers ganze Gesicht , wenn sie mit ihm spricht : „Gerade , als

wenn Du hier bei mir wirklich in Gelsenkirchen wärst "
, sagt

er dann , „und ich nicht träumen würde ! " Sobald seine Frau
aus seinem Gesichtskreis verschwunden ist , glaubt er wieder

ausgeträumt zu haben , will seiner Braut verliebte Briefe

nach ihrer oberpfälzischen Heimat schreiben und nimmt um

6 Uhr abends mechanisch seinen Hut , um an seine » Arbeits -

platz zu eilen . . .

Ein Neuland der Wisienschaft
„ Es ist erschütternd , meine Herren , jahrelang habe ich den

Patienten schon in meiner Obhut , aber wenn ich von Zeit zu
Zeit das kleine Haus in der Oberpfalz betrete , begrüßt er

mich immer wieder als völlig Fremden !" fuhr Dr . Störring
in seinen Ausführungen fort . „Ich mutz mich selbst um 19

Jahre zurückversetzen , um mich mit dem Manne unterhalten

zu können . Für alles spätere hat er kein Interesse und ver -

giht meine Frage , ehe ich sie ganz ausgesprochen Hobe. In
öer Schule war er einer der besten Schüler und noch heute
bewältigt er alle Rechenaufgaben , die ich ihm aus dieser Zeit

stelle . Man steht diesem Rätsel einfach unfaßbar gegenüber ,
denn trotz der vielen gründlichen Untersuchungen , denen ich
den Patienten unterzogen habe , habe ich nicht feststellen kön-

nen , welches Organ durch die Gasvergiftung Schaden erlitten

hat . Es ist mir gelungen , das Gehirn des Patienten nach
einem besonderen Verfahren zu röntgen , entdeckte aber auch
dabei keine krankhafte Veränderung !"

Ja , eS ist völliges Neuland , das sich hier den Medizi -

ncrn auftut und der Fall Breundl wird nun wohl das In -

teresse der Forscher der ganzen Welt auf das kleine Haus
in der Oberpfalz lenken , in dem der Kalender seit dem 29.
Mai 1926 nicht mehr abgerissen wurde .

wie stark kann man bräunen ?
Nun — da gibt 's keine feste Skala ; die
natürliche Veranlagung entscheidet !
Fest steht aber , daß Sie das „Braun-
werden " ganz wesentlich fördern,
wenn Sie sich vor jeder Sonnen¬
bestrahlung gut mit Nivea einreiben .

Ein Rätsel , das für immer ungelöst bleibt :

DieArau , die den Inkaschatz stahl . . .
Emilia Cayosso , die geheimnisvolle MAlionärin — Oer Indianer, der einen Märchenschah hütete

Emilia Cayosso , die Frau , von der die Welt
immer wieder behauptet hat , daß sie dm einzige
lebende Mensch sei , der das Geheimnis des
Jnkaschatzes kenne , und daß sie ihne Mil -
lionen diesem Wissen verdanke , ist soebe » in Rio
de Janeiro einem rätselhaften Mordanschlag
zum Opfer gefallen .

Eine heiße Tropennacht in Rio de Janeiro . Das Leben

pulsiert auf den lichtüberfluteten Boulevards . Vor dem Hotel
Copacabana fährt ein Auto vor . Eine außergewöhnlich schöne

Frau entsteigt dem Wagen . Da plötzlich hallen acht Schüsse .
Die Frau sinkt zusammen . Erregte Menschen stürzein aus
dem Hotel . Man bringt die Tote in die Hotelhalle . Der
Mörder ist im Trubel entkommen . Der Name seines Opfers ,
das man sogleich erkennt , geht von Mund zu Mund : es ist

Emilia Cayosso , die geheimnisvollste Frau Südameri -
kas , von der man behauptet , daß sie den Schatz der In -
kas ge stöhlen habe . Wer hat diese Tat begangen ? Die
Abergläubischen sprechen von einer Rache der Jnkapriester ,
deren Geheimnisse Emilia Cayosso als einziger lebender
Mensch kannte . Die Toten sprechen nicht mehr . Aber viel -
leicht hängt dieser rätselhafte Mord wirklich mit dem un -
gewöhnlichen Leben Emilias zusammen , über daS man im
Polizeiregister von Rio allerlei seltsame Aufzeichnungen
findet .
El Gesianos Geheimnis

Vor fünf Jahren kam das Ehepaar Cayosso nach Süd -

amerika und mietete sich ein HanS in der alten peruanischen
Stadt Cu z e o . Michael und Emilia Caysffo , die durch ihre
Schönheit auffiel , hatten nur einen einzigen Freund , den
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Der Sporlarzk spricht
Das Sportamt „Kraft durch Freude " hat für

jeden KdF -Sportler unentgeltliche ärztliche Vera -
tuugsstunden eingerichtet . In einem Zwiegespräch
mit dem Arzt konnten wir etwa folgende Eindrücke
festlegen . (£ >. Red .)

Rechtfertigt sich, sehr geehrter Herr Doktqr , nach Ihrer
Meinung die Einrichtung der sportärztlichen Beratungs -
stunden ?

Ganz gewiß , denn es gibt in der sportlichen Leistungs -
fähigkeit stets Grenzfälle , wo allein nur der Arzt in der Lage
ist , entweder ein Weitertraining zu empfehlen , oder aus
Gesundheitsrücksichten davon abzuraten .

Hatten Sie schon solche Fälle zu begutachten ?
Ja , ganz besonders beispielsweise bei Gepäckmärschen.

Hier in der Großstadt , wo der Mensch alle Wege eher fährt
als geht , bedeutet ein Gepäckmarsch eine besonders schwierige
Anstrengung . Ganz anders beim Landmann . Er geht nicht
nur fast all Wege , sondern er ist auch geübt in kleinen Geh -
strapazen , wenn er etwa tagelang über Ackerland und
Schollen lausen mutz. Fast immer mutzte ich deshalb bei
Städtern davon abraten , den Gepäckmarsch ohne mindestens
ein Training zu machen.

Sie fassen demnach diese Beratungsstunden mehr als
eine sportliche Ueberwachung auf .

Ganz recht . Denn es ist stets wieder zu beobachten , daß
meist Uebertreibungen an körperlicher Leistungsfähigkeit die
typischen Erscheinungen kleiner Herzschwächen nach sich
ziehen . Diese zeigen sich dann merkwürdigerweise meist erst
am zweiten Tag nach der Strapaze .

Ja , aber der Städter mutz doch gerade zum Ausgleich
etwas Sport treiben ?

Sie sagen „etwas "
, und damit nennen Sie es richtig .

Alles mit Matz und Ziel . Ich kann es nicht für gut halten ,
daß beispielsweise im Winterhalbjahr die jungen Menschen ,
die täglich um 7 Uhr erst aufstehen , nun plötzlich an einem
Vormittag um 5 Uhr mit dem Frühzug schon in den
Schwarzwald fahren , dort den ganzen Tag über oft pausen -
los Schneeschuh laufen , schwierige Abfahrten wohl gut be -
stehen , abends natürlich noch zum Skitanz gehen und erst
in der späten Nacht wieder zur Ruhe kommen . Der Körper
ist einer so plötzlichen und starken Anforderung nicht immer
gewachsen und meistens am Dienstag nach einem solchen
Sonntag , kann ich Patienten bei mir sehen mit den typischen
Merkmalen einer körperlichen Ueberanstrengung .

Und dann ist der Sport Schuld ?
Ja , man möchte es fast meinen .
Noch etivas anderes , Herr Doktor . Hatten Sie Fälle , wo

Sie von jeder sportlichen Betätigung abraten mußten ?
Ganz selten . Denn einmal hat KdF sogenannte Kurse

„ für Aeltere " eingerichtet , wo die Anforderungen sowieso
nicht gar so hoch gestellt werden . Ferner aber vertrete ich
den Standpunkt , daß man selbst den Herzleidenden regel¬
mäßige Schreitübungen oder leichtes Bodenturnen anraten
soll .

Noch eine statistische Frage : Wieviel Patienten besuchen
Sie von KdF in diesen Beratungsstunden ?

Es find meistens so 3 bis 5, die zu mir kommen .
Und haben Sie durch längere Beobachtung feststellen

können , daß sportliche Betätigung etwa schwächer gebauten
„Patienten " konstitutionelle Vorteile brachte ?

.
®an ^ „

ßewiß ! Das ist ja gerade das Erfreuliche in
meiner Tätigkeit als Sportarzt , immer wieder zu beob-
achten, daß sogar gänzlich Sport - Ungeschulte — die es leider
immer noch gibt — recht gelockert wurden in den Gliedern
und auch eine Körperhaltung bekamen , die gleichzeitig auch
eine neue , frischere geistige Haltung mit sich brachte .

Haben Sie bei all Ihren Erfahrungen noch eine An -
regung ?

Gut , daß Sie ^fragen . Ich möchte nur dringend empfehlen ,
gerade jetzt im Sommer immer wieder kurze und längere
Waldläufe zu machen. Nichts bekommt dem Sportler besser,und der leicht federnde Waldboden bringt beim Lauf eine
glänzende Massage aller Körperteile mit sich . Wir dürfen
nie vergessen , daß auch Turnvater Jahn nur im Freien
turnen ließ — bis er allerdings dafür Verbote bekam.

Darüber sind mir ja heute allerdings hinaus .
Ja . Gott sei Dank , und die neue Sportbewegung bringt

große körperliche Erfolge mit sich .
Und wir wissen ja alle , wem wir es verdanken .
Heil Hitler , Herr Doktor !
Heil Hitler !

Fünf Tage Volksfest
Em großangelegtes Volksfest wird angekündigt , und

„Kraft durch Freude " als Veranstalterin bürgt dafür , daß
es gemütlich und unterhaltend dabei zugehen wird . Vom
Freitag bis einschließlich Dienstag wird auf dem früheren
„Engländerle "

, dem heutigen Skagerrak - Platz , ein fröhliches
Treiben sein . Es wird getanzt werden und gelacht . Auf dem
am Rande des Hardtwaldes schön gelegenen Platz werden
Buden errichtet werden und es wird für die verschiedenste
Unterhaltung gesorgt sein . Kurzum : Karlsruhe soll ein
Volksfest feiern , wie wir es lange nicht mehr gehabt haben .

Tages -Anzeiger
<Nliieres sieh« im Inseratenteil .)

Mittwoch , dt« 15 . Juli 1«38.
Stadtgarten :

16— 18.30 Uhr : Nachinitiagskonzert , Kapelle Theo Hollinger .
Lichtspieltheater :

IUMIVICIC. VJillC JIUUK UN Ul' I iCUOU, 0.10, » .311 ÜB
Uninit -£ tAi {p «r [e : Hilde Petersen postlagernd , 4 . fi.15 , 8 .30 Uhr
Valast -Lichtwiele : Ulancngeliibd « . 4 . 6 .15 . 8 .30 Uhr .
« chaubnrg -Theater : Schlok Vogelöd . 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr .
Kammer - Lichtspiele : Jungfrau gegen Mönch . 3 . 5, 7, 8 .45 Uhr .

Sonstige Veranstaltungen :
Kasfee des Westens : Hausfrauennachmittag und Tanzabend .
Lowenrachen : Haustrauen - Nachmittag .

Haussrauen - Nachmittag ! 8 Uhr : Abschied » . Künstler .
Parkschiohle ? » rlach : Tan, .
Kaffee Museum : Tanzabend .
Kaffee Qdeo » : Tonderkonzert .
Wiener Hof : Tanz .

Donnerstag , de« Iii. Fuli 193«.
Lickitlvieltbeater :

Residenz - Vichtspiele : Mar Tchmelings Sieg . 3 , 5 , 7 . g Uhr .
Gloria -Palast : Max Tchuu-lings Sieg . 2 .30 , 4 .30 , 6,30 , 8 .30 Uhr .
Atl «« tik- ^ icht,viele : Eine Nacht an der Tonau . 4 . 6.15. 8 .30 Uhr .
Union -Lichtspiele : Hilde Petersen postlagernd . 4 . 6 .15 . 8 .30 Uhr .
Palaft -Lichtspiele : Ulancugeliibdc . 4 . 6 .15 . 8 .30 Uhr .
« chanburg - Theater : Schlo « Vogelöd , 4 . 6.15 , 8 .30 Uhr .

Wiederbelebungsversuche
bei Eleklrobeläubuug

Unlängst hat in einem außerbadischen Betrieb ein Ar -
beiter beim Bedienen einer elektrischen Maschine den Tod
gefunden . Durch eine Beschädigung des Handgriffs wurde
der elektrische Strom in seinen Körper geleitet . Nach kurzem
Aufschrei sank der Bedauernswerte zu Boden . Man bemühte
sich, auf künstlichem Wege , durch Bewegen der Arme , die
Atmung zu erhalten , unterbrach aber diese Versuche , um
den Verunglückten über Land in ein Krankenhaus zu ver -
bringen . Während des Transportes trat der Tod ein . Nach
dem Gutachten der Sachverständigen hätte der Mann viel -
leicht gerettet werden können , wenn die Wiederbelebuugs -
versuche unmittelbar nach dem Unfall , an Ort und Stelle
mehrere Stunden lang fortgesetzt worden wären . Von der
Schnelligkeit und Ausdauer der künstlichen Atmung hängt
es ab . Es ist ein bedauerlicher Fehler , wenn der vom elek-
irischen Schlag Getroffene erst entkleidet oder , wie in diesem
Fall , schon bald in das Krankenhaus verbracht wird . Daß
eine künstliche Atmung noch nach Stunden Erfolg hat , ist
durchaus keine Seltenheit . In den Leitsätzen für Unfallver -
hütung ist sie deshalb seit langem zur Pflicht gemacht. Leider
wird dies immer noch nicht genügend beachtet .

Verwendung der olympischen Symbole
Der Propagandaausschuß für die Olympischen Spiele Be^

lin teilt mit :
Der letzte Einsendungstermin für Anträge auf Ve ,

wendung der olympischen Symbole (5 olympjsh
Ringe und Olympiaglocke ) und der Worte Olympia
Olympiade ist der 20 . Juli 193« . Nach diesem Tage werde»
keine Anträge mehr entgegengenommen .

Verkehr — Lehrfach in Slutlgarler Schule
Durch Verordnung des württembergischen Kultusmj ^

steriums wird nach den großen Sommerserien allgemein
Verkehrserziehung als Lehrfach in den Stundenplan H
Schulen Groß - Stuttgarts , und wenn man hier genügend %
fahrungen gesammelt hat , auch in den Lehrplan der
schulen neu ausgenommen werden . Jede Schule erhält einet
Verkehrslehrer , der in enger Verbindung mit der PoIiw
steht und sich in den größeren Schulen weitere Verkehrs ,
lehrer heranziehen kann . Gegenwärtig werden Verkehr
lehrpläne für Schüler bis zu 14 Jahren und für ältere Schüi«
ausgearbeitet , die Aufklärung über Schadenverhütung in 6it
jugendlichen Kreise tragen sollen.

Turnen + Spiel * Sport
Adolf Witt schlug Ziuij k. ».

Max Schmeling erhält den „Goldene » Handschuh " .
Nach langer Pause kamen am Dienstagabend in der Ber -

liner B » ckbrauerei wieder Berufsboxkämpfe zum
Austrag , die mit 3000 Zuschauern ausgezeichnet besucht waren .
Neben dem gut zusammengestellten Programm hatte die
Massen natürlich die Tatsache angezogen , daß im Rahmen der
Veranstaltung eine Ehrung für Max Schmeling vorge -

sehen und dazu auch die gesamte Olympia -Kernmannschaft der
Amateurboxer erschienen war . In der Pause vor dem Haupt -
kämpf nahmen die Mitglieder der Kernmannschaft im Ring
Aufstellung , zwischen sie trat , von den Zuschauern mit großer
Begeisterung begleitet , unser Max Schmeling . Der Fach -
amtsleiter der Amateurboxer , Rüdiger , führte in seiner An -
spräche aus . daß Max Schmelings grotzer Sieg gerade an -
lätzlich der Olympischen Spiele für unsere Amateure ein
leuchtendes Vorbild und Beispiel bedeute und überreichte
„Max " unter dem stürmischen Jubel der Zuschauer den „Gol --
denen Handschuh " des deutschen Boxsportes . Max Schmeling
dankte für die ihm zuteil gewordene Ehrung und begrüßte
dann jedes einzelne Mitglied der Olympia -Kernmannschaft .

Der anschließende Hauptkampf zwischen dem deutschen
Halbschwergewichtsmeister Adolf Witt - Kiel und dem fran -

zösischen Schwergewichtsmeister , dem Elsässer Charles R u tz .
nahm ein sehr schnelles Ende . Schon in der ersten Runde
fing der Elsässer einen linken Schwinger des Norddeutschen
und ging zu Boden . Nutz konnte sich nicht mehr erheben und
wurde ausgezählt ? der ganze Kampf hatte nur 2 :37 Minuten
gedauert .

Slädleboxkampf Mannheim -Karlsruhe
Mannheim und Karlsruhe haben für den 19 . Juli einen

Städtekampf ihrer Amateurbox - Staffeln nach
Mannheim abgeschlossen.

Kreismeisterschaft im Mannfchafts -Rafen-
Kraftsport

Das Fachamt Schwerathletik trägt alljährlich wie im
Gewichtheben und Ringen auch im Rasenkraftsport Mann -
schastskämpse aus .

Der Kreis Karlsruhe trug seine Kämpfe gestern
auf dem Platze der Sportvereinigung Germania Karlsruhe
aus . Wie zu erwarten war . siegte die Mannschaft der Karls -
ruher Germania ganz überlegen . In Anbetracht der zur
Zeit von dieser Mannschaft aufgestellten Leistungen wird es
wohl kaum eine Mannschaft in Deutschland geben , die sie
überbietet . W o l s - Karlsruhe konnte seine bis jetzt gehal -
tene deutsche Bestleistung im Gewlchtwersen von 18,54 um
ein ganz gewaltiges verbessern . Er warf das Gewicht von
25 Pfund 19,46 Meter weit . Sehr gut waren in der Ger -
maniamannfchaft noch B u r k a r t und Müller . Wenn die
Mannschaft im Federgewicht noch eine Verstärkung erhält ,
sind über 800 Punkte fällig .

Sehr gut hat sich im letzten Jal >re auch die Mannschaft
des Volkssportvereins Karlsruhe geschlagen .
Mit 559 Punkten konnte sie hinter Germania Zweiter wer -
den . Auch bei dieser Mannschaft fehlt es am Federgewicht .
Hennig , Hetzel und Döring bringen schöne Leistungen .

Als dritten Sieger ging die 2. Mannschaft der Karls -
ruher Germania hervor . Schmitt , Kuuzmann und Oesterlin
waren hier die besten Leute . Oesterlin konnte im Stein -
stoßen mit 8,68 Meter hinter Wolf , der 9,08 gestoßen hat , die
zweitbeste Leistung bringen .

Zum ersten Male wurden in diesem Jahre auch Alters -
klassenkämpse ausgetragen . Eine Mannschaft besteht auch aus
vier Mann , und zwar aus zwei Leichtgewichtlern und zwei
Schwergewichtlern . Der Polizeisportverein Karls -
ruhe stellte in dieser Klasse den Sieger . M ä u l e und Haas
Richard kämpften im Leichtgewicht, während M ö st und B ö l -
l i n g das Schwergewicht besetzten.

Millelbadische Fauftballmeislerschaflen
Für die Spiele zur Ermittlung der mittelbadischen Be -

zirksbesten waren auf dem Waldspielplatz des K a r l s r u h e r
Männerturnvereins die besten Vorbereitungen ge -
troffen . Bezirksfpielwart H a u g - Pforzheim begrüßte die
Mannschaften und stattete dem Platzverein für die Ueber -
lassung der Spielfelder und die mustergültige Vorarbeit sei -
nen Dank ab . Nach ber durch den stellv. Vereinsführer des
MTB ., Dr . W i n n e w i s s e r , abgehaltenen Dietansprache
begannen auf allen Feldern die Spiele . Die größte An --
ziehnngskraft übten selbstverständlich die Felder I und II aus .
auf denen die erste Leistungsklasse in Tätigkeit trat . In der
Staffel I dieser Klasse ist Bretten nicht am Start erschienen .
MTV . fand bei den Mannschaften Oberhausen und Eutin -
gen starken Widerstand , konnte sich aber doch als Staffel -
s i e g e r durchsetzen. In der Staffel II war wie nicht anders

zu erwarten Brötzingen klar überlegen , am besten W
sich noch ihm gegenüber der zweite Karlsruher Vertreib
Tschst. Mühlburg , die besonders in der ersten Halbzeit «,
sehr schönes Spiel zeigte , aber in der zweiten Hälfte aegtu
die reifere Spielweise des Meisters ins Hintertreffen geii-t

In der zweiten Leistungsklasse zeigten sich Post Karltz
ruhe und Brötzingen II . als die Besten , im letzten «Spitf
unterlag Post nur knapp mit 3 Bällen gegen Brötzingen .

In der ersten Altersklasse 32—39 war auch in biet«
Jahre der Titel dem KTV 46 nicht zu nehmen , er ließ A
Eutingen und Polizei Karlsruhe sicher hinter sich .

In der zweiten Altersklasse über 40 war der Gegner dn
Polizei TV 34 Pforzheim nicht erschienen . An Stelle de!
Meisterschaftsspiels spielte Polizei ein FreundschaftsW
gegen MTV . Karlsruhe , das letzterer gewinnen konnte .

Bei den Jugendlichen war der Karlsruher Vertreter TN
B ü ch i g der Beste . Er konnte seine sämtlichen Spiele
Winnen .

Einen Höhepunkt des Spieltages bildete das SchluWii
der beiden Staffelsieger TV . Brötzingen und MA
Karlsruhe , das wie immer in den letzten Jahren de
Meister auch dieses Mal wieder gewinnen konnnte . Bei du
jungen MTV - Mannschasten fehlt es hauptsächlich noch in d«
Vordermannschaft , man vermißt hier noch die scharfen mii
weiten Schläge , auch wird noch zu wenig Bedacht auf Blößn
des Gegners genommen .

Korpsfiihrer Kühnlein Ehrensührer
der Molor-KI

Glänzender Verlauf der HJ -Motorsahrt durch den Harz .

Die diesjährig « große HJ - Motorfahrt durch
Oberharz , die am Sonntag durchgeführt wurde und 186 « der i
gehörige der Motorsportscharen im Alter von 16—18 Jahr « ?un
aus allen Gebieten des Reiches in Mannschaften und Ei» « lost
zelfahrten am Start sah , ist ' von Anfang bis Ende glänze -.' Sestii
verlaufen . Nicht weniger als 161 Gestartete erreichten d«- rheir

Ziel . J UM
Von herrlichem Wetter begünstigt , ging die Fahrt üb« Kirch

120 Km . von Goslar nach Osterode und von dort über T° !» «W

Haus zum Ausgangspunkt zurück. Korpsssührer Hühnw l'ch i
und Reichsjugendführer Baldur von Schirach nahmen z
legenheit , sich auf der ganzen Strecke von den höchst aim ^
kenneswerten Leistungen zu überzeugen . m &

Der Schlußappell war verbunden mit einer besonder « j| tej
Ehrung des Führers des NSKK , Korpsführer Hühnlff mtf \
Der Reichsjugendführer würdigte in einer längeren A» glattj
spräche die Verdienste des Korpsführers um die motorfpo« zraf
liche Ertüchtigung der Jugend und teilte die Ernennung und
Korpsführers Hühnlein zum Ehrenführer der N « der
t o r - H I mit . Ii

Den Wanderpreis des Korpsführers , eine Bronzesta !« Saß
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„Der Trommler "
, der bei der vorjährigen Harzfahrt t>«

einer Mannschaft des Gebietes Ruhr/Niederrhein gewonnii
worden war , erhielt diesmal die Mannschaft 51 des Gebi >

t e s Franken , die sich aus drei Nürnberger Fahrern £
sammensetzt . Der Preis des Reichsjugendführers fiel an

'

Mannschaft 54 , die ebenfalls aus dem Gebiet Franb
stammt . Preise des Amtes für Körperschulung det R3
erhielten die Mannschaften von Niedersachsen , Ostland u»
Nordmark . Bester Einzelfahrer war ein Fahrer aus bei
Gebiet Ostland .
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Jungfraujoch veranstalteten Sommer - Ski -Rennen . j --
gewann den Vorlauf in 67,4 Sekunden vor Hera »M «v
Steuri 68 Sekunden und belegte im Abfahrtslauf 6tB
Steuri 2 :28,2 den zweiten Platz in 2 :25 . Damit wurde
Sieger im zusammengesetzten Lauf .

SetztFeierliche Grundsteinlegung
zur SJ -Molorsporlsch ^ ^

In der alten festlich geschmückten Niedersachsenstadt
Gandersheim bei Kreiensen erfolgte am Samstag
den Führer des Deutschen Kraftfahrsports , KorpsfW
Hühnlein , und den Reichsjugendführer Baldur von Schi ^
die feierliche Grundsteinlegung für die HJ -MotorsportM
Niedersachsen des NSKK . Die Errichtung dieser Schul« *

zu einer dringenden Notwendigkeit geworden , weil
HJ - Motorsportschule des NSKK in Arnstadt den wachse ^
Anforderungen nicht mehr nachkommen kann . Die «e

Schule wird sich auf einem beherrschenden Hügel vor ^
Toren der tausend Jahre alten Stadt erheben .

Skirennen auf dem Jungfraujoch
Rudi Cranz Sieger

Rudi Cranz beteiligte sich erfolgreich bei dem aus ^
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Schloß Rötteln / Ein stolzes Baudenkmal
des Alemannenlandes

In der Südwestecke unserer baöischen Grenzmark , eine
MSe Wegstunde von Lörrach , grüßen die Ruinen der Burg
.Atteln von bewaldeter Höhe weit hinein ins Wiesental .
ei Besucher, der seit Jahren seine Schritte nicht mehr hier -

gelenkt hat , wird jetzt
nascht sein , wie stolz und

H

» herrlich sich die gewaltigen
IDuern und Türme der
I idemaligen Residenz deS
IMkgräflerlandes dem Be -
IMuer darbieten , sei es , daß
I - mit dem schmucken Trieb -

gen der Reichsbahn von
rrach nach Schopfheimfährt

i» den Weg über die Lücke
»esten ( ietflhts Rheintal und Kandertal
Vertreinjnimmt. Frei liegen jetzt die

albzeit mlZiuinen da und gewähren eine
lste gegii « eindrucksvolle Vorstellung von
fsen germl ser Größe und den gewaltigen
st Karl ! Zlnsmaßen der einstigen Burg ,
tzten <Spief| 6es»or diese vor rund 250 Jah -
tzingen. I reit der Zerstörung durch die

Kranzosen anheimfiel .
Das Verdienst , die Ruinc

gewissermaßen aus dem Dorn -
röschenschlaf wieder erweckt zu
haben, kann der Rötteln -
Bund , der in diesem Jahr
auf ein 1»jähriges Bestehen
zurückblickt , für sich in An -

Spiele gt°| !tltuch nehmen . Durch seinen
unermüdlichen Einsatz und die
uneigennützige Arbeit der
freiwilligen Arbeitsgruppen
des Bundes wurden dje Rui -
nen befreit von dem zerstören -
Jen Wurzelwerk der Bäume
und des Strauchwerks , neue Gebäudeteile wurden freige -
legt und Baufälliges vor der endgültigen Zerstörung bewahrt .
Manch schöne Fundstücke wurden und werden immer noch aus
dem Schutt und den Trümmerresten geborgen , und sie nehmen
jetzt rat Heimatmuseum Lörrach einen bevorzugten Platz ein .

verwachsenen Ruine , die im Sommer in ihren gewaltigen
Ausmaßen überhaupt nicht mehr erkenntlich war , ist nunmehr
durch die ErhaltungS - und Freilegungsarbeiten im Laufe
von 10 Jahren mehr und mehr die Burganlage wieder
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vi « Oberburg von Schloß Rötteln (Westseite ), ehemalige Residenz des Markgräflerlandes .
DNB -Heimatbilderdienst

herausgetreten , liebet 23 000 Arbeitsstunden sind bis heute
durch die Mitglieder der Arbeitsgruppe des Bundes geleistet
worden . Bewunderswert ist der Idealismus , mit dem diese
Männer , die an Wochentagen an den Spinn - und Webstühlen
sitzen, oder als Bauern , Handwerker , Beamte und Ange -
stellte ihren Lebensunterhalt verdienen , im Sommer an den
Samstag -Nachmittagen und an den Sonntagen hinaufziehen ,
um sich in den freien Stunden einzusetzen für die Erhaltung
eines der schönsten Kulturdenkmäler , die das Land am Ober -
rhein aufzuweisen hat . Diese Arbeit wird nicht geleistet um
des klingenden Lohnes willen , sondern freiwillig aus Liebe
zur Heimat , aus Liebe zu Rötteln !

Daß diese Arbeit starken Widerhall findet , zeigt auch die
vertrauensvolle gute Zusammenarbeit mit den Stellen des
Staates und der Partei . Sie fand nicht zuletzt auch ihre Be -
stätigung in der namhaften Spende , die der Reichsstatthalter
Robert Wagner anläßlich eines Besuches vor zwei Jahren
hat überweisen lassen . Seit dem Jahre 1932 hat der Bund
die gesamte Burganlage nebst dem dazu gehörigen landwirt -
schaftlichen Gelände vom Staat in Pacht erhalten . Die im
selben Jahr geschaffene Burgschenke ist auch ein Stück Arbeit
des Rötteln -Bundes für die Ruine .

Unterstützt den Rötteln -Bund
Wenn der Rötteln -Bund e . V . nun mit einem Aufruf

um Mithilfe an der großen noch zu bewältigenden Aufgabe
herantritt , so weiß er , daß dieser Ruf nicht aus unsrucht -
baren Boden fällt . Nicht Wiederaufbau , sondern Erhaltung
der Ruine ist das Ziel und der Sinn und Zweck der Arbeit
des Röttelu -Bundes . In seiner Arbeit findet die Liebe seines
Volkes zu seiner Heimat und zu seinen geschichtlichen Ueber -
lieferungen lebendigen Ausdruck .

Im Norden unserer schönen baöischen Heimat thront
über dem Neckar das Heidelberger Schloß , ein Wahrzeichen
einstiger Größe und Blüte der kurpfälzischen Lande . Möge
auch die nach Heidelberg größte Ruine Badens , Schloß Röt -
teln , ein Wallfahrtsort werden für alle Heimatfreunde ale -
mannischer Zunge diesseits und jenseits des Rheins und
ihnen das bedeuten , was den im Unterland Wohnenden das
Heidelberger Schloß ist .
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j Geschichte und Geschlecht der Herren von Rötteln
Im Jahre 751 ist erstmalig der Name Rötteln erwähnt ,

! lind zwar in Verbindung mit einer Urkunde des Klosters
Zt . Gallen . Das Geschlecht der ersten Herren von Rötteln ,
der Edelherren von Rötteln , taucht im Jahre 1103 aus dem

l Dunkel der Geschichte auf und wieder ist es ein Kloster , das
Kloster St . Clara in Basel , das hierüber Ausschluß gibt . Es
bestimmt einen Rötteler als Schirmherr über seine rechts -

I rheinischen Besitzungen . In der Folge sind immer wieder
i Namen des Geschlechts aufgezeichnet als Besitzer hoher
^Sirchenämter der Bistümer Konstanz und Basel . Verhältnis -

Bis spät , erst im Jahre 1229 , wird auch die Burg urkund¬
lich erwähnt .

Nicht ganz SO Jahre später , 1316, stirbt das Geschlecht
der Edelherren von Rötteln aus und die Besitzungen sallen

^ ün die Herren von Hochberg -Sauseuburg , die im Kandertal
l - ? i r " 1 Sitz hatten . Es ist dies das zweite Geschlecht, das nun
Hühnle!» ^ f Rötteln einzog und unter dessen Herrschaft die Burg die

leren W glanzreichsten Tage gesehen hat . So wurden unter Mark -
cnotoripor? gras Rudolf III . ( 1352—1428 ) große bauliche Veränderungen
nnung tt nnd Erweiterungen durchgeführt . Er ist auch der Erbauer
der M '

^ der Kirche in Rötteln ( 1401) , die auch heute noch erhalten
. und deren typischer Markgräsler Kirchturm mit .dem Sattel -

ronzeM -I - ach auf halber Bergeshöhe zur Ruine hinübergrüßt . Mehr
fahrt mehr vergrößert sich das Herrschaftsgebiet , weniger

gewon«? °urch kriegerische Handlungen , als vielmehr durch Tausch
s GebichM Erbschaft . Auch unter den Nachfolgern Rudolfs bleibt
ahrern ',»1 Rötteln noch Residenz . Durch Erbschaft kommt nun noch die
fiel an i'I Grafschaft Neuenburg (Schweiz ) hinzu . Weitere Verbin -
t Franke» dunzen entstehen durch Heirat mit dem Herzog von Burgund ,

d « SM Jahre 1503 fällt Rötteln durch Vertrag an Markgraf
stland u«s Christoph von Baden ,
aus di und Zerstörung

Damit nimmt das dritte Geschlecht Besitz von Rötteln .

^ bt bricht für Rötteln eine sehr wechselvolle Zeit an .
Bauernkrieg und 30jähriger Krieg schlagen tiefe Wunden ,

, im Frühjahr 1678 erscheinen die Franzosen vor Rötteln .

iftadt S «' ^ ase dauert die Belagerung , und in der Nacht zum
1 "

!r
'

-^ un' das Schloß in Flammen auf und erlebt das
gleiche Schicksal, wie die Schlösser zu Brombach , Sausenburg

srlsch
lstag

Vadenweiler . Einige Jahre später wird die Bastion
1 " " gleist , un£ jeer unÖ nnrk> es um die Stätte .

Selbstbesinnung und Wiederausbau
Bor einem halben Jahrhundert regten sich die Stimmen ,

rsports ^
Schul«
weil

wachset
^ »eil }

" an bas Gewissen der Heimatfreunde sich wandten , die
Die ^̂ «ine . die mehr und mehr dem Verfall entgegenging , zu
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en * Bedeutende Mittel stellte im Jahre 1874 die Ab-

ttung Lörrach des Badischen Schwarzwaldvereins zur Ver -
»ung . und der langjährige Rötteler Pfarrherr , Geheime -

i
®* Dr . Holdermann , hat in seiner Geschichte von Rötteln ,

3 Jahre 1803 aus Anlaß des 500jährigen Bestehens nnd der

^
^uherrichtung der Kirche erschienen , der Notwendigkeit der

um.- jJWliwit der Ruine und deS Sckmtzes treffliche Worte ge-
Herma anch der Staat griff »verschiedene Male durch Ge -

auf bt »'s
wurde namhafter Mittel ein .

j, .. Planmäßige Arbeit setzte aber erst mit der Gründung des
Ueln -Bundes am 10 . Januar 1926 ein - Aus der einst

Der Künstler in der Gemeinschaft
Der Reichsjugendführer im kullurpolilifchen Lager in Äeidelberg

Heidelberg , 14 . Juli . Am Montagabend besuchte der Reichs-
jugendsührer Valdur von Schirach das kulturpolitische
Arbeitslager der Reichsjugendsührung in Heidelberg , wo er
zur kulturpolitischen Arbeit der HI Stellung nahm . Er ging
von der Feststellung aus , daß dieses Zeltlager der jungen
Kunst ein Lager wie jedes andere der vielen Sommerlager
sei. Er sehe darin ein Symbol für die Gesinnung , die sich
hier auch beim jungen Künstler offenbare . Der Sinn des
Lagers sei, zu beweisen , daß auch die junge Kunst heute in
Reih und Glied marschiert und das Gesicht der Gemeinschaft
trage . Es sei der Ausdruck einer großen Kameradschaft ,

eine Demonstration der knlturfchöpferischen Kräfte
der Bewegung .

Dem Aesthetentum der Vergangenheit habe die Jugend heute
das Verantwortungsbewußtsein und die Idee der Gemein -
schast gegenübergestellt . Schon die Erziehung der kulturschöp -
ferischen Kräfte zum Bewußtsein dieser Gemeinschaft sei ein
entscheidender Beitrag zur deutschen Kultur . An den heutigen
Künstler werde die junge Generation den härtesten , soldati '

schen Maßstab legen . Wer sich heute über der Ge -
meinschast erhaben glaubt , auch wenn er einen
noch so bedeutenden Namen trägt , versündigt
sich gegen sein Volk . Es gebe nichts als dieses und
dieses Volk trage und fördere den Künstler . Es gebe für ihn
kein größeres Glück als das Vewußtfen , daß er und sein
Werk im Herzen seines Volkes verankert ist.

Das Bekenntnis zum Volk sei heute ei» religiöses
Erlebnis schlechthin .

Religion sei Bindung an das Göttliche . Diese aber sei am
stärksten in der Kameradschaft , die den Menschen zu einer
selbständigen , geraden und aufrechten Haltung erziehe . Un¬
sere Fahne sei die irdische Gestalt einer ewigen Sehnsucht .
Was diese Jugend schafft und glaubt , vor allem auch auf kul -
turellem Gebiet , sei nicht von der Zeit für die Zeit , sondern
sei vom Ewigen bestimmt .

Die Hitlerjugend habe den Kampf um die Einheit
der deutschen Jugend heute bestanden .

Es gebe keine Macht mehr , die gegen sie und die deutsche
Einigkeit einen entscheidenden Schlag führen könnte . Die
Hitlerjugend fürchte keine Gegnerschaft . Ihre Stärke sei der
Grundsatz der Freiwilligkeit , der die Besten zu
ihr gesührt habe . Die Festigkeit unserer Weltanschauung für
die kommenden Jahrtausende werde heute bereits in den Rei -
hen der Hitlerjugend verkörpert .

Mit dem Reichsjugendführer zusammen besuchten auch
Gebietsführer H a r t m a n n - Lauterbach , der Stabsleiter des
Reichsleiters Alfred Rosenberg , Pg . Urban und die Ge-
vletssührer Kemper und Altendorf das kulturpolitische
Arbeitslager .

Ein feierliches Orgelkonzert in der Peterskirche zu
Heidelberg schloß diesen ereignisreichen Tag , der Dr . Goeb -
bels und Baldur von Schirach zum Zeltlager der jungen
Kunst geführt hatte .

Der Dienstag war der internen Kleinarbeit in Referaten
und Aussprachen gewidmet . Die bekannte Dichterin und
Schriftstellerin Jofepha Berend - Totenohl leitete ihn
mit einer Lesung aus ihren Werken ein . Unter den Anwe -

senden sah man wieder zahlreiche Gäste , u . a . die Reichs -
referentin des BDM , Trude Bürguer - Mohr , die Pro -
sessoren Hermann Diener und Paul Graener , den Prä -
sidenten der Reichstheaterkammer Dr . Reiner Schlösser ,
den Intendanten des deutschen Kurzwellensenders , Dr . von
B ö ck m a n n.

Im weiteren Verlauf des Vormittags sprach Dr . von
Böckmann über die Arbeit und Bedeutung des deutschen
Kurzwellensenders , der die innige Verbindung des Deutsch-
tums der ganzen Welt mit dem Heimatland aufrecht erhalten
soll. Dr . von Böckmann konnte mit Stolz von seiner verant -
wortungsreichen und fruchtbaren Arbeit berichten , die von
einem kleinen 5-Kilowatt -Rundstrahler zu einem Netz von
deutschen Richtstrahlantennen , deren sich der deutsche Kurz -
welleusender bedient , geführt habe . Sehr aufschlußreich waren
die Ausführungen Dr . von Böckmanns über die Abwehr der
Greuellügen auf politischem , kulturellem und wirtschaftlichem
Gebiet .

Im Anschluß an seine Ausführungen kam Obergebiets -
führer Cerff auf die Diskussion , die seit einigen Tagen
über die Frage des Theaters eingesetzt hatte , zu sprechen.
Dr . Goebbels selbst hatte in der regen Aussprache eine er-

freuliche Arbeit des Lagers gesehen . Obergebietsführer Cerff
erinnerte daran , daß das Theater noch immer nicht zu einem
Gemeinschaftserlebnis geführt habe , sondern noch zu einem
großen Teil Gesellschaftsereignis sei . Es sei nicht zu umgehen ,
daß auch die Jugend für das Theater gewonnen werden
müsse. ^

Dann sprach der Präsident der Reichstheaterkammer Dr .
Schlösser . Er schilderte die Entwicklung seiner Dienst -

stelle , die zur Umgestaltung des deutschen Theaters in natio -

nalsozialistischem Sinne geführt habe . Er habe sich bei dieser
Arbeit Zeit gelassen , denn eine Revolution auf dem Gebiete
des Theaterwesens könne nur mit größter Verantwortlich -
keit vor sich gehen . Eine solche Revolution sei besonders
schwierig , weil überall die jungen Kräfte fehlen , die neben
einem heißen Wollen auch ein starkes Können mitbringen
müssen . Er stelle aber mit einer gewissen Genugtuung fest,
daß die Hitlerjugend mit nationalsozialistischer Faust an das
Tor des Theaters klopft . Auch sie müsse sich zum Theater
bekennen , weil dieses etwas typisch Deutsches ist.

Alsdann begrüßte Obergebietsführer Cerff als Ber -
treter der zeitgenössischen Musik — wenn man sageyt will der
älteren Generation — Professor Paul Graener , wöbet er
auf die Notwendigkeit einer gemeinsamen Arbeit zwischen
der jungen und alten Generation in entscheidenden Fragen
der deutschen Kultur hinwies .

Professor Graener richtete dann an die Lagerteil -
nehmer herzliche Worte , in denen er dem Wunsche Ausdruck

Und immer erst

Leokrem
- dann in die Sonne !
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gab , daß die bestehenden kleinen und unbedeutenden Gegen -
sätze zwischen alter und junger Generation sich nicht zur
Tragik auswirken dürfe , denn es gebe so viel Verbindendes
zwischen ihnen , daß ein Gegensatz gar nicht aufkommen
könne .

Der Kamps der Jugend gelte einer Neugestaltung
unseres Lebens , gelte der nationalsozialistischen For -

muug der deutschen Kultur .
Ter Kamps der Alten gelte der Erhaltung alles dessen , was
ihnen selbst in ihrem langen Leben lieb geworden und was
sie selbst erkämpft haben . Der Schlüssel einer Verständnis -
vollen Zusammenarbeit zwischen beiden Generationen sei
bei der Jugend Ehrfurcht , bei den Alten Verständnis und
Liebe . Er stimme mit den Forderungen der Jungen über -

ein , daß nur ein künstlerisches Erlebnis erheben könne und
nicht eine Sensation . Wir alle suchen in der Kunst die
Wahrheit und wollen uns nicht blenden lassen durch trügeri -
schen Schein . Die Bedeutung des Nationalsozialismus für
die Kultur liege darin , öatz er die Menschen und auch den
Künstler wieder zum natürlichen Empfinden zurückgeführt
habe . Die Ausführungen Professor Graeners fanden den
vollen Beifall der jungen Lagermannschaft .

Am Nachmittag wurde die Reihe der Vorträge durch
den Leiter der gewerblichen Wirtschaft in der Fachgruppe IV ,
Pg . Vögle r - Essen , der über nationalsozialistische Wirt -
schastssührung sprach , fortgesetzt . Ferner sprachen der Haupt -
referent für bildende Kunst in der Reichsjugendsührnng .
Heinrich H a r t m a n n , und die BDM -Reserentin des Kul¬
turamts , Erna B o h l m a n n , über ihre Arbeitsgebiete .

Die lebensgeslallende Idee
Reichsstatthalter Robert Wagner über nationalsozialistische Staatsführung

Bnchen ( Odenwald ) , 14. Juli .
Am Sonntag hielten hier die politischen Organisationen

des Kreises in verschiedenen Lokalen Sondertagungen ab .
Die Veranstaltungen erhielten ihre besondere Note durch die
Anwesenheit des Reichsstatthalters und Gauleiters Robert
Wagner , sowie des DAF .- Gauwalters Fritz P l a t t n e r .

P l a t t n c r sprach vormittags in einer Versammlung der
Deutschen Arbeitsfront . Zunächst gab er einen Rückblick auf
die große Umwandlung Deutschlands seit der Machtüber -
nähme , die sich im besonderen auf das schaffende Volk ficht-
bar auswirkt .

Der Gauwalter gelangte dann zu folgender grundkätz -
licher Feststellung : „ Der Unternehmer darf sich nicht fragen ,
welchen Gewinn habe ich gemacht , sondern was wurde für
die Gemeinschaft erarbeitet und wer hat es er -
arbeitet ? Er kam ferner auf die Auswirkung von „ Schön -
heit der Arbeit " und „Kraft durch Freude " zu sprechen . Auch
zur Lohnfrage sagte er ein offenes Wort , die zunächst in
dem Sinne gelöst werde , baß ja so viele Millionen Volks -
genossen überhaupt wieder Arbeit und Brot gebracht werde .
Die Verbesserung des LebenSstaudartes ist das nächste Ziel, '
aber zunächst hat der Führer ehr - und wehrhaftes Deutschland
schaffen müssen . Der Führer hat einen Stein gebrochen , der
nun erst behauen werden mutz . Daran mutz jeder mitarbei -
ten und darf nicht erlahmen .

Anschließend fand eine weitere große Tagung der Amts -
walter und Bürgermeister des Kreises statt , in der Pg .
K r a m e r über die Aufgaben der kommenden Monate sprach .

Neichsstatthalter Gauleiter Robert Wagner
legte am Nachmittag in klaren Worten dar . wie es der natio -
nalsozialistischen Staatsführung gelungen ist , in drei Jahren ,
von Erfolg zu Erfolg schreitend , das aufzubauen , was in
solch kurzer Zeit kaum abzubrechen möglich wäre . Wohl sind
noch Sorgen und Nöte übrig geblieben , aber es waren zu -
nächst die großen Ausgaben zu lösen . Der Einsatz und
Versuch ist gelungen, ' wöhl wären wir gesteinigt worden ,
wenn er mißlungen wäre , aber er mußte gewagt werden und
wir wußten , daß er gelingen wird , wenn die ganze Nation
einig hinter Adolf Hitler steht .

Das Volk hat wieder seine Freiheit erlangt
und die Vereinbarung des Führers mit Oesterreich ist ein
neuer Beweis dafür , denn sie wäre früher unmöglich ge -
wesen . Wir hoffen , daß auch dies zum Segen gereichen wird ,
denn wir gehören zusammen . Wenn wir Deutsche einig sind ,
werden wir unüberwindbar sein . Ohne den Nationalsozia -
lismus und Adolf Hitler hätten wir keine Vereinbarung mit

Oesterreich abschließen können , hätten wir keine Wehrfreiheit
erlangt und keine Achtung vor der Welt .

Der Nationalsozialismus ist die lebensgestaltende Idee .
So konnte auch in unserem Gau die Erwerbslosigkeit von
185 000 auf 40 000 heruntergedrückt werden . Es war die
schwerste Aufgabe , allen wieder Arbeit zu geben , denn wir
hatten keine Möglichkeit des Einsatzes von erübrigtem Volks -
vermögen . Alles mußte aus dem Nichts geschaffen werden
und das Volk hat gegeben , was es zu geben hatte . Adolf
Hitler hat ein Werk geschaffen , um das sich andere , besser ge -
stellte Staaten vergeblich abmühen . Wenn die Erwerbslosen -
frage in einem Jahre vollends gelöst ist , kommt ein neues
Ziel , die Lebenshaltung des Volkes zu heben . Es wird er -
reicht , wenn alle treu zu Adolf Hitler stehen und durch nichts
sich abhalten lassen . Wir werden der Export - und Rohstoff -

frage Herr werden , wenn jeder Einzelne mitarbeitet ,
wir nach unseren naturgegebenen Artgesetzen leben und m
Deutsche unsere Pflicht tun , dann wird der Segen wej»?
mit uns sein .

Der Einzelne muß ganz dem Volk und Nächsten lebe »,
ganz Kamerad der Volksgemeinschaft sein .

Niemals fragen , warum soll ich immer wieder opfern
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mitarbeiten ! Wir schaffen dadurch dem Führer die Mögij ^
keit , an der Zukunft erfolgreich weiterzuarbeiten , denn Fjjz .
rer und Volk sind eins . Durch soldatischen Geist sind i„ j.
wieder groß geworden und auf politischem Gebiet frei
ehrenhaft . Wir wollen Soldaten Adolf Hitlers sein und ken,
größeres Glück und keine größere Ehre kennen .

Damit an die Arbeit für die Freiheit und eine glücklich» .
Zukunft !

Anschließend an diese Kundgebung fand der Vorbei ,
marsch der Organisationen vor dem Reichsstatthalter sta ?.

Minister Dr. Wacker
an Rektor Prof . Dr. Groh

Der Minister des Kultus und Unterrichts hat aus An.
in

laß des guten Gelingens der 5S0 - I a h rf e i e r der Uni -
versität Heidelberg an den Rektor der Universich
Heidelberg , Professor Dr . Groh , das folgende Schreiben »»,
richtet :

»Sehr geehrte Magnifizenz !
ES ist mir ein aufrichtiges Bedürfnis , Ihnen nach

glänzenden Ablauf der Feier den aufrichtigen Dank fie!
Unterrichtsverwaltung für die umfangreichen Arbeiten , fti,
Sie und Ihre Mitarbeiter geleistet haben , um das Gelinge ,
des Festes zu ermöglichen , auch schriftlich auszusprechen . H
freue mich besonders , feststellen zu können , datz auch mir
anderer matzgebender Seite nur ausgesprochenes Lob über
Ihre Arbeit mitgeteilt wurde . Ich bitte , meinen Dank auch
Ihren Mitarbeitern , insbesondere Geheimrat Hoops , P »,
fessor Schrade , Dr . Adler und Dr . Feucht , übermitteln j»
wollen . Heil Hitler !

gez . Dr . Wacker ".

Der Bodenseespiegel weiter angestiegen
Die kritische Fünf -Meter -Hochwaffergrenze am Bodens «

ist nach dem Pegel überschritten . Die Hafenmolen von Horn
und Arbon sind überflutet , desgleichen der Platz vor dem

Kornhaus in Rorfchach . Unter der Rheinbrücke in Kon -

stanz können die neuen Motorschiffe „Munot " und

„Arenenberg " nicht mehr passieren . In Berlingen am Unter -

se« ist das Wasser bereits in die Keller der anliegenden Häuser

eingedrungen .

Ansteigen des AHeins
Waldshut , 14. Juli . Infolge der anhaltenden starken Rc -

genfälle ist der Rheinpegel bei Waldshut um mehr
als einen Meter gestiegen und hat damit die Hochwassergrenze
bedeutend überschritten . Vor allem die bei Waldshut in den
Rhein fließende Aare und der z . T . überflutete Bodensee
führen dem Rhein täglich neue Wassermassen zu , so daß vor -

lausig noch mit einem weiteren Ansteigen des Rheins zu
rechnen ist .

Kehl , 14. Juli . Auch bei Kehl hat der Rhein das Rhein -
vorland überflutet . In den Rheinwaldungen zeigt sich Druck -

waffer . Die Schiffahrt ist durch den hohen Wasserstand behin -

dert, ' leere Kähne können infolge ihres geringen Tiefgangs
nicht mehr die beiden Brücken passieren und müssen oberhalb
anlegen . Um diese Jahreszeit war man sonst gewohnt , im
Rhein Kiesbänke zu sehen , die es beinahe ermöglichten , trok -
kenen Fußes ins Nachbarland zu gelangen .

I

Vom IS . bis 27 . September
„Fest 0er deutschen Traube und des Weins"

Badens Städte erhalte » nur badische Patenweine .
Infolge der großen Weinernten der Jahre 1034 und 1935

sind erhebliche Absatzschwierigkeiten eingetreten ,
die den Reichsnährstand veranlassen , zusammen mit Partei -
stellen , Wirtschaftsgruppen und sonstigen Organisationen und
Körperschaften durch eine große Gemeinschaftswerbung , ähn -
lich wie im letzten Jahr , für deutsche Trauben und
die aus ihnen hergestellten Erzeugnisse zu werben .

Zu dem „ Fest der deutschen Traube und des Weins 1936"

vom 19. bis 27 . September haben die nachstehenden Städte
und Gemeinden die Patenschaft für notleidende Weinbauge -
biete und Winzerorte übernommen .

Es steht zu hoffen , datz sich durch die persönlichen Ver -
binduugen zwischen Patenort und Patenstadt dauernde Ve -
Ziehungen anbahnen .

Pflicht des gesamten deutschen Volkes ist es , durch erhöh -
ten Absatz die schwere Arbeit der Volksgenossen in den Wein -
baugebieten zu entlohnen . Demzufolge wurde die Patenwein -
Zuteilung für Baden folgendermatzen vorgenommen :

für die Weinbaugemeinden der
Landesbauernschaft Baden :P a t e n st a d t

Achern
Adelsheim
Baden -Baden
Bruchsal
Buchen
Donaueschingen
Düsseldorf

Durlach
Eberbach
Emmendingen
Ettlingen
Freiburg i . Br .
Furtwangen
Heidelberg

Bahlingen ( Kaiserstuhl )
Eichstetten ( Kaiserstuhl )
Bahlingen ( Kaiserstuhl )
Bahlingen ( Kaiserstuhl )
Eichstetten (Kaiserstuhl )
Insel Reichenau ( Bodensee )
Markgräsler Gutedel aus Wolfenweiler

und anderen Orten der Markgrafschaft
Bischoffingen (Kaiserstuhl )

Eichstetten ( Kaiserstuhl )
Kenzingen
Immenstaad ( Bodensee )
Bötzingen ( Kaiserstuhl )
Insel Reichenau ( Bodensee )
Eichstetten ( Kaiserstuhl )

Berein . Winzergenossenschaft WieSloch ,
Rotenberg , Rauenberg , Malschenberg

Immenstaad ( Bodensee )
Jhringen , Notgemeinschast ( Kaiserstuhl )
Insel Reichenau ( Bodensee )
Wiesloch , Rotenberg , Rauenberg , Mal -

schenberg
Jhringen . Notgemeinschaft ( Kaiserstuhl )
Eichstetten ( Kaiserstuhl )
Feldberg ( Markgrafschaft )
Bischoffingen (Kaiserstuhl )
Hagnau ( Bodensee )
Eichstetten (Kaiserstuhl )
Hagnau (Bodensee )
Notstandsorte der Ortenau
Meersburg ( Bodensee )
Hagnau (Bodensee )
Insel Reichenau ( Bodensee )
Jechtingen (Kaiserstuhl )
Burgheim ( Kaiserstuhl )
Burgheim (Kaiserstuhl )
Insel Reichenau ( Bodensee )
Wasenweiler ( Kaiserstuhl )
Merdingen am Tuuiberg
Hagnau ( Bodensee )
Hagnau ( Bodensee )
Hagnau (Bodensee )
Hagnau ( Bodensee )
Oberbergen ( Kaiserstuhl )
Oberbergen ( Kaiserstuhl )
Eichstetten ( Kaiserstuhl )
Jechtingen ( Kaiserstuhl )
Eichstetten (Kaiserstuhl )

Kenzingen
Wasenweiler ( Kaiserstuhl )

Hockenheim

Karlsruhe
Kehl
Konstanz
Ladenburg

Lahr
Lauda
Lörrach
Mannheim
Metzkirch
Mosbach
Neustadt i . Schw .
Offenburg
Pforzheim
Pfulleudorf
Radolfzell
Rastatt
Rheinfelden
Säckingen
Singen
Schopfheim
Schwetzingen
St . Georgen
Stockach
Ueberlingen
Villingen
Waldkirch
Waldshut
Walldürn
Weinheim
Wertheim
Wiesental b . Gra -

ben - Neudorf
Zell i . W .

Da Baden als geschlossenes Gebiet erklärt wurde , kom -
men bei uns nur Patenweine badischer Winzer zum Ver -
kauf . Deshalb Volksgenossen trinkt badischen Wein und ihr
unterstützt den badischen Grenzlandwinzer .
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Schneefall im Kochgebirge
Basel , 14. Juli . Das regnerische kalte Wetter der letzte»

Tage hat im Hochgebirge weitgehende Schneefall !
zur Folge gehabt . Die amtlichen Hochstationen verzeichne»,
gegen 50 em Neuschnee und eine Temperatur von vier biz
sechs Grad unter Null . Auch am Säntis schneite es air
Montag fast ununterbrochen .

Bauernhof abgebrannt
Brigach , 14 . Juli . Am Montagmittag brach in dem Weber>

michelhof , der an der Straße zum Hirzwald liegt , Feun
aus . Das verheerende Element fand in dem alten Gebälk uÄ
in den Heu - und Reisigvorräten reiche Nahrung und legil
5as ganze Gebäude samt Nebenbauten in Schutt und AW
Die Löschmannschaft von Brigach hatte ^ >ilfe durch die Mixi
torspritze von St . Georgen erhalten , so oatz es gelang , das
durch den starken Wind gefährdete Leibgedinghaus zu schützen ,
Ein Teil der Fahrnisse und das Vieh konnten gerettet wev
cen . Da es sich um ein stattliches Anwesen handelte , istHq
Schaden grotz . Die Brandursache ist noch unbekannt .

Zusammenstoh mit der Straßenbahn
Baden -Baden , 14 . Juli . Ein aus einer Seitenstraße iij

ine Rheinstraße einbiegender Motorradfahrer stieß
Sonntagnachmittag mit einem aus Oos kommenden Straße ^
bahnwagen zusammen und wurde eine Strecke weit geschleift
Der Motorradfahrer kam mit dem Schrecken davon , wählen !
sein Soziusfahrer einen Schienbein - und Wadenbeinbich
erlitt und ins Städtische Krankenhaus verbracht werde«!
mutzte . Das Motorrad wurde stark demoliert .

Räuberischer Uebersall
Mannheim , 14. Juli . Am Dienstag früh gegen 8 Uhr

erschienen in einem Sportgeschäft in L 6 hier zwei Mannet
im Alter von etwa Mitte der 20 und ließen sich verschil -
dene Sportgegenstände zeigen . Plötzlich schlugen sie den w
dienenden Geschäftsinhaber nieder , nahmen einige Gegen » ffinftia
stände an sich und sprangen zum Laden hinaus . Die Ne?
lctzung des Uebersallenen ist nicht lebensgefährlich . Gel)
wurde nicht geraubt .

*
Ettlingen , 14. Juli . ( Tödlich verunglückt .) In Neubuw

weier wurde der 53jährige verheiratete Farrenwärter Ma!
Bauer von einem Farren angefallen und so schwer verletzt
« aß er im Krankenhause starb .

Pforzheim , 14. Juli . ( Vermißt ) wirb seit dem 10. Ju»
der 18jährige Helmut Kiefer von hier . Man vermutet , daß im
der junge Mann ein Leid angetan hat .

Mannheim , 14. Juli . ( Tödlicher Unfall .) Am Montagno »
mittag wurde auf der Oppauer Straße ein Mann beim Ab-

koppeln eines Anhängerwagens von einer Zugmaschine W
dem noch in Bewegung befindlichen Anhänger gegen M
Zugmaschine gedrückt , so daß der Tod auf der Stelle eintv '
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Wetterbericht des Reichswetterdienstes ( Ausgabeort Stuttgart

Das unbeständige Wetter dauert an
Das unbeständige Westwetter dauert an , dabei kommt *

über dem westlichen Kanalausgang zur Ausbildung ein »

westlichen Teilstörung , die sich rasch in östlicher Richtung
lagert . Unter ihrer Einwirkung wurde feuchte Warim ^
aus Südwesten herangeführt , welcher rasch wieder kühlen
Luftmassen folgen , was zu Regenfällen und auch zu Geivn

terbildung Anlaß geben wird . Anschließend wird es wie»«

öfters zu Zwischenaufheiterungen kommen , dabei bleiben ^

Temperaturen bei westlich schwankenden Winden mäßig wa «
Wctteranssichte « für Donnerstag , de« 16. Jnli :

starke südwestliche bis westliche Winde . Zunächst nach kur ,

Aufheiterung wieder stark bewölkt und Regenfälle ä 11»

gewittriger Art . Anfangs warm und schwül , dann wie

Zurückgehen der Temperaturen .
Wafierftaod des Rheins .

Sarlsrnbe - Mara « : «2« cm , gestiegen S cm
Mannheim : 542 cm , gestiegen 16 cm
Kaub : 34b cm , gestiegen 4 cm ^
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»gf Reiseverkehr mit der Schweiz
j i?»runö des für das zweite Halbjahr 1936 zwischen der Schweiz

deutschen Reich abgeschlossenen ' Reiseverkehrsabkommens wer -

119/35 T ,
KL u A kann das Abkommen für Geschäftsreisen nicht in Anspruch

* '*2lVtt werden , auch ist die Mitnahme von 50 Ml in inländischen
» IjrtjII' >-.. t . . . .. orv .. 4: rx . 11u ...z1 <if iiSrtvrtv .
1«°°? . münzen oder ausländischen Geldsorlen nicht statthast . Anderer -
Kkî z pon dcn ^ Grenzzollstellen die Verbringung von ^Renezahlunas -
>'* !; hie im Pah des Reisenden eingetragen sind , bis zum Höchst-

SM XA üb«r die Freigreuz « hinaus je Reisenden und Na-
>Mt ?not auch ohne Porliegen eines besonderen Genehmigungsbe -
M - nicht beanstandet werden .
*"«>- « «isezahlungsmittel find Reisekreditbriefe , Reiseschecks , schmelze-

< « eikvostschecks . Akkreditiv « , Hotelgutscheine , sowie Gutscheine für
WWb und Gesellschaftsreisen vorgesehen und serner können Per -

»ic in der Tchweiz Privatquartier beziehen und infolge der be-
1 Ŵ 'fun Bareinlösung für die genannten ReisezahlungSmittel nur

lUs A». Ififte Verwendungsmöglichkeit haben , durch Vermittlung der
r it t i 'Ä Kerrechnnngskasse im Weg « der Auszahlung Mittel i» glei -
r U ikj. « i"'? « sangc nach der Schweiz überweise » lassen .

**, ... C1J.« Si»vf .>»1 tnoriS,0M SrtMtt f»io inr SHitSltp !
z«
i der

«nden Bargutscheine find besondere Staffelungen vorgesehen .
M.

°"Kenebmig » ng zum Erwerb weiterer Zahlungsmittel kann erteilt
BS -n wenn eine Reise nach der Schweiz oder ein längerer Aufent -

Nack !>. . & i bMt laut amtsärztlichem Attest erforderlich ist. sowie zur Bestrei -

. «noorbergeseheuer Ausgaben (z. B . Unfall , Krankheit , Tod ) . In
^ . V. 1* &•t% V*rtf. m 9Ai»M(V d ifi t\ »•SilM StA iotHöt I

Oeling !» zu
'
Lasten des Reiseverkehrskontos der deutschen Berrechnungs -

recki ? n der schweizerischen Nationalbank zu überweisen . Zum Zwecke
- ■ in schweizerischen Erzichuugswstitut «« etc . kann die
} Mir ooij« ® »taiiflitiig zum Erwerb von Reisezahlungsmitteln bis zur Höhe von
Lob übet MM (bei Jugendlichen grundsätzlich bis Zoo Ml ) erteilt werden .

3>anf an ; I
ß pratun gsstelle ' ür Fragen des deutsch -schweizerischen

Ofä , Pr»>I Reiseverkehrs in Konstanz
titt eilt Ui ->. Anwesenheit führender Persönlichkeiten von Partei , Staat und

'. jiirfjuft des Bodensee - und Lberrheinbezirks wurde in » onstauz eine
«»»t»« gsftelle für Kragen des deutsch- schweizerische» Grenzverkehrs

«3i -»-*>mitttrt - itfi.prrtpfi.pn <3Vp (Kf .pTfp htp fl-pr NpsirkKstplsp © rVttffrtltÄWacker"
■Et Bestimmung übergeben . Die Stelle , die der BezirkSstelle Konstanz
t ! r Industrie - und Handelskammer Freiburg i . Br . als Sonderans -

IMK angegliedert ist , macht es sich znr Ausgabe , im Einvernehmen
M der Geschäftswelt und den mit Grenzfragen befahten Spellen
litaaen des deutsch - schweizerischen Grenzverkehrs zu behandeln . Dabei
A« « wie bekannt wurde , von dem Gedanken der Gegenseitigkeit im

Sa * T„h< Itini,verkehr ausgegangen und der Versuch gemacht werden , vermeid -
der Ittzti « I ?? . Erschwerungen des Waren -, Personen - und Geldverkehrs abzuftel -

e e sä Uli ?» iowie durch gegenseitige Aufklärung Verständnis für die wirtfchafts-
,. ri „ : x . UMchen Mahnahme » zn schaffen . Es ist daran gedacht , den cntsvre -
erzl . . chn!!il ? ^ ^ schweizerischen Stellen die Errichtung eines ähnlichen Ans -
l vier tiäiSiile « in Vorschlag zu bringen . Die Arbeit der Beratungsstelle be-

Batet keine Ueberschneidnng mit den Befugnissen irgendwelcher Amts -
a IW (# sondern ist als ergänzende und verbinde « »« Tätigkeit zwischen

liartei, Staat und Wirtschast aufzufassen .
^ ? ie Beratungsstelle steht allen Interessenten , die mit Fragen de?
j,« i»-schwri»erischen Grenzverkehrs in Berührung kommen , ,ederzeit
mt Rat und Auskunft kostenlos zur Bersügnng . Die genaue Anschrift

cm , iltitiet : ..Beratungsstelle für tragen des deutsch -schweizerischen Grenz -
m Webil . I,irkchrs, Konstanz , Franz -Seldtestraße 8a ."

ebalk u jieus Ireidstoff ^ nordnungen
- iid ^ Methanol- Beimischung im Verhältnis 1 :10 und Abgabe *

i die ii(: jyjrbot alkoholfreier Kraftstoffe
ta "f ' y | Sm Deutschen Reichsanzeiger und Preußischen Staats -anzeigel
u 1Ctiut?en,| j;r 159 vom 11 . Juli 1936 werben die Anordnung «» Rr . 4 uud 5
eitel t'jot Itli Ucberwachnngsstelle für Mineralöl veröffentlicht , von denen die
^ in s ..l «8t Bestimmung über Methanol - Beimischung zum Benzol , die andere
ce , III uuLjg Betio ; der Abgabe alkoholfreier Kraftstoffe enthält . Beide An -
t. I >rdnu» gen sind erlassen worden im Zuge der Bestrebungen , die deutsche

lii -siiwssversorgung aus heimischen Quellen sicherzustellen und stehen
rtftt » I ™ Zusammenhang mit neuen Vorschriften der ReichSmonopolverwal -
Ul/I » Itaa für Branntwein über die Herstellung von Kraftstoffen .

I Nach der Anordnung Nr . 4, welche am 1. August 1936 in Kraft
lirraße niftih , darf Motorenbenzol im freien Verkehr , d . h . verzollt bzw . mine -
stieß aA ^ viliteuert , nur abgegeben werden , wenn zu je 10 Gewichtsteilen

geschlM
, währeiii
tbeinbruij

ning der Klopffestigkeit und des Verbrenniingsergebnisses auS .
! die Erzeuger und Importeure des Benzols treffende Beimifchungs -
>ilichtung kann mit Zustimmung der Ueberwachungsstelle und soll
ihr Verlangen auf Vertriebsstcllen oder Unternehmungen des

. . . . . .. . .)t meriellS ? '?r Berlangen auf Bertriedsstcllen oder Unternehmungen des
' I »rastitofshandcls übertrafen werden . Die eigene Zumischung kommt

lickoch nur für Händler in Frage , die einen gewissen Mindestumsatz
I « Biviol aufweisen , da Methanol nur kesselwagenweis « bezogen wer -
ix " kann . Aus dem gleichen Grunde sind die kleineren Benzolerzeuger
I >ir,fiörtlich der von ihnen unmittelbar zum Verbrauch abgegebenen Men -

on * Ufa I "M 011 Methanol - Znsatz ausgenommen .e « l ! ^ uwiderbandlnngen , insbesondere auch die Verwendung des auf
W? ter Anordnung

« Aittiifchuug mit i M W > W ..
Anordnung Nr . 5 (Verbot der Abgabe alkoholfreier Kraftstoffe )

Ijoettiat vom 1 . Dktob "

fWl '' i A 'vl vvtyuHViM »iyVli f UIVVV| VUVViV UIi IV/ Vlv i Iwt UVU11̂ Ulv MU|
i Manmlimund der Anordnung bezogenen Methanols zu anderen Zwecken als
, « ATim -fl ' mit Krastltoff . sind unter Strafe gestellt .

Anordnung Nr . ö (Verbot der Abgabe alkoholfreier
e den 6el *fciti8t vom 1 . Oktober 1936 ab die in der Kraftstoffwirtschaft bis -
. » bestehenden „ fpritfreien Zonen " und erreicht dadurch , dah
ie <y>cnc n Imnftia m allen Teilen des Reiches gleichartige Motorenkraftstoffe ge-
Hc Iverden .
lch . E

) Xrattvkrkkk ^ ii'tZekaft
dem ^ ahresbvrieht des Xraftfahr ^ eughandels

'
I, , Kachgruppe Kraftfahrzeug und Kraftfahrzeug bedarf der

tlMtsxrupve Einzelhandel verön 'entlicht gemeinsam mit dem :

NeubuWi
riet Kachgruvve Kraftfahrzeug« und Kraftfahrzeugbedarf der Wirt-
t- MprletitlS ' äJmcoc Einzelhandel veröffentlicht gemeinsam mit dem Reichs -
r ocm «A Me rband des Kraftfahrze » « Handels und - Gewerbes den Geschäfts -

! ?«»! ^ öie Jahre 1»34 und 1985. der aus Anlah der Reichstagung
10 YllHI 7 ;-" ! Breslau erstattet worden ist .

t j.
'

fc frAliir. tt,enE) wird in dem Bericht festgestellt , dah die deutsche Moto -
!k, Oflp ' ■I »iiF n 8 vielleicht anders als in anderen Ländern , in denen sie zu-

aus der wirtschaftlichen Notwendigkeit heraus entwickelt wurde ,
geworden ist , und dah das Gedankengut , das die deutsche

>nragnm »-i « ownneruug zum Siege getragen hat , für alle an der Kraftverkehrs -
beim »"i beteiligten verpflichtend fein sollte . Sodann Iverden die Ans-

tioallrfllL 9e.n der allgemeinen Wirtschafslage auf die Kraftverkehrswirt -
^ mltoS ! un.®) bie Wechselwirkungen des Austriebs der Kraftverkehrswirt -
zegen "^l F..?uf die Gesamtwirtschast gezeigt.

— Itrtii , 2 " miro aueroing . . _ ..
tucbt allein von der Höhe des AnschassungspreiseS abhängig sein ,

' " »ordrin « lich von der weiteren Kostengestaltung für die Kraft -
rtlt » in Aus dem Markt der gebrauchten Krastsahrzeuge , der
UN Iii - ,?» !" , noch stärker für die Erfassung neuer Käufer in Erscheinuug

, i it *: ® » . läßt sich eine Bevorzugung des gebrauchten Wagens ge-
lomnii den für das Neuwagengefchäft faisonlingünstigen Nionaten er -
mg -in--
tung vel'
WarwlB
r kühlelt
iit Gew 't'

:s wiedtl
>leibeni >t
big war»
Zeitwe »

>ch kurit '

. umZ
n wtedv

id?> ^ WirtschaftS - uud Rcchtsbeiiehunaen zwischen Kraftfahrzeug -
Iter w -ü ' Industrie harrt eine :>ieihe von Problemen der Lösung .

rSPtS " weist hier auf das Uebergewlcht der Produktion bin und
Stofi eine klare Abgrenzung der einzelnen Aufgabengebiete von

,° j
" >on und Handel ein

^ ' »uderer Erfolg ist der Gemeinschaftsarbeit von Industrie und
l>«. " >n der Marktordnung beschieden worden , die sich in den bis -
«öbrt ? ?" V ^ ugenen Jahren steigender Absatzentwickluug voll de-

hat vor allem die Durchführung der Marktpreis -
»«ocitm «., ltr aebrauchte Krastsahrzeuge zu einer Bereinigung des Alt -
HrA * • beigetragen und auch dem Handel mit gebrauchten Krast -
WnÜk Cn e,ne ^ cĥ re Grundlage gegcbeu . Bemerkenswert ist die Ziel -
* itopÄ5 £1Ir ? raae des Krastsahrzeugteile - nnd Znbebvrhandels . die
ir« i,, ^ ? d der im ffluh besindlichen Regelung Rechnung trügt . Das
wift W «? wird heilte zu einem erheblichen ? eil auf Kredit ver -
ich Zunahme der Kreditgeschäfte wird festgestellt . Damit erhöbt

? ,öe.r Kraftfahrzeughändler mit dem Risiko des Abzahliings -
Iri " - ^ lostet bleibt , das Gesamtrisiko des Kraftsabrzcughnndels ,

. iu Handelsspanne kein Ausgleich gegenübersteht .
Ii, b»j,Js !en (t>t schlicht mit einem organisatorischen Ueberblick , in dem
io>idx,^ ? ercn Merkmale des Krastsahrzeng - und Krastsahrzeugbedaifs -

oargeitellt und die organilatorische Gliederung ausgezeigt wird .

?° t>! für Äraiinkobleubergbau und Brikettsabrikati » « .
Jet 12' Tv^e r . vfe'V wurde der bekannte Abschluß fiir 1935/36 mit wie -
» it«, .^ ' Vldende aus rd . 3 ~>.6 Mill . XU dividendenberechtigteS Aktieu -
>ie ^>. von insgesamt nom . 72 ,9 Mill . .SM) einstimmig genehmigt nnd

zahlbar gestellte Bardividende ans « ' /> sektgesetzt. Tie
i rrk!oi. n> !. Wersen an die GolddiSkontbank abgeführt . Wie General -
m d»/ Ä>Nuav Brecht in Ergänzung des «ÄeschästsberichteS aussührte ,
i' r ^ ^ bsatz im nenen Geschäslsiahr die Vorjahreszahlen bis -
C£fi« . uberschritten . Rohkohlen - und Stromabiatz entwickelten sich

Olympisclie Spiele und Devisengesetzgebung
Richtlinien , die jeder Inländer im Verkehr mit ausländischen Reisenden zu beachten hat

WDW Täglich werben in den nächsten Wochen in Deutschland Besucher der Olympischen Spiele « intrefsen . Rnchs -

minister Dr . Goebbels hat die deutsche Oesfentlichkeit in einem Aufruf besonders darauf hingewiesen , dah die Hundert -

tausende ausländischer Gäste würdig empfangen werden und ein besonders glänzendes Beispiel deuticher Gasltreunoslvast
erleben sollen . In weiten Bevölkerungskreisen bestehen nun gewiss « Unklarheiten über die Devisenbestimmungen , d^e mt

Verkehr mit den Auslandsbesuchern berücksichtigt werden müssen . Fast immer werden Ŝchwlcngkelten gesehen , wo sie
in Wirklichkeit nicht vorhanden sind , weil die Anordnungen über das Reisen von A " ai " » » - ' -" >» « nnfwtt eine

weitgehende Bewegungsfreiheit sowohl für den Besucher Deutschlands als auch sür i
bindung tritt , vorsehen . Darum ist es nützlich , bestehende Zweifel durch eine kuye
zu berücksichtigen find , aufzuklären . Wir haben uns aus dem Grunde mit ^den ^ zuNandigen
düng gefetzt , um von ihnen im cinzelnen »u
Devifenausläudern tritt .

Die ausländischen Gäste werden in der Regel ihre Zah-
lungen in Teutschland mit Registermark begleichen,' das sind
Rückzahlungen auf die ausländischen Siillhaliekredite , die
deutsche Schuldner zwar in Reichsmark aufbringen können ,
die wegen der Devisennotlage des Reichs aber nicht ins Aus -
land transferierbar sind . Um den ausländischen Gläubigern
entgegenzukommen , hat das Deutsche Reich auf seine Devisen -
einnahmen aus dem Reiseverkehr der Ausländer in Deutsch-
land verzichtet und sich damit einverstanden erklärt , daß die
Reichsmarkgnthaben der ausländischen Stillhaltegläubiger im
Inland zu Reisezwecken verwandt werden dürfen . Danach kön -
nen die Gläubiger ihre Reichsmarkguthaben an das auslän -
difche Reisepublikum abgeben und auf diese Weise zu ihrem
Gelde kommen . Ein Abschlag , den sie bewilligen , ermöglicht
dem Ausländer besonders billige Reisen in Deutschland .

Wie aus dieser Regelung sinnfällig hervorgeht , dürfen Re -
gistermark nur z« Reifezweckcu und sür Reifebedürfnifse ver-
wandt werden . Für große Warenkäufe find sie nicht geschaffen
worden . Autos , Pelzwaren , Kunstgegenstände dürfen nicht mit
Registermark bezahlt werden . Grundsätzlich ausgeschlossen sind
Gold - und Silberwaren und Juwelen .

Von den gesetzlichen Bestimmungen interessiert in diesem
Zusammenhang weiter , daß grundsätzlich kein ausländischer
Reisender deutsche Scheidemünzen und Reichsmarknoten aus
dem Auslände einführen darf . Für Noten besteht allerdings
eine Ausnahme bis zum Betrage von 30 RM , bei Scheide-
münzen von 60 RM für die Person . Wer Reichsmarknoten
oder Scheidemünzen von einem ausländischen Gast in Zah -
lung nimmt , braucht nicht nachzuprüfen , ob er sie legal ge-
gen Ablieferung von Devisen oder durch Einlösung von Re -
gistermark - ScheckÄ oder Registermark - Kreditbriesen erworben ,
oder ob der Gast die Noten oder Scheidemünzen etwa ver -
botswidrig ins Inland eingeführt hat .

Wenn ei« Inländer die illegale Herknnft in Zahlung ge-
gebener Reichsmarknoten nnd Scheidemünzen aber kennt , darf
er sie nicht annehmen . Im großen und ganzen darf erwartet
werden , daß die ausländischen Gäste die Gastfreundschaft des
deutschen Volkes nicht durch Umgehung f- iuer Deviseubestim -
müngen und unbefugte Einfuhr von Noten und Scheidemün -
zen mißbrauchen.

Teilweise werden die ausländischen Gäste
aber nicht nur Regi st ermark , sondern auch
ihre heimischen Devisen verbrauchen . In der
Regel werden sie ihre Devisen im Hotel , im Reisebüro , in
der Wechselstube oder auf der Bank in Reichsmark umtau -
fchen . Es kann aber auch vorkommen , daß ein Gast sein Zim -
mer oder sein Essen oder einen Einkauf in einem Laden bei-
spielsweise mit Dollarnoten bezahlen möchte.

Der Inländer braucht keine Angst zu haben, daß er durch
die Annahme dieser Devise « gegen die Bestimmnngen ver-
stößt . Er darf sie annehmen , mutz nur einige Punkte der An-

erfahren , was der Inländer wissen muh . wenn er in Verbindung mit
Die Schriftleitung .

ordnungen dabei beachten . Zunächst darf er dem Ausländer
keine überschießenden Beträge in Reichsmark
zurückgeben . Zahlung in Devisen ist also nur möglich,
wenn der Ausländer über passende Stücke verfügt . Sonst muß
der Gast gebeten werden , seine Devisen bei der nächsten Wech -
selstube oder Bankniederlassung gegen Reichsmark umzutau -
schen . Der Empfänger ist aber aus alle Fälle verpflichtet , die
empfangenen Devisen binnen drei Tagen bei der Reichsbank
oder einer anderen Bank gegen Reichsmark umzuwechseln.

Private Devisenvorräte sind unstatthaft . Alle in der beut -
schen Wirtschaft anfallenden Devisen müssen planmäßig bei der
Reichsbank angesammelt werden , da nur so ihre nutzbringende
Verwendung sichergestellt werden kann . Es dürfen aus dem
Grunde auch keine Devisen gegen andere Devisen gewechselt
werden . Dieser Umtausch ist der Reichsbank , den Devisenban -
ken , den Wechselstuben , Hotels , Reisebüros und anderen Fir -
men , zu deren Betrieb das Wechselgeschäft gehört , vorbehalten .

Auf derselben Linie liegt , daß an Ausländer keine Reichs -
markzahlungen geleistet werden dürfen . Reichsmarknoten und
Scheidemünzen dürfen einem Ausländer nur mit Genehmi -
guug ausgehändigt werden, - das auch dann , wenn damit eine
Schuld getilgt werden soll. Aber ebensowenig ist es statthaft ,
daß zu Gunsten eines Ausländers in Reichsmark an einen
Dritten gezahlt wird . Als Ausländer gilt vor dem Devisen -
recht jeder , der im Ausland wohnt , auch wenn er deutscher
Staatsangehöriger ist . Das Devisenrecht gilt somit nicht nur
für Devisen , sonder« auch für den Reichsmarkzahluugsverkehr
mit Ausländern . Es soll verhindert werden , daß die ausge -
händigten Reichsmarknoten und Scheidemünzen ins Ausland
verbracht oder im Inland zu devisenwirtschaftlich uuerwüufch -
ten Zahlungen verwendet werden . Selbstverständlich wird es
Fälle geben , in denen die Zahlung eines Reichsmarkbetrages
an einen Ausländer nicht gefährlich ist . Trotzdem ist auch da
eine Genehmigung notwendig , da der Einzelne die entscheiden-
den devisenwirtschaftlichen Gesichtspunkte im allgemeinen selbst
nicht abschätzen kann . Natürlich ist nichts dagegen einzuwen -
den , daß einem Ausländer auf großes Geld , kleinere Reichs -
marknoten ober Silbermünzen herausgegeben werden . Man
darf auch für seinen Gast zahlen , wenn man ihm ein Geschenk
machen oder ihn einladen will .

Kurz können die Bestimmungen , die der Inländer zu be-
achten hat , wenn er mit Ausländern in Verbindung tritt , fol -
gendermaßen zusammengefaßt werden :

1 . Weife erkennbar eingeschmuggelte Reichsmarknoten und
Scheidemünzen zurück.

2 . Zahle nicht ohne Genehmigung an Ausländer oder zu
Gunsten von Ausländern .

3 . Habe keine Angst , ausländische Devisen als Zahlung ent -
gegenzunehmen , aber gib auf Devisen nicht heraus , son-
Sern weise den Gast zum Umwechseln an die Bank oder
die Wechselstube .

Kri8eirf«8to Textilwirtschaft
Bernh . Köhler auf der Reichstagung der Reichsbetriebs¬

gemeinschaft Textil in Bad Hersfeld
Der Leiter der Kommission für Wirtschaftspolitik der NSDAP ,

Beruhard Köhler , sprach auf der Reichstagung der ReichsbetriebSge -
meinfchaft Textil in Bad Hersfeld über „ krisenfeste Textilwirtschast " .
Seinen Ausführungen entnehmen wir folgende Grundgedanken :

Eine Wirtschast , die ohne Störungen . Erschütterungen oder Be -
unruhigungen gleichsam unter einem ewig heiteren Konjunkturhimmel
abläuft , gibt es nicht . Di « marxistische Vorstellung von einer krisenlosen
Wirtschast in diesem Sinne ist sachlich falsch und nur auf ihrer dema -

leiner gesunden Organisation , seiner sinanziellen Kraft , seiner Anpas -
iungsfähigkeit und vor allem in der Boraussicht und Entschluhsreudig -
keit seiner Führung . „ . , ,

Während jedoch Schwankungen der Gewerbelage infolge von Be -
darfswandel , technischen Fortschritten . Wettbewerbswirkuiigen und
Autzenhandelsvorgängen nie völlig zu vermeiden sind und gar nicht
vermieden werden sollen , sind die kapitalistischen Krisen , wie wir iie
seit hundert Jahren kennen , sehr wohl auszuschalten , vorausgesetzt ,
datz man den Kapitalismus lahmlegt . Allerdings dars man dann un -
ter Kapitalismus nicht die moderne industrialisierte Wirtschast mit
ihren natürlichen Bedingungen des Wettbewerbs und der persönlichen
Initiative verstehen . Wie weit der Weltmarkt tnpisch kapitalistischen
Krisen künftig entgehen kann , wird davon abhängen , wie weit er von
nationalen Volkswirtschaften beschickt wird , anstatt von Filialen einer
international - jüdischen Spekulationswirtschaft . Eine uatiirgefetzliche Ab -
hängigkeit einer Volkswirtschaft von Weltwirtschaftstonjuuktnren kauu
jedoch uickt zugegeben werden . Die nationalsozialistische Wirtschaftspoli -
tik als diejenige eines sozialistischen Volkswcsens hat mit Erfolg sich
ans der Krisenverflcchtnng der Weltwirtschaft gelost . Die vom Staate
durchgeführten Vorhaben werden immer nur den wirklich vordring -
lichen Gesamtausgabeu entnommen sein , nnd er wird zu gegebener
Zeit auch dem freien Verbrauch wieder mehr Raum gewähre « können .

Die Textilwirtschast wird sich diese Aussicht zu nutze machen kön -
nen . wenn sie durch intensive Leistungssteigerung sich auf die Dauer
die Vorteile einer Mengenkonjunktur verschafft , die in völlig geänder -
ten Anschauungen über di« Ausstattun « des Verbrauchers mit Erzeug -
nisten der Weberei . Wirkerei usw . begründet ist . Die zweckmäßige und
dauerbaste Kleidung für jeden besonderen Zweck dars nicht mehr das
Vorrecht der Schichten gröheren Einkommens sein , sondern mus , in zu -
verlässiger Qualität , unter strengster Ausschaltung des Schundes wirk -
liches Gemeingut der allgemeinen Lebenshaltung werden . Die Krisen -
Sicherheit der Volkswirtschaft , die durch die Arbeitspolitik verbürgt
wird , verhindert die gewaltigen Schwankungen des dehnbaren Bedarfs ,
nnter denen die Textilwirtschast so besonders zu leiden hatte . Letzten
Endes beruht aber die Krisensestigkeit der Textilwirtschast auf der
Tüchtigkeit ihrer Unternehmer in Erzeugung und Handel . Diejenigen ,
die die Zeichen der Zeit richtig verstehen , wie sie sich z. B . in den
Wandlungen der Rohstossbafis geltend machen , werden den Vorteil und
den Gewinn haben .

Verordnung zum Spinnstoffgesetz
Zum Spinnstoffgesetz ist eine zweitr Durchführungsverordnung er -

lassen und im Reichsgesetzblatt veröffentlicht worden . In ihr werden ,
wie das Reichswirtschaftsministerium mitteilt , die Posamenten - , Tüll - ,
Gardinen - und Baudherstellung , sowie die Gummiweberei und die
Herstellung maschinengeklöppelter Spitzen der Verarbeitungsbeschrän -
kuu « unterworfen , von der sie bis Ende Juni 1936 ausgenommen wa¬
ren . Ferner werden Vorschriften für die Anfertigung von Koftenrech -
nuiigen erlassen und wird bestimmt , dah für die einer Einkaufsbe -
willigung unterliegenden Waren künftig die von der Ueberwachungs -
stelle im Einzelsall ausdrücklich seftgesetzten Preise als Höchstpreis « gel -
ten . Schließlich wird die Anordnung des Reichskommissars für Preis -
Überwachung Uber MindestailkündigungSpreise im Bekleidungsgewerbe
ausgehoben . Tic Aushebung bedeutet aber nicht , das, es nunmehr den
Verbänden ohne weiteres erlaubt ist . solche Mindestaukiindiiiiasvrcisc
frei zu vereinbaren oder scstznsetzen . Diese Vereinbarung . Festsetzung

legenlieit wird darauf hingewiesen , das , nach Paragraph 6 des Gesetzes
zweischichtig ohne besondere EiniviUiguuy nur in dem Umfange ge-
arbeitet werden darf , in dem dies im eisten Halbjahr 1924 nach Ar¬
beitsstunden und Vi>aichincnzahl der Fall war . Es wird weiter daraus
hingewiesen , da « die im § 6 Abi . 1 der ersten Durchführungsverord¬
nung enthaltene Befreiung von d«n Sverrvorfchrifte « . soweit in einem

schichten auf die Strumpfinduftrie ohne Rücksicht auf den Rohstosfgehalt
a ^ uwenden sind .

Höchstpreise für Strohflachs
Wie die Fachuntergruppe Flachs - und Hanfrösterei der Fachgruppe

Baftfaserindnstrie mitteilt , betragen nach einer Vereinbarung zwischen
dem Sonderbeauftragten des Reichsnährstandes für die Erzeugung , den
Absatz und die Verwertung von Oel - und Gespinstpflanzen und dem
Leiter der Fachunteraruppe Flachs - und Hanfrösterei :

1 . Die zulässigen Höchstpreise sür Strohflachs ohue Same « aus der
Ernte 1836 einschließlich Reichsznschuß je Ztr . a ) für Ausnahmeanalität
7 .50 M , b ) sür sehr gute Qualität 7 'M , c ) sür gute Qualität 6 M ,
d ) für mittlere Qualität 5 Ml , e ) für geringe Qualität 4 XU ■

2 . Die zulässigen Höchstpreise sür Strohflachs mit Samen aus der
Ernte 1936 einschließlich Reichszuschnß je Ztr . a ) für Ansnahmeaualität
7 Jt-il , b ) fiir sehr gute Qualität 6 .50 'M , c ) sür gute Qualität 5 .50 Ml ,
d ) für mittlere Qualität 4.50 xn , e ) für geringe Qualität 3.50 xn .

Die Preise verstehen sich frei Waggon Verladestation . Deckenmiete
geht zu Lasten des Rösters . Alle anderen Veröffentlichungen über die
Preisfestsetzungen , auch die . daß für besonders gute Qualitäten diese
Höchstpreise überschritten werden können , beruhen auf einem Irrtum .

IS 000 z deutsche Wolle in zwei Stunden
verkauft / 46 776 kg aus den Koogländereien

Ende vergangener Woche fand in Bremen die einzige Bremer Ver -
_ _ _ i .. . . z , oou j e (

, wert - als
. , M . „ . _ ^ W » » W . , weit besseren

Ergebnis ab . In Verbindung mit den Matznahmen des ReichSnähr -
standes haben sich die Pfleg « und Beschassenheit der Wolle gehoben .
Die Quolität war schön und gleichmäßig . Das Angebot von 15 000
Zentnern ( in Schweißwolle umgerechnet ! war bereits in etwa 2 Stun¬
den restlos z« de « Festpreis «« des Reichsnährstandes verkauft . Dabei ist
hervorzuheben , daß noch bei der Bremer Versteigerung des Jahres 1935
rund 15*/. unverkauft blieben , während im Jahre 1934 bei einem we -
sentlich kleiner «» Angebot rund 40V» ohne Zuschlag blieben .

Katalog , der selbst 750 Lose um -
zum Berkaus . Der größte Teil

. . . -Holstein , vor allem aus dem
Eider - uud Marscheugebiet . Unter den holsteinischen Herkünsten war
ein beträchtlicher Teil der Wolle aus den Länöerci « n . die an der West -'

zer als 79 Lose
>ols Hitler -Koog

MW . _ sendungen , und zwar
mit je 19 bzw . 18 Batten und 108l bzw . 920 kg Wolle als Einsender
vertreten . Der Kleiseer Koog lieferte 56 Ballen mit 2775 kg . der Ma -
rien - Koog 66 Batten mit 4018 kg , der Friedrich - Koog III 12 « Ballen
mit 7041 kg . der Christian Albert - Koog 94 Ballen mit 4840» ! « und der
Sönke Nissen - Koog 88 Ballen mit 4857 kg. Insgesamt stammsen soft 900
Ballen mit 46 776 kg aus den Koogländereien .

Der Geschäftsführer der Reichswollverwertung . Major Bräuer der
die Versteigevung leitete , sprach unserem Mitarbeiter gegenüber

'
mit

besonderer Anerkennung von den Bemühungen und Erfolgen des Lan -
desverbandes Hol,teiniicher Schafzuchter in .« iel . Bon Hannover wur -
den u . « auf der Bremer Versteigerung allein 10 Lose Heidkchnucken -
wolle , und zwar 379 Ballen mit 14550 kg verlaust . Fast alle Welt -
Handels - und Industrieorte traten als Käuser auf . Insgesamt waren
die Vertreter von rund 40 Firmen aus dem Reich anwesend . Die in
Bremen umgesetzten Wollen kommen in erster Linie sür die Herste ! -
lnng von Filztuch , von Decken , ferner für die Teppichfabriken teil -
wen « auch für « tlickwollen in Betracht .

Erste Deutsch « Ramie - G « sellschas«. Emmtudi « » «» . Die G« sellschast
legt tur das Geichaitsiahr 1935 einen sehr günstige » Abschluß vor Der
FabrikationSbruttoertrag stieg auf 4 .47 «3 .74 » Mill . xn . autzerordent -
lich« Ertrage erbrachten 55 479 129 596 ( M , die Perfonalaufweudungen
erhöhten » ch dementivrechend auf 2 .89 (2 .581 Mill . xn , Zinse » erfor¬
derten 0,25 (0,19 ) , Besitzstenern 0,15 ( i . V . Stenern 0 .2« i. andere Steu -
an und Abgab «« 0 ,26 , die sonstigen Aufwendungen 0,66 (0,72 ) Mill .
Ml . Es ergibt sich nach 233 776 (217 858 ) XU Abschreibungen auf An¬
lagen und 28282 (29 417 ) XH anderen Abschreibungen erstmals wieder
ein Gewinn von 58 746 XU nach 226 680 XH Verlust im Vorjahre Der
Berlustvortrag wird durch den AadreSgewinn ans 1935 damit a *f
I 048 604 XH vermindert . Ter Aufsichtsrat besteht nunmehr aus D Dr
Kr . Keller ( Bankdirektor a . D . ) , Freiburg . Bankdirektor a . D , C . Dnl -
lenkopf iFrcibuig ) . (Seh . Rat Dr . Bod «nstei » lB «rlin - Schö » eber « > und
Fritz Schneble lBasel ».

" " " "
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Wertoapier
- und Warenmärkte .

Berlin : Fester
Berlin . 15. Juli . <F » « ksvruch . > Tic Börse e

der in fetterer Haltung . Teulschc Erdöl ievten
!röffnete auch heute wie -
töte acftrifl « « ieiaetuit «

um 2V's fort , Kokswerk « wurden zum erst«« Kurs 1^ und dann lozleich
nochmals um 1 böher bezahlt . Daimler gewannen 1% , Aarben Vi (172J4 ) .
Vereinigte Stahlwerke erreichten mit 100% (+ H ) wieder einen Hochlt -
kurs , Zu den wenig schwächeren Werten gehörten Waldhof mit —1 ' /«.

Die Altbesitzanleihe wurde um 20 Psg . Höher mit 112 .90 bewertet .
Im Verlauf der Börse wurde eine Verlautbarung bekannt , der -

zufolge die neue Reichsanleibe um einige Millionen überzeichnet
worden ist . Dadurch wurde die Tendenz auch in der »weiten Börsen -
stunde günstig beeinflußt , Umsangsmäßig blieb das Aeschast allerdings
ziemlich ruhig . Aarben ermäßigten sich aus 171% . Rhein , « tahl waren
um % erholt . ManKfeld zogen erneut nm % an .

Am Kassarentenmarkt standen « tadtanleihen wieder im Border -
grund des Interesses . Von den Jndustrieobligationen zogen Farben -
bonds um 5-k, Vasalt Gold um 1V4 an .

Die Feststellung der Sckluhkurle vollzog sich teilweise bei nur noch
unbedeutendem Angebot und seringer Nachfrage , so daß vielfach « trich -
Notierungen zustande kamen , Farben schlössen zu 171V4 , d . h . etwas
leichter . Nachbörslich blieb es still .

Im Freiverkebr wurde « folgende Kurse genannt :
Bank f . Landwirtschaft S2 .A>—88 .75 , Dt , Petroleum 98 .75—100 .25,

NSlUT -Nad 141— 144, Oberfchl . Eisenbahn 27.25— 28.3 , edjei &emanöel
63 .25— 64 .75 , « Wewer Auto 74.25 —75.75, Ufa Film 67 .82—69 .12 . Ber .
Schmirgel 58.25—59 .75 , Burbach - K » li 78 .5— 80, 5' /. Bayirnwerk 97 , 5" .
Ban . Gr
i ' lt Lesterr . Ablös . A 77 — 78 , 4 ' /. do . B 76 - 77 , 4 -t-4 ' /s Russ . Anleihe
Guldenvrwr 0 .75, 4 ' /, do , Siidwesth . - Pr , 2 .50 , 7 ' /« Türkenanl . BS II
95 .50— 96 .75 , do , 33 III 94 .37— 95.62 . Tendenz fest .

ifern >. 97 , 4 ' /. Walchcnsee 2.61 G , Svenlka 31 .75—32 .25 ,

Berliner Getreidegroßmarkt

Berlin . 14. Juli , <Fu » ksvr « ch. > Weizen alter Ernte wird gelegent -
lich ausgenommen , in Roggen fehlt es zumeist an passendem , Angebot ,
Tie Umsätze an den Fnttergetreidemärkten bleiben auch genna . Sur
Hafer zeigt sich nur vorsichtige Nachfrage .

Schlachtvieh - und Nufcviehmarkte
Durlack . Zufuhr : 77 Läufer , 63 Milchschweine . Preise : Läufer 50

bis SV, Mllcklchweine 28— 36 XU das Paar , .
Tonaueschingen . Zufuhr : 17 Läufer , 731 Milchschwetne . Preife :

Läuser 70—80 , Milchschweine 80— öS XH vto Paar , Handel gut .

Obftmarkt
Biihl . Anfuhr 600 Ztr . Verkauf flott . Markt geräumt . Preise i -

Kilo , Kirschen 50. Himbeeren 59 —62, Johannisbeeren 30- 32 . Ttachel -
beereu 80—45 , Heidelbeeren 42— 45 , Pfirsiche 50—90 , Pflaumen blau <0
bis 75. Pflaumen gelb 60— 70, Zwetschgen 70 —80, Aevfel 20— 45, B - r .
^ ^

Ackern . AiUuhr ansteigend . Verkauf flott , Markt geräumt . .Preise
je Kilo . Kirschen 50 , Himbeeren 60-
beeren 42 — 45 , Stachelbeeren 80—45,
Pslaumen gelb 60— 70. Zwetschgen 7 . .

Qberkirch . Preise je Kilo , Erdbeeren 50— 60, Kirschen 40— 62, Pflau¬
men 50— 55 , Zwetschgen 60—70 , Aevsel 25—50 , Birnen 40- ^55 , Pfir¬
siche 35— 70 , Johannisbeeren 25—35 , Stachelbeeren 25—85, Heidelbeeren
55— 60 , Himbeeren 55—70 Psg ,

Metalle
Berlin . 15 . Juli , «Funksvrnch . » MetaUnotiernngeil für je 100 kg

can
15. 69

(Sattlistadij )
Standard

Banmwolle - Schlutzkur « . Arneri .
28 mm loco »er engl . Pfund

! 7riaina >lt« t«cnaiumintum . »8 vis hh°/< in -oiocren 14 # m . ceugtu
Walz - oder Drahtbarren , 99' /. 148 XU , Reinnickel . 98 vis 99V . 269 M
Feinstlber (1 kg feilt ) 87 .75 40.75 (88—411 XU

London . 14 , Juli , Metitllfchlnfiknrse . « « vier per to >. Tendenz
stetig , Standard ver Kasse 36% — ls /u . 3 Monate 37*ht —% , . « etil ,
Preis 36V's , Eleetrolyt 40% —41W, best Iclected 40— Elektrowirebars
41 % . — Zinn (£ »er toi . Tendenz stetig . Standard » er Kasse 192>/> bis
198 , 3 Monate 187>/- - 188 , Zettl . Preis 192 ' /!, Banka 194>/-. Straits
193 . — Blei (£ »er toi . Tendenz stetig . Ausld , prompt ofsj . Preis 1^ ,
inofsz . Preis 15 ' /, «— ' /n , enis . Sicht , osfz , Preis 15 ^ , tnoffz . Preis
15 °/i «—n/i «, Settl . Preis 15% . — Zink (£ »er toi . Tendenz ruhig ,
Gewl . vromvt ossz. Preis 18%, ents . Sicht , off ». Preis 13%. tnosiz .
Preis lS ' /is — ii/is . Settl , Preis 13%.

Baumwolle
Bremen . 15. Juli .

Middlina Universal
(15 .66 ) Tollarcent « ,

Hanf markt
Die Fachnntergrnvve Hausindustrie berichtet für die Zeit vom 6. bis

12 . Juli ' Italien : Tie Marktlage war unverändert , da die Feder -
canar "Nährt , Einkäufe nur zu den von ihr festgelegten Notterun -
gen r hinigen . Die einheimischen Spinnereien blieben dem Markt
fern , end ftth au » dem Auslande etwa » regeres Interesse »« igte ,
— Jugo ^ avien : Das Wachstum des Hanfes ist durch die starke Hitze -
welle während der letzten Wochen beeinträchtigt . Die Nachfrage nach , u -
goslavischen Materialien blieb rege . Besonders dürften in Wersen die
vorhandenen Bestände schon jetzt völlig geräumt sind ,

Jutemarkt
Rohiutemarkt : Ruhig , Firfts kosten : Juni - Juli , Juli - Aug . , Aug .»

Sept . , Berichisfung £ 16 .15/— je Ton . Neue Ernte : Aug . -Sevt, , Sept, -
Qkt „ Verschisstiua k 16,18/9 je ton , Fabrikatemarkt i« Dnndee : Geschäft
geringfügig . Deutscher Markt : Umsätze im Rahmen der Rohstosflage .

Holzmarkt
Ter

der N <
nur beim Perlaut von mannen uno » iiyicn aus ocn oaonwcit « inais -
Waldungen bemerkbar , während dex Verkauf von Forlen und Lärchen
rückgängig war . Im einzelne » stieg der Tannen - und Fichtenverkauf
im Juni auf 22 033 fm au gegen 16 826 sm im Monat Mai und so-

gte sich Absatz an Kor -
Erlöse gingen bei
der Landesgrund -

preise zurück , bei Forlen und Lärchen stiegen sie etwas auf 68,8 ( 68,21 •/•
der Landesgrundvreife an .

im Juut auf 22 083 im an gegen hi :b8 im im uii
gar nur 774U fm im Avril , andererseits ermahiate ft
len und Lärchen auf 1280 (24321 fm . Die erzielten
Tannen iind Fichten auf 59 ( im Vormonat 60,8 ) •/•

Geld - und Devisenmarkt

Berlin . 15 . Juli . (Funklvru » ,» Im internationalen Tevisenver -
kehr lagen die angelsächsischen Valuten , insbesondere das englische

Vsund . . m
( 15.86 ) und in Paris auf 7,81 , Der Dollar ermäßigte sich an den ge-
nannten Plätzen aus 1,46 % ( l,46 " /i °1 bzw . 3 .05% (3.0SV -) bzw . 15.08' /!.
Für Paris bestehen infolge des Ausfalls der Devisennotierungen an
den letzten beiden Tagen keine Vergleichszahlen , Von den Goldvaluten
war der Gulden dem französischen und dem Schweizer Franken gegen -
über nur knavv behauptet , obwohl nach dem letzten Ausweis des hol -
ländischen Noteninstitnts der Goldrückslnk weiter angehalten hat .

Am heutigen Medio war die Veansvruchnna am Geldmarkt nicht
wesentlich stärker als in den letzten Tagen , so datz die Blankotages -
geldsätze bei 3—M '/> belassen werden konnten . Dem entspricht auch ein
nicht allzu umfangreiches Angebot an Privatdiskonten , für die ein un -
veränderter Satz von 2%' /> galt . Verzinsliche und unverzinsliche Schatz -
anweifnnqen lagen fehr still . Auch Solawechsel wurden kaum begeben .

Am Valutenmarkt vermochte sich das englische Pfund den Frühkur -
sen gegenüber nicht zu behausten , ebenso neigte der Dollar zur
Schwäche , während die Goldvaluten weiter feste Tendenz zeigten . Die
Führung hatte dabei der Schweizer Franken .

Berliner Devisennotierungen :
14 Jul » 15. Juli

Agrpten
Arjrent.
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canadi
Dänemark
Danzig
fcngland
Estland
Finnland
Frankr .
ünechenl .
Molland
Iran
hiand
Italien
Japan
Jugoslaw
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Poleo
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Ischecho
I Ürk«
Ungarn
Uruguay
U .8 .A .

Oeld Brie!
12 .76 ^ 12 .79 ?

1674 0 .678
41 .98 42 .06
0 .144 0 .1 * 6
3 .047 3 .OS ?
2 .478 5 .482
55 .65 55 .77
46,80 46 .90

I2 .46512 .49 c
67 .93 68 .07
5 .49S 5 .5r5
16 .42 16 .46
2 .353 2 .357

169 .08169 .4 ;
15 .48 15 .b
55 .90 56 .0 '
19 .53 19 .t7 ^
0,7 8 0 .730
5 .654 5 .666
80 .92 81 .08
41 .92 42 .0t
62 .6 ? 62 .7 /
48 .95 49 .05
46 .80 46,90

11 .32511 .34J
2 .488 2 .492
64 .27 64 .39
81 .17 81 .33
34 .9 / 35 .03

10 .28510 .30c
1 .978 1 .98 ^

1 .269 1 .271
2 .48J 2 .484

ücld Brid
12 . 75 12,7 «
> ^ 73 0.677
41 .96 42 .04
0,141 0 .143
3 .047 3 .05 "
? .474 2 .47
55 .59 55 .71
46 .80 46 .90
12 .45 12 .48
67 .93 68 .07
5 .485 5 .595

16 .41516 .465
2 .353 2 .357

169 .0 '169 .36
15 .48 15 .52
55 .84 55 .96
19 .53 19 .57
0 .7 ^ 6 0 .728
5 .654 5 .666
80 .92 81 .08
41 .93 42 .01
62 .37 62 .69
48 .95 49 .05
46 .80 46 .90
11 .31 11 . 3?
2,488 2 .492
63,50 64 .91
81 .12 81 .2b
31 .00 34 .0o
10 .29 10 .31
1 .978 1 .982

1 .V69 lT271
2 .478 2 .482

U.S.A . gr
do, klein

\ rg« t.
Belgim
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
Engl . gr .
do. klau

Estland
Finnland
Frankr .
Hollaad
Italien gr .
„ klein

Jugoslaw .
Lettland
Litauen
Norweg .
Oesterr .

klein
Polen
Rum . gr .

„ klein
Schweden
Schwz. gr .

.. klein
Spanien
I schech .gr

klein
Türkei
Ungarn

Berliner Notenbdrie
14. Juli 15 Juli

Oeld Briet
2 .432 2 .454
2 .432 2 .45C
0 .646 0 .66 !
41 .84 42,0 !
0 .12 0 .14

2 .42 2 .44
55 .45 55 .67
46 .66 46 .85
12 .43 12 .4
12^43 12^

47

5?43 5?47
16 . 17 16 .43
168 .66169 .34

19721 19723
6 .64 0 .68

41 .68 41 .84
62 .43 62 .69

46 .66 46 .84

64 .05 64 .31
80 .99 81 .31
80 .99 81 .31
3563 33 .77

1<X42 10A5
1 .84 1 .86

Oeld Briet
2 .42 2 .4 ^
2,4 ? 2 .41
0 .645 0,665
41 .84 42 .00
0 .117 0 .137

2 .416 2 436
55 .39 55 .61
46 .66 46 .84

12 .41512 .455
12 .41312 .455

5?42 5746
16 .37516 .435
168 .60169 .38

19721 19729
5 .64 5 .68

41 .69 41 .84
62 .36 62 .60

46 .66 46 .84

63 .97 64 .23
81 .44 81 .26
81 .94 8l .lt6
3566 33 .80

10743 10747
1 .84 1 .86

Berliner Devisennotierungen an üaancenmarkt .
London:
Ktbel
V»rj»
Brduel
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
Oalo

14.7.
5 .02 /
75 .73
29 .70
727 -1.
63 .68
36 .8o
22 .40
19 .90V«

15. 7.
5 .025/g
75 .83
29 .70
7 .37
63 .68
36,59
22 .40
19,90V »

Kabel Newyork 14.7. 15. 7.
Zürich 3.05V3 3 .05 %
Amsterdam 1 .46 »/4 1 .46%
Warschau
Berlin 2 .483 2 .48 %
1ägl . üeld 3—3%»ii 3- 3'/.%Privatdiskont 2V/ . 2%°i»

Reichsbankdiskont: 4
Züricher Devisennotierungren vom 15 . Juli 1936

Paris
London
New-Y.
Belgien
Italien
Spanien
Hol lind
Berlin

14.7.
20 .22 *1«
15 . 35V«
30ö '/2
51 .70
24 .1J
41 .90
208 .15
123 .15

15. 7.
20 .24V«
15 .3 . V«
30 a .V«
51 .6J
24 .10
41 .92V»
208 .V«
123,20

14.7 . IS. 7.
Wien 57 .80 57 .70
Stockh. 79 .17%79 .10
Oslo 77 .17%77 .10
Kopenh. 68 .55 68 .50
Sotia
Prag 12 .69 12?69
Warsch. 57,70 57 .70
Budap. 60 .50 60 .50

14.7. IS. 7.
Belgrad 7 .00 7 .00
Athen 2 .90 2 .90
Koostaa . 2 .45 2 .45
Bukar. 2 .50 2 .50
Heising! 6 .7/ 6 .76%
Buenos 82 .25 83 .25
Japan 90.00 89 .75

Aktienerwerb der Bad . Bank aus nichtarischem Besitz
Wie wir hören , bat die Badische Bank in Karlsruhe aus nichtari -

schem Besitz einen größeren Posten Aktien dtt Bäuerische » Braubaus
AG in Pforzheim erworben .

*
„ Gastas " AG . Badischer Gastwirte itt Karlsruhe . Die mit 100 000 XU

Aktienkavital ausgestattete Gesellschaft kann in 198? den Berlustvortras
von 88 171 XDl durch einen kleinen Gewinn von 56 'Ml aus 88 115 XDl
vermindern .

Carl & Söhne . CakafS AG , Heidelberg . Dieses Kaffeehaus -
unternehme » legt die Abschlüsse für die Geschästsjahre 1934 und 1935
vor . Der Rohüberschuk ging danach in 1935 aus 202 497 (-226 687 ) XDt
zurück . Nach 20 041 (14 000 ) XU Abschreibungen aus Anlagen » nd 51K7
(— ) XH sonstigen Abschreibungen , sowie nach Verrechnung der übrigen
Unkosten wird für 1935 mit 510 X)l ein gegenüber dem Borjahre
(«832 XH ) wesentlich kleinerer Verlust ausgewiesen , der sich um 23 591
XU Berlnltvortrag erhöht .

Mechanische Bindfadenfabrik Oberachern . Oberachern (Baden ».
Diese mit 540 000 XU Aktienkapital arbeitende Gesellschaft schließt das
Geschäftsjahr 1935 bei einem Saldo des Warenkontos von 0,56 (0,46 )
Mill . XU nach 53 578 (45 708 ) XH Abschreibungen aus . Anlagen und
27 584 (8524 ) X)l anderen Abschreibungen und Rücklagen mit einem
Zieinaewinn einschl . Vortrag von 52 661 xn ab ( i . V . 47 254 XH Ge¬
winn , wovon 12 880 X»l Verlustvortrag aus 1938 abgingen ) . Die Di¬
vidende auf die Stammaktien wird aus 5 (3% ) •/. erhöht , die Vorzugs¬
aktien erhalten lt . Statut 6°/», die i . V . für drei Jahre gezahlt wurden .

Aufwertung - Hypotheken

Neue Richtlinien für die Behandlung

Der Leiter der Reichsgruvve „ Versicherungen ' , Direktor
bat für die Behandlung der Auswertungsbrivotheken Richtli » iei,Z
gestellt , die allen Mitgliedern der Wirtschastsgruvven . .Privatvei -N
rung " und . . Oeffentlich - rechiliche Versicherung " zur Beachtung
len worden find .

Danach sollen , a . bei fällig oder kündbar werdenden Aufwertu" * ' * *1 Sa » iIvfÄtlAdVttttrt Sil» ^ l̂ 1lliS»tHV« Htnri . . •

ih

. .. . . 10 . WM
Verhältnisses durch neue Seftschretbun » aus eine längere Srist 01t™—ten werden . Wo dies nicht möglich oder nicht zweckmäßig « icheitu 2}
wo der Schuldner auf den Vorschlag einer langfristigen Neuord «? ->»ii
nicht eingehen will , soll die Hvvothek , soweit vertretbar , stillschn>x/A ^' " werden . Ferner soll die Kündigung nur dort aus

, »d>
» «kt« Ml »pe » WWW . ... , . c - _ .■ ■ ■ ■ . .
svrochen werden , wo das Grundstück oder die Perlon des SchuldZ
auch bei wohlwollender Beurteilung nicht mehr das Mindestma « ^
Sicherheiten dietet , das nach den Grundsätzen einer verantwortunzi ?

— .. .
Hnvothek nur unter veränderten Bedingungen vertretbar , so emÄi«es sich , zugleich mit ber Kündigung bekannt zu geben , unter « /iL
Bedingungen eine Verlängerung der Hvvothek angeboten werden k»?Dagegen wird es nicht als zweckmäßig bezeichnet , zunächst die LI
setznng der Hypothek unter veränderten Bedingungen vorzuschlag, » Ä
erst dann , wenn über dies« Bedingungen keine Einigung erzielt »Ä
die Kündigung auszusprechen . Es wird nicht gebilligt , wenn vor
tritt in Verhandlungen über ein « Verlängerung die Bedingung ,

kreditgeschäst üblich war , vereinbart werden . Diese kann bei FestÄ
bnng aus mindestens 10 Jahre , bei Huvotheken bis 25 000 XH h,«5«
l ' /i*/. betragen , bei Hnpotheken bis 50 000 XU bis zu VAV , und
Hnvotheken über 50 000 jxu bis zu l ' l>. Für geringere als IN- jäh^

NIM■rt«,

bühren sollen nicht vereinbart werden , auch nicht bei iäng »ren m10- jährigen Kestschreibungsfriften . In allen geeigneten Fällen (»tre
Verlängerungsvereinbarungen der Tilyungshypotbek der Vorzug »«
ben werden . Die Hahlung der Festschretbnngsgebühr soll nicht vor 1
schluß der Verhandlungen »erlanqt werden und etwa entstehende *,kosten sollen so niedrig wie möglich gehalten werden . Den eigentliÄ
Tarkosten sollen Besichtigungsgebühren nicht gesondert in Skchitun «stellt iverden . Schließlich soll von Hvvothekenschuldnern nicht ver!werden , anstelle einer bisher bestehenden nachträglichen Zahlun -
Zinsen in eine Vorauszahlung derselben zu willigen , damit das L
sammenfallen der Zinszahlungen für Kwei Zmsperioden oder auch
Erschwerungen im Ausbringen der Zinslast im Interesse des
des vermieden werden .

Die Emvfeblungen binfichtlich der Feftschreibungsaebühr , der *«kosten und d« s Uebergangs zur Zinsvorauszahluna g«lten nicht n«iAuswertungshypotheken . sondern sinngemäß auch für alle übrigen 1
potheken .

Erweiterung der Hansa -Llovd - Goliath - Werke in Bremen . — t>»Wandlung i « eine Akti «n « eselllchast . Unter der Firma „Hansa -Ll°^
Goliath - Werke AG in Bremen " sind jetzt die Hansa -Llond - und
liath - Werke Boroward nnd Tecklenbora in Bremen - Hemelingen in tAktiengesellschast mit einem Grundkapital von 5,00 Mill . XH um »cw«»delr worden . Die ^lesellschast hat feit der Machtübernahme durch z«
, . B " '

WW >W ^triebes notwendig geworden war . Für einen Neubau in Semeli „11t bereits « in Gelände von 250 000 Ouadratmet «r erworben tBotlia.Das neue Werk soll zum größten Teil noch in diesem Jahre fernstgestellt und b«,og « n werden . Durch di« Umformung in ejne Aktie ««sellschaft wird iveder im Besitz noch in der Betriebsführung eine Ua
öeritttfl eintreten Die Hansa < -lood -Goliath °Werke beschäftigen zur Saetwa 4500 Arbeiter und Angeitellt « .

Stark erhöhter Gewinn bei Kodak . Nachdem die Kodak AG . B«Mbereits 1934 einen Gewiunabschluß vorlegen konnte , und den erzielt«Ueberschuß von 851818 XH zur Verminderung des Verlustvortraaes n1 191 470 XU benutzte , wird für 1835 ein Reingewinn von 1 421 stöi I
verzeichnet , so daß der Verlustvortrag völlig getilgt werden kann »Adarüber hinaus noch 230 184 XH Gewinnsaldo verbleiben .
m Bauxit - Trust AG . Zürich . Dies « Holding - Gesellschaft erzielte iiGeschastsiabr 193o/3b aus den Beteiligungen , namentlich in llnzmund Jngoslawien . einen Ertrag von 855 550 sfr , gegen 388 550 im flw
>ahr . Nach angemessenen Abschreibungen und Zuweisungen an die wserven der Tochtergesellschasten weist die Holding - Gesellschast eimReingewinn von 804 440 ffr . (299 620 ffr . ) auf . Der Gewinn - Bor»«aus dem Voriahr von 342 830 ffr . soll zu außerordentlichen Abitw
bvnpen auf Effekten und Beteiligungen verwendet werden . Vom Rv»gewinn selbst werden 702 127 sfr . einer Svezial - Reserve zugesührk , i«mit , sobald wieder Transferierungsmöglichkeiten bestehen , auf die At' en von nom 50 ffr . eine Dividende von 3 sfr . ( i . V . 120 ffr . ) mi>scfdjiittct werden kann . Der Rest wird auf neue Rechnung vorget»gen . AK unverändert 11 Millionen .

^
Trikotweberei Mattes & Lutz . Die Mechanische Trikotweberei M - tttl6° Lutz AG . B «sigh - im a . N . (Württbg . ) . schließt dts KeschHtSjahr Mmit einem Reingewinn von 59 693 XH. von dem 50 000 XU 5cm Srterneuerungsfonds zugewiesen und der Rest auf neue Rechnung vmwl

iragen wtrd . Das Unt « rnebmen war während des vergvugenengleichmäßig beschäftigt und konnte den Schwierigkeiten in der ÄeW
öUiSl &nftifd&er . Rohstoffe durch verstärkte Verarbeitung inländiilt «Rolmmie erfolgreich begegnen und auch die Exportauote halten ¥

Deutsche Grammovbou - AG . Leivzig - Wahren . — Verlust aus - »W«rdeutlicken Ertragen gedeckt . Die - *W
Wahren '
aus
vor . T >« r Verlust des Jahres 1985 beläuft sich . .von rund 279 000 XH (1934 : 509 000 , XH ) ordentlicher AbschreibunÄ -

'
BAnlagen — wobei die Matnzen wieder auf 1 XH abgeschrieben wurdaItttN rttttN (W ) . SOftftA <D\1\ X- fi.; 1 ^„ "rtf Ĉ r

"
i&UlV{

'
e durch

Auflösung von Ruckstellungen die für einen seinerzeit schwebend»^ -" -ileichswege beigelegten Patentstreit gemi»eraußerung ^veralteter Bestände ergab»

« uhuiuhh JWU OTiiuiicuuriBcn ,, oie lur einen teinerzeit chwebend!»im Berichts ! abr im VeUleichswege betaelegten Patentstreit gem -jwaren , fchlieylich aus der Veräußerung veralteter Bestände erg -ibi»gedeckt werden , so daß die Bilanz ohne Gewinn und Verlust abschlick
tr An den ersten fun , Monaten des neuen Geschäftsjahres hielten I
ötc Umsätze etwa ans Vorjahreshöhe Die Betriebsverluste

'
konnten z»genuber dem gleichen Zeitraum des Voriahres etwas gesenkt werden

Kursberidii aus Berlin und Frankfurt
Berliner Kassakurse der audi variabel gehandelten Werte Di « Ziffer hmt . d Aktiennamen bedeut . die letzte vi .

15 . JUll

1936 .

A ' thc«itz
t> Hoescta RM
6 Fi .Krupp RA
6 Mittd . Stahl
6 Stahiv . B.
5 do RM
4-5. do. RM 51
« 4 do . RM 47
414 % do. RM
B»nkt .Br»uOVi
Reichsbank 12
AO.l . Ver kehrt
Allg . Lok » lb . I
DtReichsbVie7
Hapac 0
H»mbg .-Sfld 0
Nordd . Lloyd 0
Aecumuittorl ?
Aku •
A .E .Q . 0

14 . 7 .
112 .7
102
103 .3
102 ' ,.
102 .9

95 .37
144
197 .5
119
147 ' !.
123 '/4
14,37
46 .5
15
212
52 .75
36 .3

15 . 7 .
11 .9
102
103 .3
102 "8
102 ' /«

95
144

im
1471/4
123
14 .62
48 .62
16
215

AschZellstofi 3
Bay . Motor 0
j .P .Bemberg 0
Berget Tiefb . 0
Berl.Karl«r . 6
Bewag
Bert. Masch 9
ttraunk .Brik . 10
Brem.Wolle 10
Buden» 4
CharlWass .5V4
Lhein.Heyden 4
Chade A—C 45
Chade D 9
CootiUummi 11
do .Linoleum 10
DaimlerBenz 5
D.Atl. Telegr .6
Dt .Lonti (Jas 7
Dt. Erdöl 5
Ot. Kabelw. 6

lfcO"«
111 %
117 »/«
125 l«
413

190
187 ' /'
125

135

Dt .LinoleumlO
Dt . Telefon 7
Dt.Eisenhdl . 6
Dtm .Union 12
Eintr . Brk.
Eisb . Verk.
El . Lieferg.
E.W .Schle«.
EI .LichtKr.
Engelhardt
l .O .Farbeti
Feldmflhle
Feit . Guille
Oes . ». el . U .
Uoldsehm.
Hamb.EI .W .
Harp .Oumrai
Harpener 2Vi
Hoescb 3
Holzmann 6
Hotelbetr . 0

14 . 7.
189 %

138
195 .5

12Zm
134

,4

135 -/»
143 ' /«
113
145 .5

118V,
l25 "u
89 .25 89 .62 .

Ilse Bergbau (
do . Genuß t
Gebr . Jungh . C
Kali Chemie 5
Kali Ascher» S
Klöckner 1
Kokswerke 6
Lahmeyer 7
Laurahütte C
Leopoldgr . 4
Manncsm. 3
Mansfeld 6V«>
Maschb.Ut. Ö
Max 'hütt* 8
Metallge«. 5
Montecatini8^
Ndl . Kohle 6

Orenstein 0
Rh. Braunk. 12
do . Klektr. t
Rheio»tahl 4

[14 7.
174 .5
137

[101 .5

12 7Vi
115
131V4
143 /̂8
22 .ö
108

140
117 "«
190 .5
137 'M

194
83 .5

131
147 .5

15. 7.
175
136 =1,
102
136

115 %
133 *1.
142 .5

llö
llOV «
142
118
190

194 *1.
82 .8 /
<z29.Ü+
132 .5
147 ' »

Rh .W .Elktr . 6
RheinMet. 6
Riltgerswke . 6
Salzdetl. 7>4
Schi .Bg .Zink 0
do . Gas B 7
Schb.-Salz. 6
Schlickert 6
Schultheiß 4
Siem. Halske 8
StöhrKammg 7
Stoib . Zink 0
Südd.Zucker 10
Thür . Gas 7
Verein.Stahl3%
Vogel Draht 6
W .Gelsenk. 8Vi
West. Kaufh. 0
Westerregeln 5
ZellWaldhot 6
OtavaMinen

14. 7.
137 %
146 ' '.
129 -1.
182
38 .62
138 »/«
145
164 .5
110 %
201 *1.
113 ' .
7-x25

138
108 .5
160

46737
lüo ' i«
155 .5
2, .5

15 . 7.
138 %
146V.

182 .5
38 .25
138 .5
144 3l.
163 si.

203
113 .5
75 .75
226

108 %

166 '/.
46 12

153
28 .62

Beniner itassaiturse >̂ .
Stenerguuchetne

Or -HiKur « lu9 .
dto. oh. 1034111
dto . oh.
dto oh .
Ur . II (IL

1935 112 %
1936112 .3
193410 ^ «
1935 107 %

MM .« 193« 111 .8
. „ „ 1931 112 J
. - . 193? 112 .3

Featverzinaliche
5 Reichs 27 101 '14
4Vg. , Schatz 35 98 .87
4 Reichs 1934 y7 .7c
Younganleib*
6 Preub . 28 108 .7
& ,. Schatz31 II 101 %
4i/a ., jcnag341 lOo 1/.
4i ;j . . Scha5 36 gy 7
4Vs Baden 27 92 .12
»VnBayeniZ 97 .37
4 4̂ Host 34 1 100 .1
4ft Post k; 100

Pfandbriet«
Pr . Landpl .-An«L

Reihe . 97 .5C
. 21 97 .50

Komm. it>
« »

Dekoaama 119 %

Pr Ztt -ätadUck.
Reih . 5 n. 1 7
Reihe 22 97

~ 25,27 97
. 28 97

Berl. Hyp.-Bank
Reihe 15 V6
Liqua . 101 .S
Komm 4H-S Ä4 .25
Komm 3 ° 4. 2j

Nordd . Qrtiadlu .
Reihe I«. 21 * b
K S. II . 13 96
Komm 23 94

P». Zentralboden
Reibe 24 »6

„ 2b Uq. 101 *1.
Komm. 26. 28 94 .5
dta Uq. 29 9 .70
uold il

„ Komm. 94 .5
Pt . Ptaadbnclbank

Reibe «J 96 .75
, SO 96 .75

Komm. M 94 .5
Rh. W Bodenkredit

Reib. 4 a. » . 97
. U 97
- un 97

Komm. 1 95

Vestd . Boden
Reihe 20 n. 22 96 .50

. 24—»
Komm. 21/33

Obligation «
6 Daiml. Beni 105 %
b Klöckne» lOl 3 .
» Mont-Ceni» 1C3 .3

m

5 RhMaioDoo lfO 'U
6 Siem Schlick 103 .6
d Viag 101 ' /
6 Farbenbonds l30 '/4

Bankaktien
Bad. Bank »
Bayr.VereinsbS 96 .25
Brrl .Handelsgh 1Z2 -
- ommerzbk. 4 96 .25
Dt.Asiatiscb 0 840
üD -Bank 4 98
Ut.LentrB » 95 .25
Oolddisk 3H _
Dt.HypB 4Vs 89 .7a
„ Ueberm 0 157

Indaitrieaktiea
AlsenZem t 162 .5

_ Ann Pap 4 7 /
Cj Anh.Kohle 0 106 ' l.

AugsbNb . 4 ll :5 ; i
Bas . lt 010 .37
BastAO. 12 -
BiyrSpieg 0 42 .25
Bergm.El . 4 110
BlOubHut 8 1c 5
BerthMes« 0 66 .7o
BetMonier 6 li8
BrschwAG
I. Indust .ftM, 147 l/4

BremBesig 5 101 .0~ »-4 *1.

Dresdner
Luab .toL
RhHypo
RhWBod
WestdBofl

Verkekrswerl.
DEiaeobB 4 78
HambHocil i 85 .25
SfidEiMüb 3 —

4 98 .5
I 11 .5
7 139
I 123 .5
« 94 .5

BrownBov 0 Ii .
IOChem . t .7 218
.. 50^ bez .7 16 ^ .5

Ch .Grünau 9 120
Üel«-nk4^ lo 'i
Albert 5 127 .5

ConcBerg 0 -
Dt . Spiegel 6 118 .5
» Stenn « 15/ ' /8
„ Talelft ' -
„ Ton - tein 6 124 .5
2h . Dierig 10 16 ^*1.
DortmAkt 10 -
DörrnMet . ft —
Dyckerhoff 8 —
Dy« Nobei3^ 89 . 75
Elektra Dr . 6 —

tnzUmon 6 —
ErlBamberg7 —
EschwBergl4 —
FahlbList 8 169 ' /.
GebhafdCo 8 —
GerresGlas 4 108 5
GldbVl 'ollelO 178
Gritzn - KaysO 32 .75
Gr0nBilfinl5
üru ĉhw 51/2 114 *1.
GünthSohn 5
HackethalbVfe 133 -/«
Hageda t 117
Hemmoo» 12 185
HilgersVerzS 103 . .HirschbLed ft 119
Hoch-uTfb 6 i vQ
HoffmStk 6S _
LHutschenr.O 80 87
Jakobses 2 c.4 .87
lohntrturt 0 57 .2a
Keramag 5 -
KeramWert 5 124
CHKnorr 10 —
KollmJourdO 68 .5
KölnerUa. 3 7 /
KötitzLed. ft 125
Küppersb
Linde . Eia
MaBuckao
MezA.-O.

Miag 4 117
Mimosa 8 lö4
MittdStahl 5 —
MühlBerg ft 153 .5
Natronzelle 4 —
Neckarw 5^ 115 1/.
PhönixBrk 4 ig5
PittiVCerkz 9 _
PgsZahn 10 _
RadepExp 11 159 r
RasqFarbe 0 , 5
RathWagg 0 73 .12
ReicheltM 8 150

4 88
8 138
8 -
5 115 %
J -
5 112

5 -

ft 131V4
3 -
6 137

s 154
i 122
0 -

Reinecker
Rh .M .Do.
Rheinteld
Rh .Spi' gel
RhWKalk
RiebMon4' i, 11 » %

D Riedel 0 ye>-0
Roddergr 18 —
Romenthal 0 §2
Sachsenw. 28 §94 .5
SWebstuhl 6 Oy ./O
Sachflaben 0 ~
Sarotti 4
SchenngK 8 ~
SchieBDeir 5 120 .5
SchBgBeuth4 ^4 .75
. . Porti 6 135 3l4|
Schöfferb 12 185 .5 '

SiegersdW 5 U &U
SiemensGl 4 lü8
SinnerAG
SteatMag
Stock&Co
GebStollw
TackSchub
ThörlOel
FhhlGaa 7% —
Triumphw 7 —
TuchAach 7 106
Uflioochem 5 —
VerSpielk 8 —
.. BöhlerSt ö —
.. Dt. Nick 8 166 .5
.. Olanztf 0 —
.. HarzZetn 6 —
. . MetH^ ll 0 37 .75
SchimZ 7H 1/2 .5
.. Ultramar 7 146 1/*
Viktoriaw 0 72 .5
Wanderer 8 I69 ä/s
Wi Buer Met 6 UFh
Zeiß-Ikon > 124

Koloaialwerfe
Dt .Ostafr . 4 ^59Kamerun 0 1C93I4
Neuguinea 0 210
Schantung 0 140
AmnestieAs 102 .5
Kommümscb 88 .75 1

Frankfurter Kassakurse

165 .616»

W5

Staatsanleihen

. 15 . 7.
öReichsiol . 27
öBaden
ftHessen
Altbesitz
4 Schutzg

dto.
dto.
dto.
dto.
dto.

101 %
97 .1*
98
112

Stadlanleihn
bBadenüold 26
bBerlinGold 24
bDarmst.G . 26
ftDresdenG. 26
6Fraakf.G. 26
bHeidelb.O. 26
6Ludwigsh . 26
6MainzGold26
6Mannh.G , 26

dto . 27
6Plorzh .Q . 26

dto . 27
6Pirmas.G. 26
Bad. Kom. Laodesb

Pldbr . Q. 29 1 97
dto. II 97
dto . 30 III 97

6 Goldaüt . 30 94 .5dto. 26 A—D 94 .5
Plandbritf *

Pfalz. Hypoth.-Bank
Gold R. S- 9
dto. R. 13—17
dto. R. 21—22
dto. R. 11—12
dto . R. 10
Liquid. 26+ 28
dto.m.AntJ —4
Rhein . Hypoth.-Bank
Gold R. 5- 9
dto. R. 18—25
dto. R. 26- 30
dto. R. 31—34
dto. R. 35—39
dto. R. 10- 15
dto. R. 17
dto. R. 12—13

97
97
97
97
97
97
97
97

Liqtiidatiooa
G .Komm. R . 4
Würt .H.B . 1- 2
Würt .Kredit l

dto . R. 3

14. 7.
101%
95
98 .25
98.12
98 .12

Sackwertaaltiliea
öBadenHolz 23 —
5Frldt .Gold I 2 .75
6Grkr .M 'hm .23 17 .5
5 SUd.Festwbk . —

Aulandkrenfea
5Mex.inn.abg .
6dto .GoldiuB
3dto.kons .ina.
4Vjdto.Irrig . 10 .25
5% Rumin . 03 6 .5
4 % 7cRumän. l3 10
4% Rumän. 5 .4
4BagdadSerie I

dto . Serie II
2V. Aoatol . lu .2
5Tebuantepec
4V4 dto.

Industrieaktia

«5. 7.
101%
95
98 .25
98 .12
98 .12

1 .5
8 .5

2 .76
L7.5

6 .75
14 .ü5

6 .15
10 .6

b .87
10 .25

Adt. Gebr.
A.E.O.
Aschaff.Zellst3
BdMaschDurl4
Bay .Brauh .Pf .O
Bay .Spiegelg
Br .Kleinlem
Br .Besigh Ol
BrownBov
Buderus
Cem .Hdlbg .
Daiml.-Benz 5
Dt. Erdöl ö

» GoldSilb 9
do.Linoleum 10

Verlag 3
DurlaehHof 4
DyckerhWidm8
Eichb . W .Br. 5
EI .Lielerung 6
El Licht Krt» 7
Enz.Unionw 6
Eschw .Berg 14
EBIingMascb 4
hab . » Sehl . 0
Fahr Gebr . 10
IG Farbe« 1
Feinm. Jetter 3
Feiten Guide 6
Frki . Ho» 8

45
34
119
124
42
111 .5
101
111 %
144 -.4
123 %
13
27

j .5
_ -4

, 112%
1134
lo9 .5

1117%
89 .12
67 .5
12 '
171%
95
135
80 .25

12 .75
9

31 .75
11/ .5
124
42?5

9
111 .5
10 j %
111
J.44
124 *1.
276
178%
10J
86 -5
112
134
160

90 .25
67 .5
125
171*1.
96.75
136

Gesfürel 6
Goldschmidt 5
GritznerKays .O
GkraftM VA10
GrünBilt . 15
Hafenmühl 5Vj
Haid ft Neo 0
Hani.Füssen 4
Harpener 2%
HilpertM .
Hochb'efAO.
Holzmann
IlseBerg.
Inag
Funghans
KaliAschersl . 5
Klein.Schanzl.O
Klöcknerw.
KnorrHeilb . 10
KolbSchüle
Kons.Braun
Lahmeyer
Laurahfittr
Lech Elektr .
Lok. Krauss
LSwenbriu
Ludw.AktBr.

Wilzmüb .6
Mainkraftw . 4
Mannes.Röhr
Mansfeld 6*4
Metallgea.
MezAGFreib .O
Miag 4

Mönus Mi 4%
Mot.Darnut . 5
NeckarwerkSH
Odw .Hartit . ft
Ost Eisesb . 0
Pfilz .Mühle 7

,, PreBhele 7
Rh .Braunk. 12

EletktraSt 6
n Vorz 6

Kheinmühle 6
Kheinstahl 4
RiebMont 4 '4
Röd .Darmst 5
Rütgersw . t
Salzdetl . 7H
salzHeilbt . 14
jchlindtCo £
Schr.Stetnpel II

14 . 7.

113 .5

115
31 .12
134%
128
125%

127'/
-12
115%
210
123
8i .7£
14J%
^2 .2c
110%
107

103
95 .75
110 *1.

137 .!

91 .75
110 .5
117 .5
19Ü5
154
131%
129
83
147
118 *1«
9o
130

L8

15. 7.

IT
115
31 .12

128 .5
12- %

101%
128
92
.15

J10
123 .5
85
143
22 .5
110%
107

103
95.25
110%
142
UTU

Schuckert
Scbw .Storch
Seil Wolff
Siemens H .

„ Reinig. .
SinalcoDetm. 8
Sinner A.O. 4
Slidd.Zucker 10
1 ellua Berg. 6
Thür .Lieier. •>
Ver.Dt.Oetf. 6

Faß.KasselO
Glanzat. 0
Stahlw. 31/g

.. Strohst 3
VoigtHäffner 0
Voltohm 4
Westeregeln 5
WürttElektr4V<»
Wulle-Bräu 0
ZellstWaldhStö
Zellst .Memei 0

108V<
112 .5ä

92
11

1SL5
154
132%
129

147%
118 .6
95
131 .5

118
75 511

0

Bankwert«
ADCA
Bad. Bank

BankfürBrauö^
BayBodenkr. Q
Bay .Hypo
Berl .Handg.
DD-Bank
Dresdner
Frankfurt
.. Hypoth.
Lux. Intern.
Mein. Mypo
Pfilz .Hyp.
Reichsbaak
Rhein.Hypo
W .Notenb.

Verkehrswertt
Bad. Aü . L

Rhein See 6
Reichsb. Vr. 7
Hapag 0
Heidelb. Str 3 , i. e
Nordd .Lloyd Ö 15 .w js
Baltim.Ohio 0126 * *

Veraicheniacen

im
Wji

95 .5 lim
33 .25 H»195% Z140 }jf
101 aS

«
"
5 iß

All .St. Ver . « H
Bd. Asselnsr 4
frk .Rück. 300
dto. I00e> 7S
Mannh. verig .3
Wfltt . frans , ö

248
47.5
m A
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i,5 Fortsetzung

iKendland fuhr aus seinen Gedanken auf und sah Jte
Xuitt an . Seine Stirn hatte eine Menge Falten , die sich

-_ m i>er Nase zu ein wenig einbuchteten „Nun man nicht
gL , jo hastig , Regine . — Zu so was muß man doch erst

1 »mal richtig und in Ruhe Stellung nehmen . Stellung -

I dum ist nicht nur ein schönes , amtliches Wort , sondern

A ein Neroenberuhigungsmittel . Setz dich mal wieder

Hf » Er sah lächelnd in Regines blaffes Gesicht . Sie schvpfte

i*der ein bißchen Trost und Hoffnung aus diesem verschwitz -

m Zungenlächeln . „Ich kann mir keine Regierung der
IS -. .. „ vfl -öffftt hii »

e vorstellen , die zum Beispiel zu einer Note des Völker -

Snk ' Ä zchn Stunden stehend Stellung nimmt . Das bedarf
'M , 6 ' « S«i3 f"

r eilter Sitzung . — Also , da ist dieser dumme Haft -
dei läßt sich ja nun nicht aus der Welt schaffen . Aber

? ist noch nicht vollstreckt , und das ist ein Glück für uns .

solange er nicht Gefangener ist , kann ich mich der sogenann -

7.« btesangenenbefreiung nicht schuldig machen . Das ist doch
Liftf ) — nicht wahr ? Dieser Gefangene ist dazu unschuldig
- ic du sagst , und ich glaube es dir , weil du es sagst , und

JLjl es dir der Freund meines Vetters Erwin gesagt hat .
« mit ein Gefangener seine Freiheit braucht , um seine Un -

Mld zu beweisen , weil er den einzigen Zeugen für seine
?»schuld suchen muß , ja , dann zwingt einen ja wohl das

^ schliche Gewissen , sich über den Verdacht der Polizei

^ es ist ja wirklich nur ein Verdacht — hinwegzusetzen . Nicht
l &r , das ist doch so ? "

. „Ja , Hans , das ist ganz gewiß so"
, sagte Regine mit

»Mtem Lächeln , das mehr ein Weinen war . „ Das sage ich ,
ibwokl ich die Vraut eines Staatsanwalts bin "

„Es spricht in meinen Augen sehr für dich. Das ist

überhaupt für mich das einzig Positive an dieser ganzen
Cache, daß ich dich plötzlich von einer ganz anderen Seite

lcimenlerne . — Also , nachdem wir nun gewissermaßen

xiellung genommen und unser Gewissen beruhigt haben ,

können wir von den Tatsachen sprechen . Es steht heute nacht

W zwölk uhr ein Aut » an der hinteren Tür deS Gartens ,
» e auf eine ziemlich dunkle Villenstraße führt . Der Wagen
gehört jemandem , wie der heißt — sagen wir — weiß ich
nicht. Ich weiß eigentlich überhaupt nichts , ich habe nur mal
ms gehört . Die Tür deS Gartens ist zufällig offen geblieben .
Neiß der Himmel , wer da so nachlässig gewesen ist , denn so
was dars in einem geordneten Betriebe nicht vorkommen .

Dieses Anto fährt dann irgendwohin , wohin , weiß ich
ine sriieiP irieiientir nicht . Es interessiert mich auch gar nicht . Mich

' f! interessiert lediglich die Tür, ' ich habe nämlich Nachtdienst
und gehe da manchmal im Garten spazieren und finde diese
für offen . Ein ordentlicher Assistenzarzt wird immer ein «

er,ich jjjette Gartentür mitten in der Nacht schließen . Es gehört
1421 &541 zewissermaßen zu seinen Dienstobliegenheiten . Ein ordent -

en kann II« sjchcr Assistenzarzt , der zum Beispiel mal Ehefarzt werden
will , der wird diesen Vorfall melden , denn es macht einen
guten giitörucf . es wird dann jemand schrecklich angepfiffen
werden . In solchen Dingen bin ich aber nun ein schrecklich
unordentlicher Assistenzarzt . Es ist ein Kreuz , aber es ist so .
kmte, die in der Küche frühstücken , können manchmal fo

»e« . —
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fein ." Er sprang plötzlich von dem Bett auf und zog seinen
iveißen Kittel an . „Das ist natürlich alles Unsinn , was ich da
eben gesagt habe . Es ist eigentlich nur eine Gcbrauchsanwei -
jnng für einen möglichen , ähnlich gelagerten Fall . Ver -

standen ? " Er zwinkerte ihr listig mit den Augen zu .
,Hch habe alles verstanden . Du bist ein guter Lterl , Heinz ."

Regine stand nun ebenfalls auf und wollte ihm die Hand
reichen .

„Aber , wo denken Sie hin , mein Fräulein ? Wie kommen
Sie dazu mir zu danken ? Ich habe nichts für Sie getan ."

Dann trat er dicht an sie heran und sagte leise : „3ch muß
für alle Fälle an Marga denken , Regine . Du nimmst es mir
nicht übel , daß ich dabei nur eine passive Rolle spiele ."

Regine schüttelte den Kops und sah ihn lange , stummen
Dank in den Augen , an .

„Ich gehe jetzt mit dir in das Zimmer zwölf und gehe
so ganz nebenbei und aus Versehen wieder raus . Aber
halte dich nicht lange auf . Es muß alles ruck—zuck gehen .

"

— Er griff zur Türklinke . „Noch eine Frage , tapferes
Mädchnt Was ist da nun wieder für eine Geschichte in der
Laube passiert ?"

„Soweit ich in der kurzen Zeit von Hartwig unterrichtet
werden konnte , handelte es sich um eine Erfindung , die Hart -
wigs Vater gemacht und dem Sohn hinterlassen hat . Ich
verstehe nichts von Technik , es soll ivohl ein besonderer Motor
- - ein Rohölmotor — sein . Ich erinnere mich , daß er mir
früher einmal davon erzählt hat . Auf irgendeine Weise muß
sich nun eine Fabrik diese Erfindung in Hartwigs Abwefen -
yeit angeeignet haben , wie — das weiß er selbst nicht . Er
hatte vor kurzem höflich an die Firma geschrieben und um
eine Unterredung mit dem Inhaber oder einem maßgebenden
Herrn gebeten , der die Unterlagen nachprüfen sollte . Seinen
Namen hatte er natürlich zur Vorsicht nicht angegeben . Dann
hat aber Hagedorn wohl in letzter Minute darauf bestanden ,
daß er für ihn die Verhandlung führen wolle . Zu der Ver -
abredung wäre dann ein Herr gekommen , ein großer , fchlan -
ker Herr , und sei zu Hagedorn in die Laube gegangen . Hart -
>vig selbst habe an der Kanalböschung auf der Lauer gelegen .
Dann sei Licht aufgeflammt , und kurz darauf seien zw - i
Tchüfse gefallen . Der Herr wäre dann aus der Laube gestürzt
und davongelaufen . Vevor Hartwig in die Lanbe eilte , sah
er aber noch im Dunkeln « inen Mann , der dem Fliehenden
folgte . In der Laube lag Hagedorn auf der Erde . Er sagte
wörtlich — ich habe es genau behalten — , als er Hartwig
erkannte : .Hier nimm die Papiere und han ab , aber ans
der Stelle . Er wollte sich nicht helfen lassen , die Blutspuren
würden alles verraten , es wäre genug , wenn einer daran
glauben müßte . Dann ist Hartwig schweren Herzens weg -
gegangen . Was eigentlich in der Laube geschehen ist , weiß
er auch nicht . Es gelang ihm nur , festzustellen , daß Hagedorn
hier eingeliefert wurde . Seitdem hat er keine ruhige Minute
mehr ."

„Tolle Jungens , weiß Gott ! Gut , daß es so was noch
gibt ." Wendland öffnete die Tür und ging mit Regine
hinaus .

Das Zimmer zwölf lag nicht weit enfernt . Bevor Re -
gine hinter Wendland in das Zimmer trat , warf sie noch
einen vorsichtigen Blick den Korridor entlang . In der Rich -
tung , aus der sie gekommen war , tauchte gerade das junge
Mädchen mit der Sportjacke auf . Es kam langsam näher und
schien die Aufschriften der Zimmertüren zu studieren . Dann
schloß Regine hinter sich die Tür .

„Na , was machen wir denn ?" sagte Wendland , beugte

sich über das Bett des Verletzten und fühlt « seinen Puls .

.̂ Geht ja schon wesentlich besser . Mein Gott , ich habe ja mein

Hörrohr vergessen .
" Er stürzte plötzlich an Regine vorbei aus

■"•ent Zimmer .
Zögernd trat Regine näher . Tie Augen des Mannes im

Bett sahen sie unverwandt und drohend an . Sie lagen tief
in den Hohlen , die Wangen waren eingefallen , um den Mund
herum wucherten Bartstoppeln .

Regime erschrak vor dem verwilderten Gesicht und wäre
am liebsten wieder hinausgegangen .

„Was wollen Sie ? " fragte der Mann mit dem unheim -

lichen Gesicht leise « nd ließ sie nicht aus den Augen . Er
schien jede ihrer Bewegungen zu belauern .

Regine riß sich zusammen und dachte an Hartwig und
ihre Mission . Sie trat schnell an das Bett heran und flüsterte ,
plötzlich heiser vor Erregung und Spannung : „Ich komme
von Georg Hartwig ."

Der Blick hielt sie wie Klammern umspannt . „Wer sind
Sie ?"

„ Ich bin Regine Gnndelach , die Schwester von Erwin
Mundelach , der Georg damals , als er verwundet war , zu
uns brachte ."

Hagedorn holte langsam die Hände unter der Decke her -
vor , stützte sie auf das Bett und richtete sich auf . „Sie sind
wirklich Regine Gundelach ?"

„Um Gottes Willen , bleiben Sie liegen , Herr Hage -
dorn " , sagte Regine ängstlich und starrte auf die verbundene
Schulter .

Hagedorn verzog verächtlich den Mund . „Wegen dem
bißchen — Tie sind also Regine , von der mir Georg —"

Regine hob plötzlich stehend die Hände . .Bitte , sprechen
Sie jetzt nicht davon , Herr Hagedorn ." Sie wußte was er
sagen wollte .

„Ich bin für Sie Andreas , ich bin kein Herr Hagedorn .
Das war ich noch nie .

" Er starrte sie wieder von oben bis
unten an , als sei sie ein Wunder . Plötzlich zuckte er zu -
sammen . Regine verbarg ihre Hand , aber es war zu spät .
Er hatte ihren VerlobungSring gesehen . „Schade . Aber daran
kann man nichts machen . Weiß er es schon ?"

Regine nickte bedrückt .
„ Dann ist alles allright . Was bringen Sie für Nach -

richten , Fräulein Gundelach ?"

„Ich habe eben erfahren , daß der Haftbefehl gegen Sie
wegen der damaligen Sache vollstreckt werden soll ."

„Verdammt !" stieß er unbeherrscht hervor und spähte Plötz -
lich mit seinen Raubvogelaugen durch das Zimmer , als
inche er einen Weg , auf dem er sofort entfliehen könnte .

„Wenn Sie bloß wieder auf den Beinen wären !"

Er warf den Kopf herum und sah sie erstaunt an . „Wie -
so ? Ich kann gehen . Ich kann alles , wenn ich will . Ich kann
sogar tagelang nicht vernehmungsfähig sein , aber das wurde
mir zu dnmm . Ich kam mir auf die Dauer feige vor . Also ,
was ist , wenn ich wieder ans den Beinen wäre ? "

„Dann wartet heute nacht um zwölf Uhr an der hinteren ,
offenen Gartentür ein Anto , das Sie in Sicherheit bringen
wird , Herr — Andreas ."

„ Famos !" Er wurde mit einem Male lebendig und mun -
ter , als fei seine Hant nicht zweimal durchlöchert . „Wer hat

gedreht ? "

„ Ich "
, sagte Regine leise und verlegen .

„ Sie ? Donnerwetter . Wie haben Sie das bloß gemacht ? "

„Haben Sie sich nicht gewundert , daß ich mit dem Arzt
heretnkam ? " ( Fortsetzung folgt )

Für RM . 120
.

-

4 Wochen Ferien incius . Hin - und Rückreise
für Kinder von 10 bis 18 Jahren . Abreise mit Begleitung 27. Juli .

Prospekte mit D . Referenzen .
Erholungshelm „ Giauser "

. UielBenhurn . Berneroberland .

Das unserem jahrzehntelangen Ge¬
schäftsprinzip zu Grunde liegende
eigene Verfahren derforgfältigen
Haarbehandlung kommt auch
bei der Bedienung in

Dauer¬
wellen

zur Anwendung und empfehlen wir
uns zur regen Inanspruchnahme .

Preis RM. 8 — lO.

1. Württbg . Haat behandlungs - Institut Karlsruhe ,
Reichsstraße 16 beim Albtalbahnhof , Fernsprecher 7804 .
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Neuzeitlich «

ZZ .-Wolinung
m . Etagenheizung u .
eing . Bad , Kriegs - ,
Weltzienstr . aus i .
Ig . zu vermieten .
Angebote u . £UIW'>
an die Bad . Presse .

2Z .-WollNIINg
z. 1. 10 . tt . kl.

Werkstatt
m . Lagerrcrum zu
verm . Luisenstr . 34 ,
Hinterhaus (7497

2 Zim . -Mansd .-

Wohnunq
m . Küche In t .fflfft -
ftabt für 35M fof -
zu verm . an kleine
Kamille in fleorbn .
Verhältnissen bevz .
Zlngeb . unt . ZI 4IMM,
an die Bad . Presse

4Z.-Wolinung
m . Bndezimmer u .
Möns ., per 1. Tept .
evtl . auch 1 . Oltov .
zu vermiet . Ersran .

Rüppiirrcrstr . 14 ,
3 . Stock . ( 9511

MW.Mmr
auf fof . zu vermiet .
9Scrbcrftt . 87 , III . I.

Elegant möbliertet

Zimmer
Melanchihonstr . 3,

IV ., sof . zu verm .

Leer. Zimmer
fof . zu vm . Batzlcr .
Schüse » ftr .6v,S1t ».l .

Leer. Zimmer
evtl . 2 zu vermieten
Anzusehen ab 20 II .

Helmholtzstrabe 5,
Birma » » .

Kr . leer. Zim .
als Bür » od . Werl >
statte sof . zu verm
« labemieftraste 34 -

Möbl.Zimmer
zu vermieten .

Kirkel 14 . IV .

Wegen VerfetzuuS
fof . gut möbliertes

Zimmer
an berufst . H , z. v
« aiferftr . 70 . TV . l
» Ml rnübl . Aimmer
zu bin ., auch bor
iiberg . Jung , 9tmn »
lienftr . 31 , 3 Zt . h
Gegenüh . Hauptpost .

SchSnes m »bl . gim ,
Preis 4 M pro « .
fof . zu verm . Abler -
strafte 18 , IV . l .

Mietgesuche

Ruh . , piinrtl . Ehe
paar fuchl aus 1 . v .
ob . auch früher
2— 3 Hin, .-Wohnung
foub . Althaus lxvz .
An « , mit Preis u .
Ä4010 an Bad . Pr .

3 Zim .-Wohnung
a . 1. 9 . 36 zu Miel ,
gefulitt . Älüetpreis
bis üOM An « . » .
FW 4 -tfll an d . Ba
difche Presse , Ml .
Werderplatz .

Leer . Zimmer
mit Zubehör , bef
Eingang , ev . Zenir -
Hzg . , v . bernlstät
Dame in Weststadt
gesucht . Ausf An -
geböte unter C41W3
an die Bad . Presse .

Technikum Ifönstanz
Im am Bodensee

I Ingenieurschule(nr

Massage •
Schönheitspflege , med .

Bäder , Höhensonne

FRIDA LACKNER
Douglasstr . 26 , bei d . Hauptpost
Teleton 6206 .

Haben Sie offene Füße?
Schmerzen ? Auilen ? Stechen ? Brennen ?
Dann gebrauchen Sie bte seit Iahrzehn .
Im vorzüglich bewährte , schmerzstillende
Heilsalbe „ Gentarin " Erhältlich in den
Apotheken Depo , in Karlsruhe : Inter .

nationale Apotheke . (A12474 )

Ungeziefer -
Vertilgungs-Mittel nur vom Fachmann
Friedrich Springer

KARLSRUHE a . Rh .

Markgrafenllr . 52,Iel . 32B3
Au führung samtlicher Vertilgungsarbeiten .

Q S ( hmerilaiSnadi

dasmillionenfadi in Preis undWirkung
erprobte überragende

Hühneraugenmittel
Kein Verband. Kein Pflaster. Dv '

Groß - und Klein -Verkauf
Seilenhaus Appenzeller , BUrgerstraBe 3

Schmerz zermürbt !
Deshalb ist rasche Bekämpfung
notwendig . Seit Jahrzehnten
bewährt sich Citrovanille
dank seiner schnellen und j
milden Wirkung gegen
Kopfschmerzen , Migräne ,
Neuralgien und Nerven *
schmerzen . Stets be - ,
kömmlich , unschädlich
für Herz und Magen . In
Apotheken 6 Pulver - oder ^
12 Oblaten - Pckg. RM 1.10.
Man verlange ausdrücklich :

CITROVANILLE

Kleine Anzeigenhaben größten Erfolg in der
Badischen Presse .

Mnkprogramme vom 16.-1$. luli
Stuttgart

Donnerstag , 16. Jnli .
5.45 Choral , Wetter , Bauernfk .
5.55 Gymnastik I (Glucker ) .
6.2V Wiederholung d. 2. Abend -

Nachrichten .

6.30 Frühkonzert .
7.00 Frühnachrichten .
8.05 Wetter , Gymnast .II (Glncker )
8.30 Konzert .
9.30 Vorsicht mit leichtentzünd -

lichen Stoffen !
9.45 Der Sommerdienst des

Jungvolks .

10.00 Bolksliedsingen .
11.30 Für dich, Bauer !
12.00 Mittagskonzert .
13.00 Wetter . Nachrichten .
14.00 Allerlei v . Zwei bis Drei .
15.00 Musikalisches Zwischenspiel .
15.15 Allerlei Plaudereien .
15.3V Frauen reisen mit KdF

nach Madeira .

16 .0V Mnsik am Nachmittag.
17 .3V Madel ans allen Gauen er-

zählen Schnurren u . Schel -
mengeschichten .

18 .V0 Reise im Kreise .
19 .00 Krach um Miuka .
19 .45 Erzeugungsschlacht .
2V.VV Nachrichtendienst .

20.10 Aus Karlsruhe : Unterhal -
tungs - und Tanzmusik .

21.00 Abendkonzert .
22.00 Nachrichten , Wetter , Sport .
22.30 Wiedererweckung der Spiele

und Ausblick auf die XI .
Olympiade .

22.45 Heut ' wird getanzt .
24.00 Konzert .

Freitag , 17. Juli .
5. 45 Choral , Wetter , Bauernfk .
5.55 Gymnastik I (Glucker ) .
6.20 Wiederholung d . 2 . Abend -

Nachrichten .
6.30 Frühkonzert .
7.0V Frühnachrichten .

8.05 Wetter , Gymnast .II (Glucker )
8.30 Musik am Morgen .

10.00 Man schwimmt nicht nur
bei warmem Sommerwet -
ter — ein jeder Schwim -
mer sei auch Lebensretter .

11.30 Für dich , Hauer !

12.00 Musik zur schönen Som -
merszeit .

13.00 Wetter , Nachrichten .
14.00 Was ihr wollt !
15.30 Nun sind sie wieder da —

unsere Musikanten .
16.00 Mnsik am Nachmittag .

16 .45— 17.00 Zwischenprogramm .
17. 45 Die Reichsfestspiele in Hei -

delberg .
18 .00 Kleine musikalische Unter -

haltimg .
18.3V 9. Offen . Liedersingen 1936 .
19 .0V Fröhliche Funkangel .

20.00 Nachrichtendienst .
20.10 Wie es Euch gefällt !
21.30 Hörberichte von den Vor -

bereitungen in Bayreuth .
22.00 Nachrichten , Wetter . Sport .
22.30 Tanz in der Sommernacht .
24.00 Nachtmusik .

Samstag , 18. Juli .
5.45 Choral , Wetter , Bauernfk .
5.55 Gymnastik I (Glucker ) .
6.20 Wiederholung d . 2 . Abend -

Nachrichten .
6.3V Fröhlich klingt ' s zur Mor -

genstunde .
7.00 Frühnachrichten .
8.05 Wetter , Gymnast .II (Glucker )
8.30 Froher Klang zur Arbeits -

pause .
10.00 Der Läufer von Marathon .

11.30 Für dich, Bauer !
12.00 Aus Heidelberg : Buntes

Wochenende .
13.00 Wetter , Nachrichten .
14.00 Allerlei v . Zwei bis Drei .
15.00 Jungen fahren ins Som -

merlager .
15.45 Ruf der Jugend !
16.VV Froher Funk für Alt und

Jung .
18 .00 Tonbericht der Woche .
18 .3V Wer hat gnt aufgepaßt ?

20.00 Nachrichtendienst .
20.10 Volk sendet für Volk .
21.30 Fröhlich :r Wochenausklang .
22.00 Nachrichten , Wetter , Sport .
22.30 Fröhlicher Wochenausklang .
24.00 Nachtmusik .

Oeutjchiand -

» enüer

Donnerstag . 16. Juli .
6.00 Morgenruf , Wetter .
6. 10 Fröhliche Schallplatten .
7.00 Nachrichten .
9.40 Kindergymnastik .

10 .00 Bolksliedsingen .
11. 30 Der Bauer spricht Der

Bauer hört .

12.00 Musik zum Mittag . *

13.45 Neueste Nachrichten .
14.00 Allerlei v . Zwei bis Drei !
15.00 Wetter - u . Börsenberichte .
15. 15 Frauen am Werk .
15.45 Der Berg schweigt .
16.VVMusit am Nachmittag .

18 .VV Norddeutsche Landschafts -
bilder .

18 .35 Der Weg zum Film .
18 .45 Sportfnnk .
19.00 Und jeyt , st Feierabend !
19 .3V Waffenträger der Nation .
21.00 Wetter, Kurznachrichten .
20 .10 Ans der Truhe des Kö -

nigswusterhäuser Landboten :
Juli .

21.00 Robert Schumann .
22.00 Tages - n . Sportnachrichten .
22.30 Wiedererweckung der Spiele

und Ausblick auf die XI .
Olympiade .

23.00 Wir bitten zum Tanz !

Freitag , 17. Juli .
6.VV Morgeuruf^ Wetter.
6.1V Fröhliche Dchallplatten .
7. VV Nachrichten .
9.4V Glaubhafte und uuglaub -

hafte Geschichten von Hans -
Friedrich Blunck .

10.50 Spielturnen im Kinder -
garten .

11.30 Frauenberufe der Gegen -
wart .

11.40 Der Bauer spricht — Der
Bauer hört .

12.00 Die Werkpause .
13. 15 Musik zum Mittag .

13.45 Neueste Nachrichten .
14.00 Allerlei v . Zwei bis Drei !
15.00 Wetter - u . Börsenberichte .
15.15 Kinderliedersingen .
15.4V Kleine Notizen für Jnng -

mädel .
16.VVMusik am Rachmittag .

16 .50 Die silberne Dose .
18.00 Franz Schubert : Klavierso -

nate V -Dur .
18 .30 Künstlerische Form im All -

tag .
18 .45 Wir nehmen den Weg des

olympischen Feners .
19.VV Und jetzt ist Feierabend !

19.45 Sammeln !
20.00 Wetter , Kurznachrichten .
20.10 Melodien aus Operetten .
21.00 Blasmusik .
22.00 Tages - u . Sportnachrichten .
22.3V Eine kleine Nachtmusik .
23.00 Wir bitten zum Tanz !

Samstag , 18. Juli .
6.VV Morg?nruf , Wetter.
6. 1V Fröhliche Morgenmnfik .
7.0V Nachrichten .
9.4V Kleine Turnstund« für die

Hausfrau .
10.30 Fröhlicher Kindergarten .
11.30 „ Manisch - Depressiv '̂ —

..Schizophren " .
11.40 Der Bauer spricht — Der

Bauer hört .

12.0V Musik zum Mittag .
13.45 Neueste Nachrichten .
14.VV Allerlei v Zwei bis Drei !
15.00 Wetter - u . Börsenberichte .
15.1V Lachen im Zelt !

15. 3V Wirtschaftswochenschau .
15 .45 Eigen Heim — Eigen Land .
16.00 Bunter Reigen .
18.00 Volkslieder — Volkstänze .
18 .45 Spoctwochenschau .
19.0V Georg Nettelmann spielt .

19.45 Gespräche aus unserer Zeit .
20.00 Wetter , Kurznachrichten .
20.10 Schaut her , ich bin 's . . . !
22.00 Tages - u Sportnachrichten .
22.30 Eine kleine Nachtmusik .
23.00 Wir bitten zum Tanz !
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immer schön ,
immer gut ,
immer billig

bei

möBEL
EHRFELD
Karlsruhe , am Rondellplatz

Ehestandsdarlehen Erbprinzenstr. 1

Jungfrau gegen Mönch
Kammer-Lichtspiele

An - ns3, 5 . 7, 8.45

Qernsbacbanderfflurg
Sonntag , d « n 19 . Juli 1936 , 21 Uhr

Große Beleuchtung
der Kur - und Parkanlagen , ein Stilck murgiairomantik

Bunter Abend — Reigen — Männerchöre
Großes Orchester — Bläser - Quartett

» Eintritt SO Pfannig «

Einsatzwagen : Städteverkehr ab 23 Uhr Gernsbach
ab 24 Uhr Baden - Baden

Cafe
USEUM

KAPELLE
WALTER
OTTO

Kau,° TANZ -ABEND
Cafö des

HEUTE
MITTWOCH

Hausfrauennachmittag / Tanzabend
Die luftigen 5Rheinländerinnen müffen Sie fich anhören !

Kaffee Wiener Hof
Seit 1. Juli neue Leitung

TANZ
Gemütlicher Nachtbetrieb

Parkschlößle Durlach
Das ideale
Ausflugsziel
WWWW Herrlich e Terrassen

Landhaus Isolde Herrenalb
bietet ca . 15—20 Kindern erholungzrciche
Ferienzeit . Prospekte . (8696 )

Oeffeutliche Ausschreibung .
Für die Erstellung eines Wärme -

krastlaboratoriums in der Techn .
Hochschule sind zu vergeben :

Erdarbeiten 1000 cbm ,
Maurer - und Betonarbeit «»

ca . 140 obrn Backsteinmauerwerk . ca .
160 cbm Fundamente in Beton .

Steinbanerarbeite «
in Natur oder Kunststein helles
Material ca . 17 cbm ,

Eisenbetonarbeit ««
ca . 260 qm Decken , ca . 30 cbm Be¬
tonarbeiten .

Zimmerarbeiten
ca . 7 cbm Sparren , ca . 350 qm
Dachschalung ,

Blechnerarbeiteo
ca . 55 m Dachkanal ,

Dachdeckerarbeite « ,
ca . 350 qm Schieierdach .

Abgabe der Unterlagen und An -
gebotsvordrucke solange Vorrat
reicht , vom 20 . Juli , vormittags 8
llhr — 12 Uhr beim Bezirksbauamt
Karlsruhe - Ost Stesauienstrake 28 .
Die Angebote find verschlossen mit
entsprechender Aufschrift versehen
bis zum Erössnungstermin beim
Bezirksbauamt Karlsruhe -Ost ein -
zureichen . ^ ,

Erössnung der . Angebote für

Presse .
an die Bad .

An - und Verkäufe von

Kraftwagen u . Motorrädern

Mo -Meile
aus mehrer . hundert
Wagen lfd . zu verk -

Verkauf : von
Gebrairchswagen

Ankauf :
Autos allerArt

AutosciUaciithor Knobloch
Hohenzollernstraße 47 Tel . 293

Sehr preiswert zu verlausen :

Person« gen ,0per 416
offen , gut erhalten . Zuschriften unter Nr .
R6W3 an die Badische Presse.

1200 Andian ,
versteuert , mit Bei»
wagen , in tadellosem
Zustande , für 350 M
zu verkaufen . Ange¬
bole unter H8762 an
die Badlsche Presse .

Automobile
lausen u . verkaufen
Sie schnell u preis¬
wert durch eine
kleine Anzeige trt
der Badisch. Presse .

1,3 Ltr . LpelCabr .,
1,2 Ltr . Opel ,

Gang , Limousine ,
1,2 Ltr . Cabriolet -

Limousine,
3/l »er BMW - Si-

mousine ,steuerfrei ,
preiiw . zu verkf .

Auto -An . u . Verlauf

W . Kübler ,
Sofienstraße CC ,

Tel . 6283 . (9510 )

Amtliche Anzeigen

Oeffeutliche
Zahlungsaufforderung .

1. Ablieserung der am Lohn der
Arbeitnehmer eiubebaltenen Biir -
«crstcuer durch die Arbeitgeber .
Arbeitgeber , die bürgerfteuerpslich -
tige Arbeitnehmer beschäftigen ,
haben die Vürgersteuer 1936 an
dem Lohn der bei ihnen befchäf -
tigten Arbeitnehmer in den auf
Seite 4 der Steuerkarte 1936 an¬
geforderten Teilbeträgen bei der
nächsten auf die Fälligkeitstage
folgenden Lohn - oder Gehaltszah¬
lung einzubehalten nnd an die zu -
ständige Gemeindekasse abzufüh¬
ren . Bis jetzt waren die auf 10.
und 24 der Monate Januar bis
Juni 1936 fälligen Teilbeträge
einzubehalten und bis zum 20.
des betreffenden Monats bzw . 5.
des folgenden Monats an die zu-
ständige Gemeindekasse abznlie -
fern .
An die Ablieferungspflicht wird
hiermit erinnert . Bei nicht voll -
ständiger oder nicht rechtzeitiger
Ablieferung der einznbehaltenden
Bürgersteuer wird von dem Recht
der Verhängung von Ordnungs -
strafen Gebrauch gemacht .

2. Gemeinde - , Kreis - und Gebäude -
sondersteuer .
Die 3 . Rate der Gemeinde - ,
Kreis - und Gebäudesondersteuer
1936 war auf 5 . Juli 1936 fällig .
Werde « die oben bezeichnete «

Steuern « icht rechtzeitig an die
Stadtkasse bezahlt , so ist mit Ab -
lauf des Fälligkeitstages ei »
Säumniszuschlag vo » 2 v . H . oer¬
wirkt : a« herde « i hat der Ste » er-
fchuldner ei «e mit weiteren Koste «
verbundene Zwangsvollstreckung zu
gewärtigen .

StadchanvUafle Karlsruh «

Erd - ,
" '

Maurer -
'

und Betönarbeiteir ^ n und Bild unter

am 31 . Juli 1936 . Eisenbetons ^ »

Steinhauer - , Zimmer - Blechier - und
Dachdeckerarbeiten am 1 . August
1936 , jeweils 10 Uhr vormittags .

Karlsruhe , den 8 . Juli 1936 .
Bezirksbauamt Karlsrnhe -Ost .

tAmtl . Bekanntmachungen entn.)

Bühlertal .
Umbauarbeite » im Schal -
Hans Obertal betr .

Für den Umbau der Wohnung
im Schulhaus Obertal zu einem
Schulsaal bat die Gemeinde fol -
gende Arbeiten zu vergeben :

1 . Maurerarbeiten ,
2 . Eilenliefernng ,
3 . Gipserarbeit - « ,
4 . Elektr . J « ftallatio » sarbe,ten .
z . Sckreinerarbeite » .
« . Malerarbeiten .
Angebotsformulare find beim

Bürgermeisteramt «Zimmer 4» er -
hältlich . Die Angebote sind ver -
schlössen mit der Aulschrift „Um -
bauarbeiten im Schulhaus Obertal
bis spätestens Freitag , de« 17. Jnl ,
ds . Js ., beim Bürgermeisteramt ab -
zugeben .

Txr Bürgermeister .

Graben .
Im Wege des Freihandverkauss

hat die Gemeinde Grabe » einen
fetten Rindsfarre « abzugeben . An -
geböte je kg Lebendgewicht find bis
längstens Freitag , den 17. d . Mts . ,
mittags 12 Uhr , im Rathaus abzu -
geben .

Der Bürgermeister .

MITTEILUNGEN
DER NSDAP.
(« mtl. « eriffentlichungen entn.)

Deutsche Arbeitsfro » t . Fra « e « ab -
teiln » « . Heute abend pünktlich 8
Uhr Schuluugsab ' nd in der Bis -
inarckstratze 16 (1 . Stocks . Erscheinen
ist sür alle Amtswalterinnen
Pflicht .

NSDAP , Ortsgruppe Harbtwald .
Die Pol . Leiter der Ortsgruppe ha -
ben sich heute , Mittwoch . 15. Juli ,
8 .15 Uhr im Gasthaus zur „ Rose
einzufinden .

NSDAP . Ortsgruppe Süd II .
Donnerstag , 16. Juli , 20 Uhr , tn
der Deutschen Eiche Tagung der
Politische » Leiter . Sämtliche Block -
Helfer sowie die Walter nnd Warte
der NSB . DAF , NSKOB . und
NS -Frauenschast Süd II haben da -
ran teilzunehmen . Die Pol . Leiter
in Uniform .

Männlich

xmt- Schneider
f . Heimarbeit . An-
geböte unter P4P94
an die Bad . Presse .

Offene Stellen

Gesucht wird zuver¬
lässiges , kinderliebes

Mädchen
oder Haustochter in
Landhaus ins bad .
Oberland sür alle
Hausarbeit . Kochen
kann erlernt werden .

Familienanschluß
möglich. Angebote
mit Zeuguisabschrif -

Köchin —
Stühe

ganz perfekt in fei-
ner Küche für zwei
Perf . , Mll .-Haush .,
sofort oder 1. Aug .
gesucht. Hausmäd -
chen vorhanden .
Frau H. Geidner ,

Pforzheim ,
Lisainestr . 2 . (8753a

Erfahrene
Köchin

tptt Hausarbeit und
perfektes

Zimmer¬
mädchen

m . Nähkenntnissen ,
beide durchaus selb-
ständig , zuverl . u .
gewandt , f . Dauer -
stellung auf 1 . Sept .
in Villenhaush . ges .
Alter nicht über 35
I . Schwestern od.
Freundinn . bevorz .
Waschfrau vorband .
Angeb . m . Lichtb. u .
Jahreszeugniss . an

Frau v . Nicolai ,
a . ob . Luisenpark 30

Mannheim .
( 8759 )

Suche für sofort od .
später eine

Haushälterin
die mir meine zwei
Zimmer in Ordnung
hält u . Morgenkaffee
herrichtet . Als Ge-
genwert gebe ich un -
ter ander kostenlos
1 Zim .u .Küche
leer . Vorzustellen
Donnerstag nachmit-
tag Sosienstr 185 .

Telefon-
Stenograph(in)

mit ausreichender fachlicher Quali -
fikation und guter Allgemeinbildung
von größerer Zeitung in Karlsruhe
baldigst gesucht . Bewerber , die
nach Möglichkeit auch Kenntnisse in
Registratur . ArchivBearbeitung und
Honorar -Buchhaltung besitzen , wollen
näher « Angaben mit Gehaltsan -
sprüchen unter Beifügung eines
Fotos und Lebenslaufes richten !»»
Nr . M743S der Badischen Preise .

Danksagung .
Anläßlich des Heimganges meines lieben Mannes

August Künzel
Chemiker

sind mir zahlreiche Beweise herzlichster Anteilnahme zugegan¬
gen , für die ich auf diesem Wege innig danke . Diese Teilnahme
ist nicht nur mir selbst ein großer Trost in meinem Leid , sondern
sie ist mir auch Beweis der Wertschätzung und Liebe , die dem
teuren Entschlafenen von selten seiner treuen Freunde , der Ange¬
stellten und des großen Kundenkreises unseres Hauses zeitlebens
entgegengebracht wurden . Auch für die zahlreichen Blumen¬
spenden herzlichen Dank .

Namens aller Hinterbliebenen :

Frau Anna Künzel Ww.
und Kind Hubert

KARLSRUHE , den 15 . Juli 1936.
Hirschstraße 126

Zu verkaufen :

Damen u. Herren
zur Uebernahme einer Verteilerstelle für
erstklassige (8756a )

gesucht . Persönliche Rücksprache im
Restaurant Ketterer , Karlsruhe , am Bahn
Hof, Donnerstag früh von 10—12 Uhr.
Zu erfragen am Büfett unter Gastro .

Kaufmännische Krall
mit guten Kenntnissen in Maschinenschreiben und
Stenographie , aus sofort gesucht . Bewerber mit
nachweisbarer Tätigkeit im Bausach, die in der Prü¬
fung von Baurechnungen firm sind , haben den Vor-
zug. Angebote mit Lichtbild. Lebenslauf , Zeugnis -
abschriften und .Gehaltsansprüchen unter Nr . <£6990

die Badische Presse.

Techn . Lehrling
von größerem Baubüro am Platze gesucht . Vor-
tenntnisse in Maschinenschreiben und Stenographie
sind erwünscht. Angebote mit Lebenslauf und Zeug-
«isabschriften unter Nr . S6984 an die Bad . Presse.

Kapitalien

Forderuntjen
auch unbeibringliche und ausgeklagte wer-
den mit Erfolg beigetrieben .

Jnlaffo - und Beilreibungsbür » ,
Durlach i . B . , Weingarten » Str I .

Telefon 28«. (7472 )
Baden -Baden .

Gesucht zur Ablösung
RM . 5000 .-

an I . St . auf Villa m 3 abgeschl. Woh¬
nungen , Steuern ). 31 600 M von Selbst -
aeber . Aug . E . Vilharz , Immobilien ,
Lichtentalerstraße 54. (8766}

Sonderfahrt j . Weltkoukreh für Freizeit « . Erhol « » «
Pom 22 . bis 26 . Juli 1936 führt die RSG .- Krast durch
Freude , Gau Baden , einen Sonderzug zum Weltkon -

krest nach Hamburg .
In Hamburg Teilnahme am Weltkonkreh :

Ausstellung „ Freizeit nnd Erholung für Alle " ,
Darbietungen der Nationen anf der Festwiese ,
Bolkssingen und Volkstänze , Sportliche Massen¬
vorführungen , Rundfunkveranstaltung in der Han -
featenhalle . Festzng unter Beteiligung ausländi¬
scher nnd deutscher Volksgruppen , Festwagen nnd
Gruppen der Handwerker , Arbeiter und Banern .
Grohes Bolkssest „ Volk spielt für 's Volk " u . a . in .
Der Preis beträgt einschl . Hin - « nd Rückfahrt ab

Offenburg , Verpflegung und Unterkunft in Hamburg ,
Plakette . Kongrestfübrer und 2 Verpflegungen wäh -
rend der Fahrt durch den Mitropa - Wirtfchaftswagen
Mark 33 .—
Souderzug znm Nürburg -Ring - Autorennen „Grober

Preis von Deutschland ."
Hinfahrt am 25 . /26. Juli 1936 ab Karlsruhe 1 .00

Uhr . Ankunft in Adenau am 26 . 7 . 1936 gegen 9 .30 U .
Rückfahrt ab Adenau um 18.00 Uhr , Ankunft in
Karlsruhe gegen 24 .00 Uhr .

Der Start ist um 11 .00 Uhr . Ende gegen 16 .00 Uhr .
Der Preis beträgt einschl . Hin - und Rückfahrt ab

Karlsruhe , Eintrittskarte znm Rennen , großes Ver -
anstaltungsprogramm und 2 Verpflegungen im Mi -
tropa - WirtfchaftSwaaeu 9 .50 Mark .

Sonderzng zu den Reichsfeftfpiele » in Heidelberg
am Sonntag , den 26. Juli 1936.

Am Sonntag , den 26 . Ju - i 1936 wird das Lust -
spiel „ Komödie der Irrungen " von Shakespeare auf -

eführt . Preis einschl . Fahrt und Eintritt 3 Mark ,
wird noch bekannt gegeben .

Sonderzng « ach Berlin z« de « Olympische « Spiele » .
Vom S. bis 7. August 1936 .

Abfahrt am 5. August 1936 in Karlsruhe — Hanpt -
bahnhof um 8.00 Uhr . Strecke Mannheim —Frankfurt
— Leipzig . Uebernachtung in Leipzig . Weiterfahrt am
6 . August 1936 ab Leipzig um 7 Uhr , Ankunft in Ver -
lin etwa 9 .00 Uhr . In Berlin stehen uns sür folgende
« portarten Karten zur Verfügung : Ringen — Hocken
— Radrennen . Weiterhin Besuch der Ausstellung
„ Deutschland " . Verpflegt wird in den KöK - Hallen
dnrch den . .Hilfszug Bauern ."

Rückfahrt am 6 . August 1936 ab Berlin um 24.00
Uhr . Ankunft in Karlsruhe am 7. August 1936 etwa
nin 12 .00 Uhr . Preis einschl . Hin - und Rückfahrt ab
Karlsruhe , Abendellen . Uebernachtung mit Frühstück
in Leipzig , Mittag - nnd Abendessen in Berlin , Olym -
piabesnch , Besuch der Ausstellung „ Deutschland " nnd
2 Verpslegnngen auf der Fahrt im Mitropa -Wirt -
fchaftSwagen nur 22 .80 Mark .

Sonderzug z« r R « uds « nkausftell » » g « ach Berlin .
Vom 27. August bis 3l>. Angnst <936.

Der Preis beträgt einschl . Fahrt . 2 Uebernachtnn -
gen mit Frühstück in Berlin , Besuch der Rundfunk -
misstellung , 2 Verpflegungen während der Fahrt im
Ktttrova -Wirtschaftswagen Mark St .—

1 Pferd
mittl . Schlages , m . Geschirr , einige Feder -
Pritschenwagen , Leiterwagen . Ackergeräte.
Heu etc . Zuschr. u . £16982 an Bad . Pr .

Verschiedenes

Ferien im
öchwarzmid

2 Zl . u . Küche , Gar
ten p . sofort frei
pro Bett 50 Pfg . tgl ,
Herrl . Wald -Höhen
läge . Ruhe . Ange
böte unter J87G3 an
die Bad . Presse .
Wo findet . 17jühr
Schülerin

Aufnahme zur

Erholung
während d . Ferien
im nördl . od . mittl
Schwarzwald inPia
milie oder in ein
Heim bei Gleichal
trigen ? Angeb . mit
Kostenangabe unter
S4O07 an d . Ba -
dische Presse .

Fußpflege
Monika Haitz,

Kaisers » . 126 . III

Matratzen
umarbeiten mit
Entstaubung 0 cn
d . Stofebaaie 0 .JU
Svezialwerkstätte
Blenk , Krenzstr . 5
(b .SirteOTel .HOii

Der Friseur
sür jedermann . Gute
Bedieng . R . Mosch,

Case „Am Zoo
Ein Zwiebetpräp . ist

Paul KneiselS

„Haar¬
tinktur "

dieses hat sich seil
über 60 Jahren bei
Kahlheit , Haaraus -
fall und Haarpflege
glänz , bew. , wo alle
anderen Mittel ver -
sagten . Aerztl . emp-
fohlen . — Zu Hab .
in 3 Größen bei :
Luise Wolf Wwe .,
Karl -Friedrichftr . 4 ,
Carl Roth , Drogerie
Herrensiraf -e 26/28 .

Heirats -
Gesuche

Seldstinserent !
Kinderlose Witwe ,

50 I ., gesund , tücht
in Gesch . u . HauSh .,
flotte Erfch., in gut .
Verhält » ., wünscht
mit geb . Herrn in
sich. Elellg . in Ver -
bind , zu treten zw.
Heirat . Alt . b . SS I .
Zuschrift , u . C8746a
an die Bad . Presse .

Landwirt
in den 60er Jahren
evgl. , mit eig . schul -
densreiem Anwesen
und etwas Rente ,
sucht passende

Lebens-

im Alter von 40 b .
50 Jahren .
Zuschrift , it . ©4085
an die Bad . Presse .

Zu verkaufen

öAeibmM .

Pr. Herrenzimmer
kmpl. 1,70 br . 270M,
erstkl . Epeisezimm . ,
Büfett . Kred. . Aus -
zugtisch u . 6 Stühle
250./Ä, mod . Schlafz.
neu m . Röst. 365 *#
u . Möbel aller Art .
Diplom .-Schreibtisch
billig b . Schuster,
Rudolsstr . Iii . Vlsst.

EeieO .-Knus .
Wegzugshalber

komplette

2Z .- WoijNUNg
usw . sofort gegen
bar zu verkaufen :
eventl . Wohnungs -
Übernahme . Anzus . :
2—5 Uhr . Horner -
straße 44 , Part . , l

( Schränke , Wasch-
komm . m . Mann .,
Cbaiselong . , Chisf .,
Näht ., Spiegel m .
Kons. , Stühle ) zu
vkf . Sofienstr . 43 , p .

|
Echt Silber

gest . 800
19 Eßlöffel , 6 Eß -
gabeln . 1 Schöpfer ,
1 Gemüselöffel , alles
Fadenmuster , neu ,
1930 Gramm schwer,

hat für
1V-2 Rpf . d Gramm

Auftrag abzugeb .
BelteckfabrlkKarlsr .

Vorholzstraße 66 .

Sterbefälle in Karlsruhe
12. J » li .

Albert Müller . Witwer , Oberrechuuugsrat i . z> I
65 Jahre .

13 . Juli .
Christa Luise Schwörer , Vater : Emil , Schneiiei

(Liedolsheiml , 1 Monat , 6 Tage .
Karl Deurcr , Ehem . , Hilfsarbeiter , 75 Jahre .
Alina Franz , ledig , Hausangestellte , 21 Jahri.

Ii . Jnli .
Mar Holstein , Ehem . . Zimmermann , 73 Iah:. ,
Emil Schuorr , Witwer . TelegrapheuoberweAl

meister i . R ., 72 Jahre .

■uen
b

totfd
iier
«fit

. SCHÄ 'LKUL .̂
Eidechsel
Packung 0,50RH mifjem Bad MXI

!H ALLEN APOTHEKENV.DAOGE/ZIEHf

bestimmt bei : Drog . Carl Roth , Herrenstr . 2SS,I

it
° u

ielt
:«tfa

gen
mit

Radio
zurückgeholter

uoihsempfänger
Mk. 45 .-

Radio -Piasecki
Schü ^enstraße 17.

Radisavparat
3 Röhr . , Netzempf.,
billig zu » erkaufen .
Renz , Kaiserallee 7 ,
III . , r . *

Iahrrad -AnhSiilier
zu verkauf . Sosisn -
straße 165. (950? )

Kaulgesuche

Gebr . gut erhalt .

Fahrrad
mit hohem Rahmen
zu kaufen gesucht
Angebote u . 20979
an die Bad . Presse .

Immobilien

Zar AusschmückungIhres Heims

Tapeten .-! Linoieu
Sie finden solches in großer Auswahl u . Neuheiten f. 1934
ferner Läufer , Teppicne / Leisten , Rupfen , Kokosläuferetc ,
im Fach - U Hllff ANI1 Akademiestr. 35, nebet
geschSft ■ ■■ Kaiserpassage, Tel. 243S

(-

rFußschmerzen
Gehen Sie zum Fachmann . Nur dort finden Sie klick

Wörner, Kleinert & Co., Karlsruhe
I Spezialgeschäft für Fußleidende , WaldstraBe 4» ?

Toni

das SM

Baden-Baden
Au » erkaufen

Lebensmittel-
geichält

mit (Einrichtung in
zentraler Lage . Zur
Uebernahme erford .
RM . 15—2000 .—

E . Bilharz.
Immobilien ,

Lichtentalerstr . 54
Umsth. ueuw . kompl.

Cbftfctterei
zu verk. Rud . Bogel ,
Busenbach b .Ettling .

Pfannkuch -Pudding -Pulvf
Vanille u . Mandel Beutel
Schokolade Beutel
Grießmandel Beutel

s;
Vollreis Offen 500 p tuf

Tafelreis Phanko -Packung . . 500 gr 29 0. UNq
Weizengrieß offen 500 ?
Weizengrieß Phanko -Packung . . 500 gf

!tll !

Himbeersirup »/10 Fl . Inhalt i

2 Fam . -Haus
mit Garten . Stadt¬
nähe , von Beamten

v . 25 M an zu verk. I zu kaufen gesucht
Verleih Mon >?t 6 M . Angebote u . S 11)81
Seiler , Waldstr . Co I an die Bad . Presse .
Zu verkaufen in D u r l a lh :

Marten IS M
Stadtnähe , geeignet . Wochenendansenlhalt .
Zuschristen unter an Bad . Presse . |
Abzugeben in Durlach :

®lel5 -ft5S?tDl0B
mit großen Schuppen . Zuschriften unter

MM au die Badlsche Press «. J

Fettheringe w Tomaten d<*«I
Oelsardinen 25 mm ciub -Dose so
Oelsardinen Portionsdosej
Hartwurst Plock u . Cervelat 125 gr . 50. J

Citronen «o stock es , ss u. *

Saure Bonbons i2sgr
Geleefrüchte 125 «»!
Erfrischungswaffeln 12s

PFflüKUi
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